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Rleine kriegsnachrichten 


Neue Kämpfe vor Verdun. 


Champagne mrückgeſchlagen 


Neue Opfer deutſcher Tauchboote. 


Gelieſert von der 
Berlin, 27. 
heute:. 


„Aſſoziirten Preſſe“.) 


Febr. über Sauville. 


„In der Champagne haben geſtern und in der verfloſſenen Nacht neue 


| 
| 
| 


fräftine franzöjiihe Angriffe itattgefunden. An manden Stellen jind die 
ämpfe noch in vollem Gange, an anderen wurden die Angriffe zurüd- 
aefhlanen. 

„Rördlid von Berdun haben die 
Stellungen angegriffen. Die Kämpfe iind nod) im Gange. 

„Längs der übrigen Teile der weitlichen Ariegsihanpläse ift nichts von 
Wichtinfeit zu berichten.” 


Die Derlufte der Engländer an Offizieren. 
London, 16. Febr. (Ktorr. der Nil. Prejie). Vom 26. Januar an bis 
mt 16. Februar, alfo in 21 Tagen, waren die Verluite der Engländer in 
sranfreich und Belgien an Offizieren: S4 gefallen, 151 verwundet, 25 ver- 
mit. Die Colditreamgarde verlor fünf Offiziere dur Tod und Vermun- 
dung. Somit hat Groibritannien jeit Begim des Krieges 1394 Offiziere 
durch den Tod verloren, 2694 wurden verwundet und 690 werden vermiit, 

was alio allein an Offizieren einen Sejammtverluit von 4778 bedeutet. 


Der Dernichtungsfrieg zur See. 

Diepve, Frankreich, 27. Febr. Es wird berichtet, dab im Slanal auf der 
Höhe von Walern an der Sonmte ein britiicher Fradtdampfer durch einen 
Torpedo zeritört wurde. Ein franzöfticher Torpedobootzeritörer it ihm zu 
Silfe geeilt. s 

San Franzisto, 27. Aüunf javdaniidhe Kreuzer fucdhen auf dem 
Stillen Ozean nad) den deutichen Kreuzern Dresden und Prinz Eitel Frie- 
drich, berichtet Kapitän Stevens vom heute hier aus SHpdney eingetroffenen 
britifhen Dampfer Maitai. Die japaniihen Re Js i 
tranzöfiihen Gefellidaftsinieln ihre Kohlen. 


— 


Feor. 


Deutſchen einen Teil der frauzöſiſchen 


Von der Dresden hat man 


ſeit dem ruhmwollen Sieg über die Briten bei den Falklandinſeln nichts mehr | 


gehört, nachdem ſie Runta Arena verlafjen hatte. 

Bilbao, Spanien, 27. Nebr. Der Leuchtbauswärter am nahen Bortu- 
aalete jah ein Tauchboot unbetannten Namens und ohne Flagge an jeinem, 
Veuchtturm vorbeifahren. 

Liverpool, 16. Febr. (Korr der Aſſ. Preſſe). Die Regierung hat den 
großen Cunarder Aquitania nicht gebrauchen können, ſelbſt nicht zum Trup— 
pentransvort, weil in den Ausſchiffungshäfen die Landungsplätze nicht groß 
genug ſind, er wurde dann zum Kohlentransport verwendet, wurde beſchädigt, 
angeblich durch Zuſammenſtoß, und ſoll jetzt wieder als Perſonendampfer 
Verwendung finden. 

Waſhington, 27. Febr. Kommandeur Gerhardi von der amerikaniſchen 
Botſchaft in Berlin kabelte heute, daß, wie er feſtgeſtellt habe, der mit Baum 
wolle beladene Dampfer Evelyn außerhalb des von der deutſchen Admiralität 
feſtgelegten Kurſes war, als er verunglückte. — 
gerechnet haben, daß das Schiff im deutſchen Fahrwaſſer war. 


e* J —— * 
Können ſich die Zähne ausbeißen. 

London, 27. Febr. Engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe ſollen in die 
Dardanellen eingedrungen ſein, nachdem ſie die äußeren vier Forts zum 
Schweigen gebracht haben, und ſchützen jetzt die Minenaufleſer bei ihrer Ar— 
beit. Aus Athen wird wieder einmal berichtet, daß der Sultan ſich zur Flucht 
rüſte und ſein älteſter Sohn geſtorben ſei. 

Die Beſchießung der Dardanellenforts dauert fort. 

Paris, 27. Febr. Dem „Matin“ wird aus Athen gemeldet, daß die 
Flotte der Verbündeten die Forts im Innern der Dardanellen beſchießen und 
vierzehn Meilen weit eingedrungen ſei. — Die Nachricht verdient keinen 
Glauben. 

Weiſes Haushalten mit Vorräten. 

Berlin, 27. Sebr., über Yondon. Infolge der im Vergleich zur Nach 
frage geringen Vorräte an Alkohol hat die Spiritus-Zentrale, welche in eriter 
xinie für die Bedürfniffe des Heeres jorat, angefündigat, dai; jie Aufträge von 
Hrandy und Sprit fiir andere Jiwede, namentlich zum Trinten, nur in ganz 
beichranftem Umfang ausführen faın. Den gröjeren Indujtrieen werden im 
Marz nur vier Zehntel der bisherigen Menge aeliefert werden, Eleineren Be 
trieben etwas mehr. Aud) die Verwendung von Holzalfohol zu Leuchtzwecken 
mmR eingetchränft werden. Die Startotfelvorräte in den Schnaväbrennereien 
werden zum arösten Teil für die Volfsernährung Verwendimg finden. 

Die Riejenverluite der Sranjojen. 

Berlin, 27. Febr. Das Hamburger Fremdenblatt teilt genaue Jufam- 
menitellungen der tranzöliichen Verluite jeitens der franzöjiihen Regieruma 
n den letten jechs Wionaten mit. Sie waren: Rund 230,000 Tote, 100,000 
Veidht: und 300,000 Zchwerverwundete und 200,000 Bermihte. 


Deutichlands getitige Blüte im Kriea. 


Berlin, 27. Febr, über London. Die Budactfommiffion fündigt an, dai; 
von 11,600 Xehrern an NRealichulen,Gymnafien und anderen höberen Schulen 
4000 im Heere itehen und nabezu die Hälfte aller Studenten von über ſieb— 
zehn, Sahren. 


— * * 
Neues deutſches Kampfmittel. 

Paris, 27. Febr. Amtlich wird gemeldet, daß bei St. Hubert eine 
deutſche Munitionskolonne vernichtet wurde und die Deutſchen'mit brennender 
Flüſſigkeit einen franzöſiſchen Schützengraben beſpritzt und erobert hätten, 
aber daun unter Verluſt mehrerer Gefangener zurückgetrieben worden ſeien. 
Bei Verdun und auf den Höhen der Maas ſeien einige deutſche Geſchütze und 
in Soldatenlager zeritört worden. Zonit jei alles rubig: 


Deutiche: Slieger in Tätigkeit. 
Paris, 27. Febr. Ein Gejdhtwader deuticher Flieger bombardirte houte 
die Bezirke hinter Nienport, und — eine Jrau und ein Greis (!) warden 
setotet oder verwundet. 
Ein franzöfiicher Flieger warf drei Bomben auf Met. 


Dampfer aus Bremen angefommen. 
etw orf, 27. Febr. Der amerifantihe Dampier „Citn of Memphis“ 
trat heute von Bremen fommend in New Mori ein,,er bradite eine Yadımg 
don 900 Tonnen verſchiedener deutſcher Kaufmannswaaren. Auf ſeiner Fahrt 
von bier nad) Europa, die von Korfolt aus jtattiand, hatte er-9,000 Ballen 
Taumwolle ar Bord, die er audjams 27. Januar in Premen ablieferte,sohne 


# — 


Y I herr irgendwie beläftigt worden zu jein — 


- Hier will man aber beraus- ! 


| 
| 
| 
| 


i 


|? Kriftiania, 27. Feb. 


Chicago, Samftag, den 27. Februar 1915.—x 5 Uhr Ausgabe, 


Londoner Fabritat. 
Kiel, 27. Feb. Admirtal von Inge⸗ 


| — * iſt nach Betlin beruſen und abge⸗ 
Franzöſiſche Angriffe in der 


worden; Prinz 
Pteußen tritt wahrſcheinlich an ſeine 
Stelle. — Dieſe Depeſche trägt die 
Marte ‚Londoner Fabrilat.“ 

Schiffstrüm— 


mer laſſen darauf ſchließen, daß dem 
deutſchen Unterſeeboot U 9 ein Un— 
glück zugeſtoßen iſt, eine Nachricht, die 
ſchon ein halbes Dutzend Mal au ge— 


Das Große Hauptquartier meldete 
* BR ı pen in Flandern, 


J 


taucht ift. „U 9“ verfenkte die briti- 
jhen Kreuzer Hogue, Aboutir, Crefiy 
und Hal. 

London, 27. Febr. Der „Erpreh“ 
zufolge erwarten die deutichen Trup- 
dat Feldmarfchall 


ı bon Hindenburg dort den Oberbefebl 


übernehmen werde. 


Kopenhagen, 27. Febr. Ein tüzki 


cher General in Syrien bat, „laut | 


Berliner Depeiche“, Anerbieten ver | 
Verbündeten angenommen, fich zum 
Sultan der Türket ausrufen zu lafjen 
und Frieden zu jchließen. Die Türlei 
follte dann aus den türkilchen Be 
figungen in Wien, außer PBaläftina 
und Meiopotamien, beftehen, diefe tür- 
tiichen Provinzen aber an England 
fallen.. Er wurde erichofien. 


„uatictöppe”. 

London, 27. Febr. Graf Bryce, ber 
ehemalige  britiihe Botjchafter in 
MWaibinaton, welder vor ein paar 
Jahren im Deutihen Klub in Mil: 
waufee den Deutichameritanern riet, 
beutiche Sitten und Sprache zu pfle- 
gen, hat im „Cbronicle* verfichert, da | 
die Deutfchamerifaner zwar in der Lo- 
falpolitif vielerorts einflußreich jeien, 
daß jie aber, wie alle Ameritaner eu— 
ropäilcher Abtunft, für das Land ih 
rer Eltern nur.eine fhwache Vorliebe 
hegten, vielmehr lonale Amerik.ner 
feien und ſich weigern würden, für 
Deutſchland ernſtlich einzutreten. 

Waſhington, 27. Febr. 
nator Lewis von Illinois hat ſich Le 
rufen gefühlt, in einer Rede den Bin— 
deitrigameritanern ihre Pflichten vor 


zubalten, dak fie Ametifaner und nur | 
Gr verlor jih dann | 


Amerifaner jeien. 
in weltpolitiiche Ideen und m.inte, 
Japan wiirde von feinen Verbündeten 
verlangen, daf fie ihm bei der Durd)- 
feßung feiner Forderungen an die Ver. 
Staaten‘ hülfen, 
Amerifaner in triegiührendem Lande, 
London, 27. Febr. Botſchafter Page 
hat in England ſich aufhaltende 
Ameritaner darauf aufmerkſam ge 
macht, daß Angehörige eines neutta— 
len Landes in einem krieg ührenden 
auf eigene Gefahr weilen, im Falle ei— 
nes Unfalls durch Zeppelinbomben 
aljo teine Entſchädigung erwarten 
fönnen. Die Ber. Staaten hätten den 
Haager Vertrag 


fih in Zwiftigfeiten zmifchen europäi- 
ihen Völtern miſchen zu müſſen 
ſchreibt der Botſchafter. 

Schweizer Anleihe in Ber. Staaten. 

Bern, 27. Febr. Die Schweiz un— 
terbandelt mit ameritaniihen Banten 
wegen eines fechsprogentigen Darle- 
bens von $15,600,000. 

Bruans blöbiinnine Borichriit. 

Paris, 27. Febr. 
den amerifaniihen Künftlern find von 
der amerifanifchen. Botihaft Päfle 
zur Heimreife verweigert worden, weil 
fie feine Geburtsicheine befahen, bie, 
laut newer Borihrift des Stanisde- 
parteiments, verlangt werden. | 

Das Elend in England. 

Berlin, 27. Febr., über Suppille. 
Infolge der gewaltigen Arteitslofia 
teit in Enaland- fehren viel: be'gi’d 


Arbeiter nach Belaten zurüd. 


[0 


Heinrih von | 


Bundesie: | 


\-öffentlichen 
| Gaflen 
| Getränfe vertauft werben. 


| neu 


mit dem Bortebalt | 


unterzeichnet, nicht verpflichtet zu fein, |... 


au n 'tuD 
I 


64 hier wohnen | 


Mäaddenmord in Aurora. 
(Beliefert von der „Alfesiirten Brelic“,) 
Aurora, J0., 27. Tyebr. 
nad dem jaylanten Wtann, der Don: 
nerfiag Abend Frl. Emma Beterion 


| mit einem Stüd Wafferröbre erfch.ug, 
Frunt | 


war auch beute erfolglos, 
Ramfjen aus Diron, der in Ebic.ga 
aufgegriffen wurde, fteht im Verdacht, 
nad billiger Rellame zu fuchen, für 
den Mörder hält man ihm nicht. Leg: 
terer hat feine Handichube verioren, 
und diefes ift jo ziemlich der einzige 


ı Anbaltspuntt. 


Namerin ihrer Ehre. 

von ber „Alloz’irten Breife 
Toronto, 27. Febr. Carrie Das 

vied, das junge engliihe Dienitmäd- 


Gelietert 


chen, welches der Ermordung von D. | 


U. Mafjen beihuldigt worden war, 
wurde freigefprohen. In ihrer Ber- 
teibigung fagte fie, Maffen hätte fich 
ihr wiederholt in unanftlänbiger Weije 
nähere wollen. 


In der Kantine. 


Die Gefahr im eigenen Yande, 
selieiert bon } Ytoziirten Preiie 
Lanfing, Mic., 27. Febr. m Se 
nat wird der zuftändige Ausichuß die 
Annahme einer Borlaae empfeslen, 
melche den Wirtſchaftsbetrieb im Um— 


treiſe von fünf Meilen von geweſſen 


ſtaatlichen Bildungsanſtalten 
tei. 


verbie 
Sollte die vergeblich ſchwer be 


ſo werden alle 
Arbor, Lanſing, 
quetie, Kalamaaoo, 
und Mſilanti 
müſſen. 

Wheeling, W. Va. 27. Febr.Die 
heute in Kraft getretenen Zuſätze zuͤm 
Moit’ichen Prohibitionsgejeg ermäch 
tigen SNreiärichter, ohne Geſchwo 
renenprozeh, County, Stabt- und 
Bezirläbenmie abzufegen, falle fie 
dad Gele mit pollitreden, au 
dürfen in Prozelien weaen Ber 
leguna des Geſetzes Geſchworene 
ous anderen Counties gebolt wer 
den. Niemand darf mebr als 


Wirtichaften in Ann 
Houabton, Mar 
Mount Pleafant 
geſchloſſen werden 


eine halbe Gallone berauſchender Ge 
| tränfe in den Staat einführen, wenn 


nicht die Menae und die Sorte in gro 
hen ichwarzen Bucltaben auf ber 
Berpadung angegeben ift. Auf Segel 
bahnen, in Billarbballen, Boothäufern, 
Gebäuden, Parts und 
bürfen teine altobalbaltigen 


Arme Bahnafttonäre! 


ini y 
”M 


I d u 
New Dort, 


y7 


-i, 


zchlen, ‚joll für banferoott erflärt und 
organilirt werden. Sie aehört 
ber Denver & Rio Grandebahn. 


— — — 


Das Wetter. 


— — 

bicago und Umgegend: stlar 
indeitluftwärme etwa 25 Grab 
Memwöllung, am 
Ewmncegeitöber Friſcher 
Allinoie ‚unebinende 
ichen und 

malicher 


beute Abenb 
morgen nn! 
Abend möglicher 
Kgrboll,wind 
Pemdllung, am Zom 
weltliben Zeit ion 
beut Abend Beiſe Aegen obrı 
Indiana: “lar beute 4A 


| id 
Bewöllung am 


iz morgen nie 
Abend mwabriceinlich 
Schnee 
kieder michblaan: 
suuchmenbe 
wabrſcheintich 
Bislemnin: 
ſüudlichen 
beiräudig 
zonnenunteraang, beute 
Zonnenaufgang, morgen: 6:2 
Ronduntergang: Morgen trüb 5:59, 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der himmdlichen Aufzeichnung des Wetters 
amte3 von geitern Nadımittan 8 Übr an: 
br Kadım......2 ; Mhe Morachs...3 
br Nadm......2 Uhr Korgens...d 
, Vor Kadm......2 Ur Norgens 
% lUur “bende....2 IKorgens...3 
Ubr “bends....2 JKorgens.. .3 
br VYbenbs....2 WKorgens...3 
+ Ubr Abends... Jhorgens...3% 
or Abends Borm..u...8 
Udr Abende. ...2 Borun, .....32 
? Ube Mittern'ht.30 0: 
libr. Worgeus...DV 


Ups Dhongens.. Su - 


Hiar 
Wemwöllung 
unbeitändin 
Alar beute Abenb und morgen, im 
Zeil morgen Abend wabriheivli un 


Deuie Apbene morarch 
Im: tübmweltliden Zeil 


ı Ihe 
; U 
Ubı 
’ Ur 
Ubı 
lbr 
udr 
Uhr 
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Die Suche 


Verhandlungen. 


Febr. Dne Weſtern 
Pazifitbahn lann die Zinſen auf ihre 
erſten Hypothetenbonds nicht mehr be 


Voch unentſchieden. 


Die Verhandlungen Waſhingtons mit 
London und Berlin. 

(SZanderdepeſtte der „Abendvpoſt“.) 
Wafhington, 27. Februar. Auf 

| Anordnung des Präfidenten Wilſon 

bewahren die Beamten des Weißen 

Haufes und des Staatsdepariements 

die ſtrengſte Verſchwiegenheit bezüg— 


iersverluſte 


| 
| 


’ 
i 
' 


lih der ziwifchen den Ber. Staaten | 


und den Regierungen bon Deutich- 
land und Großbritannien ſchwebenden 
Es handelt ſich da— 
bei um die durch die Art und Weiſe 
der Kriegführung herbeigeführte Schä⸗— 
digung des amerilaniſchen Handels. 
Die „Hungerfrage“*“ ift der Streit» 
puntt, 
ed beabfichtige  Deutichland 
bungern, und Deutfchland hat dement- 


England hat offen- erklärt, | 
auszu⸗ 


ſprechende Gegenmaßregeln getroffen, 
und das macht den Standpunkt unſe- 
| rer Regierung den beiden Streitenden 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute, 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 49. 


u. 


Neue Kämpfe in Nordpolen. 


Weitere Erfolge der Oefter- 
reicher im öftl. Gulizten. 


Neue Kämpfe in Entwicklung. 


(Gelieiext burn Breiie“.) 
Berlin, 27. Febr., über Sayville. Weber die Kämpfe im Oſten meldet 
das Große Hauptquartier heute: Nordöſtlich von Grodno, weſtlich von 


ß ſind friſche ruſſiſche Truppen aufgetauch 


der 


Aſſogiirten 


Lomza und ſüdlich von Przasnyß if ſiſche 
und zum Angriff übergegangen. An der Skroda, ſüdlich von Kolno, wurden 


1100 Ruſſen gefangen genommen. Auf dem linken Weichſelufer waren kei⸗ 4: 


nerlei wichtige Gntwidelungen. Alfo meldet heute der Große Generalftab. 
Wien, 27. Febr. 


‘ garı die Höhen von Stanislau nad) blutigem Kampf genommen haben. 


EEE 
— — — — 


te zum zwanzigſten Armeekorps gehörige Truppenteile noch heftig kämpfen 


auf Warſchau vorrückende Nordheer Hindenburgs unternommen, meldet heute 


Symptome .des ruſſiſchen Zuſammenbruchs. 


Berlin, 27. Febr., über Sayville. Die „Zeitung am Mittag“ hat im 
Wien aus höchſter Quelle erfahren, das Rußland Oeſterreich Ungarn unter 
vorteilhaften Bedingungen einen Separatfrieden angeboten habe, aber abge— 
wieſen worden ſei. 

London, 27. Febr. Jeder im Auslande wohnende Ruſſe iſt zu ſofortiger 
Meldung zum Kriegsdienſt aufgefordert worden, wer es nicht bis morgen 
tut, verfällt der geſetzlichen Strafe. 


Berlin, 27. Febr. Das öſterreichiſche Hauptquartier meldet heute wich⸗ 


tige Teilerfolge bei Stanislau, die bald zu günſtigem allgemeinem Vorſtoß 4 


führen werden, den Zujammenbrud der rujjiihen Kämpfe um den Duflapak 
nad) erbittertem Ningen nnd die jtetige und große Zunahme an ruffiichen Ge- 
fangenen. Der Beiis von Stanislau, wihtigem Punft der Karpathenbahnen, 
ermöglicht die Umſchließung des linken ruſſiſchen Flügels. 


Wohl eine eitle Hoffnung. 
London, 27. Febr. 
daß mehrere von den Deutſchen auf dem Rückzuge aus Oſtpreußen umzingel⸗ 


und ‚wahrſcheinlich im Stande ſein werden, ſich dem ruſſiſchen Heer wieder 
anzuſchließen.“ 


London, 27. Febr. Die gleichzeitigen Vorſtöße der deutſchen und öſter 


reichiſchen Heere von Nord. Süd und Weſt zur Vernichtung des ruſſiſchen Hee 


res find zumStillitand gefommen u. die Rufjen haben einen®orftoßg gegen das 
St. Petersburg. 


Koh mehr Ehren für Hindenbure. 


Berlin, 27. sebr., (über London). Kaifer Wilhelm hat Feldmarjchall von 


-) 


| Srudenburg den Orden Bour le Merite verliehen. 


' gegenüber fehr fchrwierin. alla ſich 


Präfident Wilfon wirklich entjchliegen | 


follte, die Musfuhr von Lebensmitteln 
on alle Kriegführenden aufs Streng: 
fte zu verbieten, jo würde das nicht 
eine Drohung oder Kriegsmahnahme 
bedeuten. Bor 3 


oder 4 Wochen er: | 


juchte der Büraermeifter Mitchell von | 


| New Mork den Präfidenten, ein der 
fampfte Vorlage angenommen werden, ! 


artiges Verbot zu erlaifen, ober er 
| meinte damit nicht, Die hungrigen Mil 
lionen in Europa aushungern zu wol 


Wieder ein Sieg auf dem Papier. 
London, 27. zebr. Die unglaubwürdige „Evening News“ meldet heute, 
dab; der Voritoß der Defterreiher und Ilngarn in Ojtgalizien zum Einhalt 


gebradht und ZStanislau und Koloniea wieder von den Ruffen erobert worden 
jeien, 


Es ilt zum Sachen. 


Tokio, 27. Ter japanijde Premier Graf Dfuma, fagte heute zu 


Febr. 


Prof. Mathews von der Chicagoer Univerſität hinſichtlich der Ueberreichu 


len, ſondern er behaupteite, daß wir 


hier unſerer Lebensmittel ſelbſt bedürf 
ten, und daß die Bevölkerung Ameri 
tas in leiner Weiſe geſchädigt werben 
ſollte. Der Präſident Wilſon äußerte 
ſich wiederholt, daß er mit ſeinen Rat 
gebern die Angelegenheit beſprochen 
habe, aber in letzter Zeit iſt von den 
verantwortlichen Beamten nichts zu 
ı erfahren. 

Nah Anfiht Cingeweibter 
ein jolches Verbot in Europa einen 
aroßen Gindrut maden, aber ob 

| Deutichland oder Großbritannien die 
Wünſche der Vereinigten Staaten er 


würde 


— — —— — 


zu weit treiben, da jedes Laib Brot, 


füllen werden, bleibt immer noch ſehr 


zweifelhaft. Auf der anderen Seite 
meinen Viele, daß ſo weitgehende 
Maßnahmen ſeitens unſerer Regie 
rung überhaupt nicht nötig ſind; ſie 
hoffen, daß Großbritannien ſchließlich 


doch die Einfuhr von Nahrungsmitteln 


in Deutſchland geſtatten wird, falls ſie 


unter amerikaniſcher Auſſicht nur an 


teilung kommen. 
Nichtamtlichen Nechrichten 
ſoll ſich Großbritannien 
haben, Nahrungsmittel und Baum 
wolle als Kontrabande zu erklären, 
was in Regierungskreiſen wenig 
Ueberraſchung verurſacht. Neue Ver— 
handlungen werden ſtattfinden, nach 
dem England in Uebereinſtimmung 
mit ſeinen Verbündeten die emerite 


ben wird. Das iſt die Anſicht der in 
Waſhington befindlichen Diplomaten. 
nn welcher Weile aber die Verband 
lungen ftattfinden werden, darüber lal- 
fen fih nur Vermutungen aufitellen, 
| und Beitimmtes wirb nicht veröffent- 
licht werden. 

Einer der bon den Pereiniaten 
Staaten den Krieaführenden gemadı) 
ten Vorfchläge joll darin aipfeln, dak, 
fie,alle ihwimmenden Minen, ausge 
nommen jolche, die zur Verteidigung 
der Küften und Häfen beftimmt find, 
fortichaffen, und neutrale Schiffe in 
diefen Gewäfjern mit Lotien verjehen 
follten. R. 

PBaris, 27. Febr. Die franzöfiice 
Prefle erklärt einftimmig, dab Groß— 
britannien die Vorjchläge ber Ber. 
Staaten der Freigabe der Lebensmit- 
telaufubr nad 

0 — 


die deutſche Zivilbevöllerung zur Ver— | 
ſchloſſen, 
zufolge 
entſchloſſen 


niſchen Vorſchläge zurückgewieſen ha-⸗ 


Deutichland. falle die: | R 


der sordernugen Sapans, dab legteres nicht die Abficht habe, Chinas Rechte 
zır verlegen oder die offene Tür in China zu jchlieisen, fondern Sapan wolle 
China nur zur wirklichen Höhe der Unabbängigfeit gegen räuberifche Ab- 
ihten anderer Yander bebililich jein. 


Deutichlands Kinanzen. 
Verlin, 27, ebr., über Sayville. Die Kölnische Sparkaffe hat zwanzig 


Dilltonen und die Verjiherungsgefellicaft Viktoria dreigig Millionen Mark 
der neuen Kriegsanleibe gezeichnet. 


Ein Ausihuß Berliner Kunitireunde fauft die Kunitiwerfe von im Felde 
ſiehenden Künſtlern auf, um deren Familien zu helfen. 


Anihauungsunterridt, 
(Geliefert von der „Alloziirten Preffe.“) 
„New York, 27. Aebr. Infolge der 
ſtaatsobergerichtlichen Entſcheidung 
des Gejeses, wonad nur Bürger an 
orfentlichen Bauten bejchäftigt imer- 


jes die Vernichtung von Handelsichif- | 
fen einitellt, nicht annehmen fönne, ' 
denn das bhieße den Mltruismus doc 


welches ein Ztoiliit fih am Munde ab 
ipare, ein weiteres Brot für einen Sol 
daten fei, mit anderen Worten, die | 
Verbündeten werben erfucht, den Krieg | 
fortzufegen und das Leben ihrer Sol 
daten zu opfern, um deutiche Ziviliften 
bor Not zu bewahren. 

Mofdington, 27. Febr. Der Bräit- 
dent Milfon hat ftch fo qut wie ent 
eine Ertrafibuna des Se 
nat, um die Verträge mit Colombia 
und Kitaraqua in Erwägung zu zie- 
hen, nicht einzuberufen. Infolge der 
Geanerichait mehrerer republifantichen ! 
Senatoren fiheint es unmöglich, die | 
Angelegenheit noch in diefer Situng 
zu erledigen, der Präfivent hofft abet, 
dab meniajtens mehrere jeiner Ernen- 
nungen von Mitgliedern für die Bun: 
deshandelstommiffton noch vor dem 
4. März beitätigt werden dürften. 

MWafhington, 27. Febr. 
gegenwärtige Preis für Weizen be- 
jteben bleiben oder womöglich noch 
fteigen jollte, jo halten es Beamte im 
landwirtichaftlihen Departement für | 
angemeflen, mehr Kartoffeln und imwe- 
niger Brot zu effen. Aus gejunbdbeit- | 
lichen Nüdfichten ift es durchaus nicht | 
abzuraten, Kartoffeln ala teilmeijes 
Erfabmittel zu verwenden. 


nenen Tiefbahnlinien und anderen 
öffentlichen Bauten ins Stoden ge- 
fommen, da die \taliener entlaifen 
werden munten nnd Amerikaner 


Handelsreifende nah Südamerika. 
(Gelieſert von der „Afſoziirten Brejie“,) 

Wajhingion, 27. Februar, 
* Krieges Jind, wie der Handeldatta- 
che 


in Buenos Apres amtlich meldet, über-. 
liche Gefchäftsreifende tätig, die Bri- 


als früher. 

London, 
und franzöfiiche Gefchäftsleute werden 
In den nächiten Tagen gemeinfam eine 
Propagendareife nad 
macen.. Durch 


27 


Verhetzun 
Falls der — 


worden. 
Mexitaniſches. 


Wafhinaton,” 27. Yebr. General 
Garranza läßt heute aus Verafeug 


fahr einer Hungersnot vorgebeugt jei- 
| Garranzas Truppen follen ben Feind 
' hei Tacuba, in der Nähe der Haupiz 
itadt, geichlagen haben. 
Jiegenfleiih in Nachfrage, 


Fort Worth, Teras, 27. Yebr. 
der Iekten Woche wurden hier 1500 


(Gelteiert ben der Niioziirten breiic”,) 

Der zuftändiae Senatsausfhuß Fat 
heute bejchloifen, die Beltätigung der , 
Errennungen von Edivard N. Harley, | de 
W. H. Parey, W. 3. Harris und Yo- | Ziegen geſchlachtet. Das Yleild) mir 
jeph E. Davies zu. Mitgliedern der | de nad New York und Philade 
Bundeshandelstommiffon guizubei- | gefanbt, mo e3 wegen ber hohen ? 


fieifehpreife Teichte Abnafure Finde 


Amtlich wird gemeldet, daf; die Defterreicher und Un- 7 


Der „Times“ wird aus St. Petersburg gemeldet, = 


den dürfen, jind die Arbeiten an den 


Ieop © 
der amerifantfchen Gefandtfchaft 
all in Südamerika deutfche und eng 


Februar. Britiſc 


Sibamerifa 


| melden, daß nach der Hauptitabt Ber 
bensmittel gefandt werden und ber Ger" 


A 


ihwer als Grias zu befommen find. — 


ten haben jebt aber viel mehr Reifenbe = 


Deutichland ift das Feld vorbereitet 





& nen 


E.IVERSONACO. 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


— — — — — — — 


Beſte Qualitat 
Stickereiſeide, al⸗ 
le Farben, 

die Yage zu c 


Schlicht weiße, 
hohlgeſaumte Ta⸗ 
Ichentücher Für 
Männer und Da- 


men, beite 5c 
Qual., jb., 2e 


Montag- Berkauf von Baummollenwanren und Kleiderftoffen 


a ; iwte feines engliihes ( 


Gambric 


z EA Dualität weihes India | 


 Iöe neues Zephur @ Gingbam. h 


4 ——— und Corded — e 


vLard breites, geſtreiftes Ratine 
© 15c weicher Finiih, Lona Cloth 


‚ 124c Dard breites Art Tiding 
18e Gorded Kleider-Madras 


ie £eir Leinen-Dualität Handtudyzeug. . 
- Aöc weiche Rainjoof Gheds. 


Strümpfe — Schwere wol- 
Iene Männer-Socden, ſchwarz, 
blau und Ben: alle Größen, 
Die reguläre 19% Qua- 1 1. 
Kat 9 Montag, Paar 14, 
Strümpfe — Schlicht ihwar- 
, baummollene Strümpfe 
rt Damen, echtfarbia, alle 
Größen, die beite 10c 5 
Qualität, Montag, Baar IC 
fe — eine Gaib- 


mere - Mufteritrümpfe für 
Babies, ichwar;, blau, roia 
und Tan, beite 25c 12: 
Dual., Baar, Mont. 20 
— Schlichte und 


Unterzeug 
erippte, lieh aefütt. Hem—⸗ 
En u. Hoien für Männer, 
Größen 34 bis 44, 3 2 
beite 58c Werte, Diont. c 


24 1 


Paar zu 


Bajement-Spezialitüten 


u. ©. Mail 
für Montag 5 
au 
Del:Mop3 — Ed Form, 
54 Zoll langem © 

für Montag zu 


Yon kleinen Leuten und 


ſchweren Zeilen. 


Roman von Miro ER 


(Cophrigbt by Grethleiu & Co, ©. 
zeipaig 19 1914.) 


(17. Fortjegung.) 
Frau Prechtls Lebensmeisheit ber- 
. s mochte Hedwig die Freude nicht zu 


m, u 


> pergällen. 
Dazu kannte fie die Hausmeifterin | 


Worten »iejer Herriichen Perjon. 


E 


E machte — anſtandig 


Bo Ihn zu aut, um ihrem Geihmwät 
" YAufmertfamteit zu jchenten. 


Ein 


Gefühl, das vielleicht einft tiefer und 


edler und auc; bente noch mit dem 


Unterzeug — Gerippte, 
aefütterte Union 
Knaben und Mädchen, 
grau u. Ecru, Gr. 2 
58c wert, Montag 


Schuhe — Mädchen und Kin— 
der-Schube, Tatent und mattes 
Kid, itberitebende — 
Größen 84 bis 2, 

$1.50, Paar 


Slippers — 
Slippers für Damen, 
und Juliet 
Abſätze, Größen 4 bis 
8, wert 1.50, Paar ... 


Gardinen — Nottingham Spi— 

tzengardinen, 
und 3 VNards lang, 
1.25 Werte, 


Beiäkit — | Großes 
| Wafchpulver, für Mon- 9 
tag, das Voadet — 46 | - 


mit | 


Bis zu 15c Werte, 
die Yard zu 


J an 
Bis zu 18c Werte, 
die Mard zu 


3 

Muiter in 
jel Carpets, a 
befranit, aroüe 


Muiter, wert 1.25, 
Montag, jeder 


lieh 
Suites für 
weiß, 


33c 


bis 


Ruabenbiuien — 
uneinaefakt, 
Vercales, 
belle Karben, Gr, 
17 Sb., 


alle 
bis 69c wt, 
Glazed Kid Daus 


Prinzeh 
Summis 


‚89. 


Hoienträger 


Facon, 
Braces, 
50c Werte, zu 


weiß und CEcru, 
beite 


ner, 


das aut gemacht, ‚Or: 


bis 42, wt. 2.50, = 


— — 


Alarm: Ihren 


-_ 


Pachet Grandmas 


Montag, 5 Packete.. 


Mrs. Potts Bügeleifen — 3 Eiien, 
Griff und Stand, vollitändig, 53 
wert 7%, Montag, Set € 


beim Küffen allein und nach zwei Mo- | 


naten fam wieder eine Pojtiarte ähn 
lihen Wortlautes, 
Nur jchidte der Schreiber diesmal 


| feine MWäfche nad) Haufe. 


Walis Mutter tonftatirte die Ver 
änderung in der Reihe ihrer Kund 
Ichaft, womit die Sade für jie erledigt 
par, 

Grit ald eine dritte Pojtlarte ähn- 
lihen Wortlautes eintraf, nur daß 
der Gchreiber diesmal behauptete, 
Wien zu verlaffen, wurde die Wäjche- 


| rin aufmerffam und fam dem wahren 
R F Mpbeutung beizumefien oder au nur | 


Sabperhalt jo ziemlih auf Den 


ı Grund. 
Mie- viel Neid jprach doch aus den | 


Worte Neid zu abfällig bezeichnet war. ' 


Jugend und Cheglüd hatte Frau 


Prechil nie gefannt. 


Auf ihren Vater fonnte jie jich nicht | 


beiinnen und ihre Mutter war Wäjche 
tin gemeien. 


nen Voltsſchulklaſſen kaum entwachſen, 
das Plätten erlernen und gar bald von 
Früh bis ſpät am Bügeltiſche 
müſſen. 
Nur Samstag Nachmittag 
Sonntag Morgens nicht. 

Da trug fie die blante Wäſche zu 


und 


den Kunden und nahm die gebrauchte 
- wieber mit. 


Dem Leinen Mädchen aab man 
gerne ein paar Kreuzer dazu oder ein 
- Stüd Kuchen, vielleiht au ein abae 
tragenes rer 

Doh Walt blieb nicht länger das 


Heine Mädl ald andere ihres Alters 
" und jie entiwicelte fich bei der fchmeren 


Alrbeit zecht ftattlich. 
Uebermäßig hübſch geriet fie zwar 


teifenden, gejunden Weibestraft 


„Set muß i das MadI vaheiraten, 
ſunſt valuderf "3 mir no ganz.“ 
Ein Gemeindediener fand jich 
eifrigfte Tätigkeit es war, am Früh 

ftüd der Beamten zu partizipiren, 
Die Pflicht, Diefes aus dem un: 
weiten Reitaurant zu holen, war lieb 
li, anregend und nahrhaft. 
Herr VBrechtl lernte verfchiedene Spe 


\ zialitäten der Küche und auch des tel 
Cie felbit Hatte, den porgefchriebes | 


iteben ' 
ı ed 


| Baume der Erfenntnik 


$ Bein; wenn fie aber in ihrer fichtbar | 
in 
I 


‚daB Zimmer‘ eine Jungaefellen trat | 


und "dem immer unaufmertjamer 
Merbenben die Wäfche vorlegte, dann 
— es nicht ſelten, daß Wali beim 


gcehen ſtatt eines Geldſtückes einen 


Kub als Aufgabe erhielt, den fie an- 
Tanga mit-Neugierde annahm, als ein 


ige Abwechslung in ihrem vom jchive- 
zen PBlätteifendunit erfüllten 


Malt wurde älter, noch reifer, 
He bäuften fih und einer, der fort 
Hi gefinnt war, nahm das Mädl 


FSinmal beim Küffen auf den Sof. 


und ein paar Mal fpäter ja Wali 
n ihn gejchmiegt auf jeinem Sopha. 
Sie hatte ja nichts vom Leben und 


DaB Neue jebt war jo jüh und heim- 


„lich und F für die ganze harte Woche 
jehnende Gebanten und 


_ Denn Mali Tieß fih von biefer | 
Binde an nur mehr bon dem einen | 
men, war daher zehnmal beifer als 

- eine, ber mit der Zeit genug be 
' und der Wälcherin eine Boitkarte 
€, auf der er ihr furz mitteilte, 
er umgiehe und feine Wäfche dann 
im Haufe beforgen laffe. 
Malie Mutter brummte nur ein 
paar Worte und war meiter nicht be- 
*rübt 


Runden befam fie genug. Für einen 

außfceidenben zehn neue, wenn fie 

Me. Sie konnte nur nicht, wenn 

he Die Arbeit jo jauber und folid ver- 

en Wollte wie biäber und ihrem 
nicht jchaden. 

Bali natürlich nahm die Poitfarte 

elentlich anderen Gefühlen auf. 

Mode lang arämte fie fich im 


Samstag Tief fie fi von einem 
ter — — zum Troſt und aus 


haben, 


lers kennen und merkte ſich mit er 
ſtaunlicher Geſchwindigkeit und Sicher 
heit die beliebteſten und gangbarſten. 

Dieſe Beſchäftigung ließ in ihm 
anten auflommen, 
Schickſal, aber erſt 
wurde, 


vor der Hand 
Erkenntniß, ſein 
Beruf viel 
nicht genügend Zeit 
Studium des Gaſthausweſens To 
widmen, wie es ſein Talent und 
tereſſe verlangte. 

Er faßte alſo den feſten Entſchluß, 
ſein gemeindedienerliches Gewand aus 
zuziehen und den Beruf zu wechſeln. 

Seiner Frau machte er erſt Mit 
teilung davon, als er bereits gekün 
digt und Erſatz geſchafft hatte. 


daß 
laſſe, ſich dem 


In 


Was denn das für ein Erſatz ſei? 


fragte Wali. 

Herr Brecht! fchnippte mit den Fin 
gern. 

„A feiner, nobler. 
majfter in Hernals.“ 

Walt fchien höhere Ziele verfolat zu 
denn dieſe Neuigkeit berübrte 


Qu 


% werd Haus 


| fie wenig freudig. 


Dofein. | 
die 


Du 
Deine 
Verſtand 


„Hausmaſter? Und dafür laäßt 
Dein ſchönen Poſten fahren? 
Räuſch haben Dir wohl den 


ausblaſen?“ 


„Aber reg di net auf, Weiberl! Du 
wirſt no ganz zufrieden ſein. Was 
fein ma denn jet? Nir! Die Uni 


@ie einen 
Sals 


FAR Hätten fo lang wie Diele 
Burfche und hätten 


Wehen 


A TONSILINE. 


wirde ihn 
fchnell heilen. 


Eine fchnelle, wohltuende, heilende anti» 
feptiiche „uinderung für weben Hals it Turz» 
oelabt Tonjiline. Kine Flafbe von Tonfi- 
—* Bit länger * als faft irgend ein Fall 

i undem Tonſiline beilt weben 
und mo Beifertet und verbütet Yräune, 


— 
Avotbeiern— The ne 6», re 


35c_bedrudtes Berfeftion Gloth. 

3% t Seide gemiſchtes Mobair ; 
50c Seide gemifdhte, bedrudte Grepes‘, 
39 40 Boll breite Kleider Boi Voiles 
35c Seed Rice Cloth 


50e fancy Scotch Blaids .. 
45c Shepherd Check Suitinas ..... 
59 farbiges Moirie Sfirting ,, 
50c feines Nleider-Mobair 

59 Seide gemifchtes NRatine. .. 


Sammet und Brüi- 
an beiden Seiten 
Ausmwabl 


K. 
feine Madras u. 
ichlichtes Blau und 
6 = 


- ** Muſter 
Hoienträger für Männer, feines 
Gummigewebe u. ſchwere Police 
Lederenden, 


Hoſen — Muſterhoſen f. Män⸗ 
aus feinen Kammgarnen 
in hübſchen — Streifen, 


—Nidel plattirtes Geh iufe, 
Sewerf, garantirt für ein Sabr—75 


Douplas Glanz⸗ Starle, d 
reguläre 5e Vacket, für 


Scourine — Großes 
ſtets für 
| Montag, 3 Stüd zu : 


‚ beiten | 


; Und ber 
amal in dem Haus. 


| gejagt hatte, 
ı qut 


nung in Fleiſch 


ı ton 


©. i 


Bis zu 50c Werte, 
die Dard zu 


196 | 


Bis sur 59c Werte, 
die 90 zu 


29 


Kimonos — Trlannelette Ki- 
monos für Damen, graue 
Rlumenentwürfe, mit Satin 
Band beiekt, wert 67 
c 


$1.00, Montag zu 

Waiſts — Weihe Yarın Da- 
mens: WWaiite, vorn, um den 
Hals, und die Nermel mit 
Stiderei und Spitze 
beietst, 75c wert . 29. 
Wa iſts Vartie weiße 
Lawn Waiſts fur Damen, ho⸗ 
her Hals, Vanels von Sticke⸗ 
rei und Spitze, alle 

Gr., bis 75c wert, zu 19. 
Goats — Damen- u. Mäbd- 
den Goats, Zibeline, Mat- 
laffe, Broadelotb und fanch 


woll. Miichunaen, 1 98 
* 


bis S10 wt., Nusw,, 
— 


496 


in 


* 


—— 


& 


u 39e 


1.65 


Milinge 
x Xderte, zu 


on AAAAAARAIAAII N 


das | 2 fen⸗ Bubzeug - - AB == 
1448 E 3 — die reauläre 10c 

C | Größe, Montag, nur . Be 
Stüd — wurde 


5c verfauft — für 


— | — — “ 


—— 


form da? Daß ia Diener bin, mehr 
fiecht man net dabei. Aber dös von 
Weitem. Und der Poften, von bem 
Du redſt? Immer Llof dös tun, 
was andere Leut wollen. Aiten tra 
gen, den ganzen Zaq lana. Bon an 
zum andern. Jmmer diejelben Alten. 
lind zum Schluß därf i 8’ in a ba- 
jtaubtes Fach legen. Nachdem alle 
Herren Vater, Mutter, leih mir db’ 
Scheer damit a’fpielt haben. Davon 
bab i jegt grad anug. X will mehr 
bom Leben haben, wenn ma fi fchon 
plagt. Und als Hausmafter bift der 
Herrgott. Du pfeifit und die Par 
teien tanzen. Da braucht den ganzen 


| Zag bloß zu fommandiren.“ 


„Wer? % auch?“ 
„Rotürlih! Die 
erit recht der 
alles 


Hausmafterin i3 
ja Herrgott. Vor der 
bat 
unfere, der wohnt aar net 
ganz allan und e8 is grad a fo, alä 
ob das aanze Haus und alled, mas 


drum und dran 18, uns aböret.“ 
Solche Peripettiven ftimmten aud 


| Walt milder und die Ausficht, irgend 
| wo und eimwa 
in den | pen 
der Ipater zum |! 
sum | 
jener | 
geaenmwärtiger | 
zu anjtrengend jei und ihm | 


8, jogar jehr viel zu re 
zu haben, hatte viel Verlodendes 
für das feit feiner Verheiratung nit 
befriedigend aenua beichäftigte 

Nach einem Vierteljahr war 
reitö jene Reipeftsperion, als 
ich nah den Prophezeiungen 


fie be 
Die 


| Mannes aejeben hatte. 
zu | 


ed war wirklich fo, 
Das Haus gebörte 
wie ihr, vom Dachboden bis 
die SKellerräume hinunter, und um 
glaublih raich war ihr die Hausord 
und Blut übergsgan 
gen und der Blick für die Veritöhe ba 


* 
su, 


ı gegen gelommen. 


ber 
gewiſſe 


auch das Verſtändniß für eine 
Ltberalität ihrer eigenen Per 
gegenüber. 

Die Arbeit häufte ſich, ſie wuchs ihr 
beinahe über den Kopf, denn an ihrem 
Manne beſaß ſie ſchon nach wenigen 
Monaten gar keine Stütze mehr. 


Nun ſtarb auch das Kind, das bald | 
Hausmeifterpojtens | 
| zur Welt gefommen ivar, 


nad Antritt des 
und zwar 
an einer Moaenfrantheit. Wenn man 
es aber genauer nehmen will, an bem 
Mangel an forafamer Pflege, deren 
das Neugeborene bedburft hätte. 

Der Schmerz verbitierte Walt. 

hr Mann tat nichts dazu, ihr das 
Leben leichter und freundlicher zu ge 
ftalten. 

Er jah tagsüber ftunbenlang 
ber nahen Weinftube und jchlief weit 
in den Vormittag hinein. 

Da mußte Wali allein arbeiten, 05 


‘ mr F ’ I 5 — ⸗ 
wohl ſie oft genug verdroß und iht den im Geſicht und am Rumpf. 


befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


der Aerger mit den Parteien genug zu 
ſchaffen machte. 

Sie mußte jedoch arbeiten; ſonſt 
verloren ſie vielleicht die Stelle. Und 
was dann? Ihr Mann rührte in ſei 
nem Leben keinen Finger mehr zur 
Arbeit; ſoviel ſtand feſt. — 

So wurde aus Wali die übel 
launige, zänliſche Frau, als die ſie der 
Tiſchler lennen lernte, der im fünf— 


Reſpelt, ſogat der Hausherr. 


Da fan mir alio | 


Werd, | 


fie | 
ihres | 


wie eö ber 
— 
10 
in— erde 
| trage wor der Germaniſtiſchen Geſell 


in | 


| 
| 


' mehr, al& daß er nur felten nüchtern 


| diefer lebten Anficht, 


| mander Tat und Gefahr zu erzählen, 


| Dies 


| freien 


i 
I 
I 
| 


I 


ı meln, 


ı ınitituts gehalten werden, 


| icher 


| mit 


zehnten Jahre ihrer Wirkjamleit ein- | 
30g und als arbeitfames, mit feinem | 


| Weibe verträglich lebendes Mannsbild 


den Neid der Hausmeilterin ermedie. | 
Auh die näcjten fünfzehn Yabre ! 


brachten feinen Schimmer von Zufrie 
denbeit in das Leben der Frau Prechil, 
die alfo auf fein gerade rofiges halbes 
Hundert von Jahren zurüdbliden 
fonnte, wovon all die Leute, bie nun 
das große Haus bemohnten, feine Ab- | 
nung batten. 

Sie alle kannten Frau Predil nur 
fo, wie fich diefe anders gar nicht mehr 
geben Tonnte, 


| 
| 


"Sie lachten ober fitmpften über fie 


und mußten von ihrem Manne nicht 


war und das „ewige Saufen“ nicht 

mebr lange aushalten werde. 

Herr Prechtl jelbft war zwar nicht 

in fich hinein— 

gejehen hatte er allerdings nicht. 
* * * 


Unſere Eltern wußten es noch; wir 
aber hatten heimtommende Krieger 
heimlehrende Sieger noch nie geſehen. 
Wir mußten uns dieſe Augenblicke 
erzählen und ſchildern laſſen, mußten 
in Büchern darüber leſen, die das To— 
fen der Schlachten durchbrauſte. 

Und die eö befchrieben, mußten e3 
meist auch nur von anderen. 

Dod fo viel ift uns deutlich gewor: 
den, diejed Gemälde dürfen wir auf 
feine Detailö bin anjehen: heimteh- 
rende Sieger, die vor dgm Feinde ihre 
Pliiht getan, ob fie nun bejtanden 
oder mwichen, bringen zu tiefft in ihren 
Herzen die Zufriedenheit mit fich felbft 
in die Heimat mit. 

Die aber nun heimtehrten, aus ei- 
nem Lande, in das fie fein großer Ge— 
danfe gerufen, aus dem fie fein klarer 
Wille wieder entlieh, die famen müde 
und verbittert zurüd und mußten, 
nachdem fie tagelang faum aufgefehen, 
gejchmweige denn aefprocden hatten, von 


do nur von dem einen nicht: 
alles geſchah. 

Wenn all die Tauſenden, die moͤ— 
natelang immer gehorcht und geſchwie— 
gen hatten, ohne zu wiſſen wozu, nun 
Rechenſchaft von jenen verlangten, die 
nur diktirt, und ſie zwangen, dieſe ein— 
zige große Frage zu beantworten? 

Nein, die waren zu müde dazu, zu 
abgeitumpft. 

Das Warten in der Duntelbeit blin 
ben Geborfams hatte Willen und Ur 
teil in ihnen gefnebelt und nun dachten 
fie niit daran, das eigene X au be 
und wieder zu Menichen mit 
freier Vernunft zu werben, 

Der Zifchler, ja, das aanze Haus 
hatte es fi ** ſo lebhaft vorge 
ſtellt, wie Sebaſtian Gert nach ein 
paar Tagen der Ruhe den Brunnen— 
trog beſteigen oder auf der Hobelbank 
des Meiſters gaſtiren werde um ſeine 
Erlebniſſe vom erſten bis zum letzten 
Tage zum Beſten zu geben. 

Indes, lein Auf, fein Signal for 
| berie die Hausbemwohner auf, fich zu 
einer bebeutfamen Stunde zu verfam- 


wozu 


Sebaftian Gert fah nun fon eine 
geſchlagene Woche daheim und hatte 
ſich laum ſehen laſſen. 


En folgt.) 


 2okalberidht. 
Das Liebeswerf. 


Beder Beutfhe Yat die heilige 
Fig, id) daran zu beleiligen. 


Für den Fonds der beutjchen 
und öflerreihifcheungariichen Hilfs» 
gejellichaft find der „Ubendpoft“ 
außer den bereit? veröffentlichten Bei- 
tungen bis geitern Abend die nach 


hebenden Summen zugegangen: 


C Dörner, Duluih, Minn 
u C. F. Riemenſchneider. 
zerlauf von Handarbeiten, 

Beitrag > 
Ztammtiich Michel 
dreien, 3. Beitrag ... 
ieder des Mitnwod Abend 


initeder Des 
Zieberts 


sau 


Fr ä 


dc An 


nr 
tenelfl v 


Aufammen ........... 330,002. 86 
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Germaniſtiſche Geſeuſchaft. 


Im Monat März werden drei Vor 


ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt 
Ueber „die 
beiden Irlande“ wird Dr. RKuno 
Meyer, Profeſſor der keltiſchen Philo 
logie an der Univerfität Berlin, am 
tommenden Dienstag - Abend in engli 
Sprache reden. Der 16. März 
bringt ala Redner den mweitbelanmten 
Shhriftftellee Dr. Hanns Heinz Emers 
einem Bortrag über beut,ch: 
Kriegälgrit von 1500 bis 1915, in 
deutfcher Sprache. „Der  öfterreichi- 
Ihe Staatögebante” ift das Thema 
des Bortragd, melden Herr Rudolf 
Sommer, Korrefpondent der „Franf- 
furter Zeitung“ und Bertreter ber 
Deutichen Bühnengelellihaft, am 30. 
März halten wird, 
- — .—-. — — 
Zpielte mit Streihbölzjern 


Der vierjährige Frranf Noriansty, 
Nr. 902 N. California Upe., feßte, 
als er und fein jüngerer Bruder mit 
Streichhölzern ſpielten, unabſichtlich 
feine Blufe in Brand. Bei diefer G:- 
legenbeit erlitt der Knabe Branbmwun- 
Er 


Bleibt; ung ausfehend 


Es iſt leicht — wenn Ihr Dr. Ed- 
wards' Olive Tablets kennt 


Das Geheimmib, jung au bleiben. beſteht im 
YJungfüblen: Dazu müht Ihre auf Eure Kleber 
und Gingeweide adtgeben. Ihr braudt Leine 
fable Hautfarbe au baben, Teine bundle Ringe 
unter Eıren Augen, noh PBimpels, no einen 
bitiöfen Yusdrud in Eurem Gefict, no matte 
Uuaen obne Glans. 

Euer Arzt wird Eu Tagen, bab 00 Brosent 
aller Stranibeiten bon unmtätigen Eingeweiden 
und » Vcber beriommen. 

Dr. Edwards, ein wohlbelannter Arzt in Chio, 
flelite eine vegetabilife Yrsnei sulammen, bie 
mit Dlivonöj gemilchrt ift, um auf die Leber und 
Eingeweide einzinvirien. Diele gab er feinen 
Batienien feit Zabren. 

Dr. Ebiwardb& Live Tabletd; dad Erfabmittel 
für Galomel, find fanit in ihrer Wirfung, dod 
wirlen fie immer, 

Sie rufen jene aebobene —— berbor, 
jene natürlide Munderleit, der fih ein Jeber 
erfreuen follte, buch YAnregung der Leber und 
Befteiun Lee zes bon Unreinigleiten, 

Ihr Edwards’ Dlive Zableis at 
Rene —— 10€ und 25c bie € 

AD 


Bevorfichende de Wergnügungene. 


Der Concordia Srauenuns 
terftüßungspverein veranſtaltet 
an dem heutigen Sams in der 
Lincoln Turnhalle einen großen Preis⸗ 
mastenball, zu welchem ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausſchuß umfaffende Vorkehrungen trifft. 
E3 werden viele jchöne'Preife zur Ver» 
teilung fommen, doch müjjen. Masten, 
welche Preife haben möchten, vor 10 Uhr 
in der Halle jein. . „Tramps“ werden 
nicht augelafien. Ohne Ziverfel werden 
die Mitglieder und Freunde des Vereins 
einen recht genußreichen Abend verleben. 
Eintrittöfarten tojten 2dc im Vorverkauf, 
85c an der Kafie. 

Dee Deutidhe Frauenpverein 
Luije beranitaltet an dem heutigen 
Samötag in Nondorf3 Halle einen großen 
Preismastenball, zıf welchem die Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin; Minna 
Lehmann, Auguite Nuben und Muguite 
Biefenhenne imfaſſende Vorkehrungen 
treffen. Sie ſchaffen eine Menge hegeh—⸗ 
renswerter Preiſe an und ſorgen auch in 
jeder anderen Hinſicht für die beſte Unter— 
haliung und Bewirtung der Beſucher. 
Eintritiskarten koſten ini Vorverkauf 25, 
an der Slafie 35 Cents, 

Die Lındenloge Nr. 20, Orden 
der SHermannsjchiweitern, halt an dem 
beutigen Samstag ihren dritten Preis- 
masfenball in Hörbers Halle, Nr. 2135 
Blue Nöland Ave., ab, Die Vortehruns 
gen dazu liegen in den Händen der Das 
men Satbatine Dunfer, Präfidentin; 
Bauline Lindemann, Vizepräfidentin; 
Enma Leichmann, Saroline Siretjchmer, 
Ninnie Berwwig und Martha Moribmeier. 

Daß ſie Alles in Mewequng jeben, um 
einen quten Erfolg zu erzielen, gebt date 
aus bervor, da fie jchon resht viele und 
ſchön⸗ Preiſe aur Verteilung bereit haben. 
Auch find hiermit alle Freunde, Gönner 


nd alle Hermannsichweitern mit ihren | 


Großbramten eingeladen. Ein paar frohe 
Stunden itehen in Ausficht. Für qute 
Muiit und alles Uebrige iit bejien3 ge= 
forgt. Anfang 8 Uhr, TidetS 25c die 
Berfon. 

Unterhaltung und Ball veranitaltet 
die Großgilde von 
am heutigen Samstag Abend in der 
Wabanfia Halle, 1710 NR. California 
Ave. Eintritisfarten fojten bei Mitglie- 
dern 25, an der Slafle 35 Cents. Alle 
Vorkehrungen jind getroffen, um den 
Mitgliedern und Gäjten einen recht un= 
terbaltenden Abend zu bereiten. 

Am morgigen Sonntag wird Der 
Douglas Damenkdor fein fünfs 
schnjäbhriges Beitehen in Hoerbers Halle, 
2135 Vlue Aland Ave., feitlich begeben. 
Es ijt dazu ein großes Konzert in Aus= 
ficht genommen, das unter der Leitung 
des Ic wiäbrigen Dirigenten des Chors, 
Herrn Boebler, fteben wird, Außerdem 
bat ein aus fehr rührigen und erfahrenen 
Damen beitehender Feitausichuß, an dej- 
fen Epibe die fähige Präfidentin Linda 
Schmidt iteht, e8 übernommen, für aller- 
band anderweitige „ lIinterbaltung Sorge 
zu tragen, jo wird u. a. der Schwank in 
einem Alt „Der Mann im gefährlichen 
Alter“ zue Aufführung Tommen. Bier 
befreundete Gejangvereine -baben ihre 
— zugeſagt, und der Bewirtung 
wird gleichralls die größte Aufmerffamteit 
geichenft werden. Eintrittöfarten im 
Borverlauf 25 Cents, an ber Kaſſe 35 
Cents. Für Kinder mi voller Eintritt3- 
preis bezablt werden. Anfang 5 llhre 
Nachmittags. 

Das ſiebente Ctiftungsfeit des 
Deutiden Militärgejang» 
bereind, da3 am 24. Februar itatt- 
finden jollte, aber verfchoben werden 
mußte, wird nun am morgigen Sonn= 
tag im Heinen Saale von Schönho- 
fens Halle gefeiert werden. Die Sänger 
find gerüftet, die Feitbejucher mit einem 
ihönen mufifaliihen Brogramm zu er» 
freuen, und aud) an fonjtigen gediegener 
Unterbaltung wird e3 nicht fehlen. 

Der ren Heinrid D. 
& u. hält am morgigen Sonns 
tag eine große Agitationsverſamm— 
lung und Schürzen-Geſellſchaft in Sie— 
bens Halle, 1457 Elybourn Mve., ab. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags; Tickets 15 
Cents. Frau Anna Anders, Präſidentin, 
mit einem tüchtigen Feſtaus ſchuß, trifft 
alle Vorbereitungen zu dieſem Feſte, das 
zur Zufriedenheit Aller ausfallen wird. 
Herren u. Damen im Alter von 18 bis 58 
Nabren werden unter günjtigen Bedins 
aungen aufgenommen; das Näbere tit zu 
erfabren beim Slomite, 

— ——— — 


Nur ein Bromo Quinine“. 


D 


Amerikal, 


Das Richtige zu erhalten, nenunt vollen Namen 


Larative Bromo Quinine. Seht nach Unterſchruft 
18, Grobe, Heilt Erlältung in 1 Tag, 2öc. 
i4nopla* 
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Germaniatheater, 


Spielplan der neuen Woche. — Benefiz 
von Ungele Grone. 

Das deutjche Theater bot 
Abend den erfreulichen Anblid eines 
gefüllten Haufes, und jchöne Lieber- 
vorträge des „Scleömwig-Holfteiner 
Sängerbundes“, der mit dem „Ham- 
buraer Klub“ zufammen feinen Thea- 
terabend hatte, gaben dem Abend von 
tornberein ein fetliches Gepräge. Die 
| flotte Aufführung des „Probepfeil” 
fand groben Beifall. 

Heute wird der ausgezeichnete neue 
Schmwantichlager „Frauen von heute“ 
wiederholt, der am Mittwoch das 
Publitum fo riefig amüfirt hat. Diele 
Vorftellung ift durchaus jehensmwert. 
„rauen von heute“ wird auch morgen 
Abend gegeben, während morgen zur 
Matinee dad trefflide Schaufpiel 
„Dornenmweg“ von Philippi aufgeführt 
wird. Für Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag ift ebenfalls „Frauen von 
heute“ angejeßt. 

Am kommenden Freitag hat Fri. 
Crone ihren Ehrenabend. Bei der all- 
gemeinen und großen Beliebtheit, de: 
ren fich diefe Künftlerin hier erfreut, 
ift e8 ficher, daß ein ausverkauftes 
Haus ihr für all die Ihönen Leiftun- 
en dankt, die fie auch in diefer Sai- 
fon geboten hat. Das Stüd, das 
Fräulein Crone für ihren Benefiz- 
abend gewählt, ein hier noch nie gege- 
bentr Schwant, „Hopla, Fräulein,“ 
geht in erftllaffiger Belegung in 
Szene. Herr Lippich, ud ein Qieb- 
ling der Chicagoer, wird in einer 
dantbaren Rolle an diefem Abend als 
Gaft auftreten. 


oe a — — 


Siemſens Palmgarten. 


In Siemſens beliebtem Lolal irifft 
man immer alte, liebe Belannte, mit de— 
nen man ſich bei gute Muſik und Vor— 
trägen aufs Beſte unterhalten kann. Für 
heute und morgen, ſowie die ganze nächſte 
Woche, fommt ein vollitändig neues 
Rrogramm zur Ausführung. E3 tit Herrn 
Siemien gelungen, die D uettiiten Berger 
und Hofer, Die nrokartig in ibrer Art 
find, für cin längeres Gajtfpiel zu gewin= 
nen. Wer afo wirklich etwas Gediege: 
nes bören will, verfäume nicht, dem 
Ralmgarten einen Vefuch abzuſtatten. 


* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
| Seirp Brewing Co., in Flafchen und 


geitern | 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


550,000 Ein:aufvon Muslin:Trahten von großen 
öſtlichen Webereien kommt Montag zum Verkauf. 


200 Dutz. Muslin⸗ 
Nachtkleider zu 

IHr hättet niemals gealaubt, daß ſotde 
Hemden hergeſtellt werden kͤnnten um 
für diefen Preis verfauft au werden. 
E8 find die beliebten Slip-over Facons, 
bübih mit Spite und Stiderei abge- 
fantet, und find an den Baraain- 99€ 
tifchen zu 

“Andere mn fie Dee Band ge= 
ogen i 

zogenem Beading, für dieſen Aßc 


Berkauf zu 
Muslin Beinkleider, 19c 

Sparfame Damen werden fofort 
diefe echten Werte zu würdigen willen. 
Aus quier Sorte Muslin gearbeitet, 
mit ZTuded Kraufe und befetst 
mit Stiderei und Spite, fpeziell für 
diefen Verfauf — 

das Paar zu c 
Andere zu 29c, 39c 48c und 59€ 


Be und 


Kauft Spiben zu weniger als 


den halben Breijen 


300 Dd. baum: | 1850 > kauen | 2500 Dd. rein 
woll. Torhons, | Net Banding, | jeinene Cluny 
Glunys u. Va- | Ihmere Seiden- Spit Ans 
lencienneg, Stiderei in der. | ©piten, j 
Kanten und | fchtedenen Far=- | ten u. Einfäte, 
Einfäße, — in, ben, paiiend für | große Auswahl 
Weik und Geru, | Kleider- u, Hut= | in bübjchen 
riefige Auswahl | Bela — auch | Muftern, ein: 
in neuen DMu- eine wabrifmu= | ichliehlich vieler 
ftern, beitebend | fterpartie von | 29c Werte — 
aus —— Stidereifante — ſpezieller Vreis 
Yard 15 
h c 


5 ımd 106 25c b. * 
20 “Bc J— 


Werten, wt., 


Muslin-Unterröde, billig 
nefanft, zu nur 


Dies ift ohne Frage eins * ſen ſa⸗ 
tionellften Muslintrachten Werte, 
welder je die Aufmerffamkeit der 
Einfäufer von der Nordfeite auf fich 
lenkte. Es find Kleidungsſtüce, 
die für 69c - big 75c als billig gehalten 
würden. Sie find aus guter Quali: 
tät Muslin geardeitet und haben 
tiefe Kraufe in verfchiedenen Breiten; 
bübid befegt mit. Spitzen md 
Stiderei — für diefe Woche 

sum Bertauf au 

Andere 


1.25 Gnvelope Facon 
Hemden, zu. . 890 

365 der beliebten "Facong, —* 
weichem Finiſhed Muslin und rei 
zend beſetzt mit waſchbarer Spitze 
und Stiderei, fie wären —— 
nete Werte, zu $1.25, für 

diefe Woche zum 5 890 


Mountags-Verkauf von Baum— 


wollſtoffe-Reſtern 
Vartie bedruckte Crepe Weiße Paiama Checks, 
Reſter, alles gute Langen 363dlt. wert 
und Deufter, wert er 1 | fveziell die Bard 
10c, fpeztell Dd. 2C | u 


Bartie weiße Babv_Fla- | Ehiffon 
nell Riiter, ichivere Qua: | aute Farben Auswahl, 


Ittät, wert 10c | wert 1230, fiber. #73 
 Bicı die Dard zu U 


fpeziell Yard . 
Corded Ereve Barre, | Schlihtblaue Ehambran 
Reiter, alles aute Yän 


aute Karben Auswahl, 
gen, wert 1006, mi 


perfekte kurze 1 
Llingen, wt. 25c 2C | ipeziell die Ward D2C 


12ic — 


Tiſſue Reſter, 


— — — — — — — — — — —— — 


Kleine Kriegsnachrichten | 


| mortete er unter aqroßem Beifall auf 
|-die Auslaffung, daß das Verbot das 


In diefem Falle hat man's eilig. 

New York, 27. Febr. Bultoma, 
Anwalt von Wrangell & Eo., Bejih- 
ern der norwegifchen Schiffe "‚Ftam“ 
und „Somerftad“, hat dem britifchen 
Generaltonful Bennett verraten, daß 
die Hamburg-Amerjta-Linie die beis 
denDampfer und auch den „Bermind“ 
und den „Lorenzo“ gepachtet habe, um 
„Karlörube”, „KRaifer Wilhelm der 
Große“ und anderen deutfchen Hilis- 
freuzern Kohlen zu bringen. Wrangell 
& Co. hätten gegen eine derartigeßer- 
wendung ihrer Schiffe proteftirt. In 
dem Pachtvertrage hätte Karl Bünz, 
der hieſige Generalvertreter des „Has 

pag,”“ fi verpflichte, den vollen 

Mert der Schiffe zu erjegen, follten 
fie gefapert oder zerftört werben. Der 
britiihe Generaltonful  veranlaßte 
eine Unterfuchung durch die Bundes- 
großgeichiworenen; dieje ift jet im 
Gange. 

New Dorf, 27. Febr. Der Anwalt 
Charles H. Griffiths, der den beut- 
jden Marinereferbiften Rihard B. 
Stegler vertritt, erklärte heute, er habe 
feinem Klienten geraten, fich ſchuldig 
zu befennen, einen Verfuch gemacht zu 
haben, fich einen amerifanifhen Paß 
auf betrügerifche Weife zu verjchaffen. 

MWafhington, 27. Febr. Frau Steg- 
ler bat in einem Briefe den Präfiden- 
ten Wilfon gebeten, ihren Gatten 
Rihard P. Stegler freizugeben, und 
den deutfhen Marine-Attache Boy-Ed 
beloftet; Ddiefer habe ihm auch Geld 
verſprochen. 


Onkel Sam baut Schlachtſchiffe. 

Waſhington, 27. Febr. Der Senat 
hat geſtern Abend die Flottenverwilli— 
gungsvorlage gutgeheißen, wonach 
zwei große Schlachtſchiffe, fünf Hoch— 
ſeetauchboote und ſechzehn Tauchboote 
für den Küſtenſchuß gebaut werden 
ſollen. Es werden insgeſammt 8152, 
000,000 verwilligt. 

Deutſche in Gefangenſchaft. 

Berlin, 27. Febr., über Sahyille. 
58,627 deutſche Kriegsgefangene ſind 
in Frankreich, England und Rußland, 
laut amtlichen Berichten dieſer Länder. 
Die Ziviliſten ſind eingeſchloſſen. 
Engliſcher Schiffsbauerſtreik eingeſtellt. 

London, 27. Februar. Die Regie— 
rung hat den ſtreikenden Schiffsbau— 
arbeitern befohlen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Ihre Forderungen ſol— 
len ſchiedsgerichtlich erledigt werden. 


Gegen gg Börienipiel. 

Berlin, Tebr., über London. 
Frläuternde Ginzelbeiten find mit Be— 
zug auf das vom Bundesrat erlafjene 
Verbot der Veröffentlichung von Bör: 
fenberichten befannt gemacht worden. 
Dana fol durch das Verbot un: 
gefunde Spekulation unterbrüdt mwer- 
den. Ausländifche Börfenkurje dürfen 
auch ferner betannt gemacht werben. 


Freilafiung von General Leman. 
Genf, 27. Febr. Frl. Leman Kat 
durch Vermittlung des Roten Kreuzes 
ein Gefuh an Kaifer Wilhelm gerih- 
tet, ihrem Vater, General Zeman, dem 
Verteidiger von Lüttich, die Heimreije 
nad) Belgien zu geitatten, da er infolge 


feiner Verfrüppelung nicht länger als | 


dienjttauglich betrachtet werden könne. 


Nichts verloren, 

Paris, 27. Februar. Moulin Rouge, 
das anrüchige Lofal, welches von Ame- 
tifanern lebte, ift heute früh abge- 
brannt. 

Deutſche Frliener aus See gerettet. 

Lomeithoft, England, 27. Februar. 
Zwei deutfche Militärflieger, 
am Sonntag auf dem FFluge 
England in die See gefallen und zmei 
Tage lang, jih an ihr Fahrzeug hal- 
tend, herumgetrieben tmaren,. find bon 
einem britiiden Minenfudher aufge- 
fifeht und heute bier ben Flottenbe hör⸗ 
den übergeben worden. 


Italien unterdrückt Hetzer. 


Rom, 27. Febr. Die Regierung 
hat infolge des blutigen Ausgangs 
von Volkskundgebungen für und ge— 
gen den Krieg alle ſolche Verſamm— 


lungen und Kundgebungen verboten. 


In der Kammer wurde das Verbot 
von den Radilalen heftig als Unter— 
drückung der Freiheit und als Geſetzes⸗ 
verletzung angegriffen, von Premier 
Salandra aber als zum Schutz der von 
Gewalt bedrohten Freiheit und zur 
Förderung der Einigleit im Volle ver⸗ 
teidigt. „Ich weiß nicht, ob unſerem 


ibe Kadtet Compand, —2 re Ohlo. allen Zd.: Galumet 730 und 869. | Volte befchieven ift, in den Krieg zu 


— 


ziehen; geſchieht das aber, ſo müſſen 
wir einig dem König gehorchen,“ ant— 


Eingreifen Italiens in den Krieg zu 


| verhindern beziwvede. 


Macht's, wie die Franzoſen ſelbſt. 

Rennes, 27. Febr. über Paris. 
Karl Vogelgeſang. Gemeiner im 26. 
ſächſiſchen Infanterieregiment, iſt hier 
kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt 
worden, weil er geplündert und fran— 
zöſiſche Verwundete getötet haben ſoll. 
Er beſtritt letzteres, gab aber diePlün— 
derungen zu. Sein Tagebuch belaſte— 
te ihn. Er war am 15. September 
gefangen genommen worden. 


Fahren nach der Kriegszone. 
New York, 27. Februar. 
Dampfer, „St. Paul“, 
„Rotterdam“, „Touraine“ 
ſtianiafjord“, 


Fünf 
„Luſitania“, 
und „Kri—⸗ 
ſind heute abgefahren, 
„St. Paul“, nach Liverpool, und 
„Rotterdam“ nach Rotterdam, trugen 
in vier Fuß großen Buchſtaben an bei— 
den Seiten den Namen, darüber wa— 
ren amerikaniſche Flaggen gemalt. 
Ein paar hundert Perſonen fuhren 
mit, zumeiſt auf dem norwegiſchen 
und dem holländiſchen Dampfer. 


Jene Paßgeſchichte. 

New York, 26. Febr. Dr. Kurt 
Fuhr, der früher als Dolmetſcher beim 
deutſchen Konſulat in Jokohama, Ja— 
pan, angeſtellt war, machte heute die 
folgenden Mitteilungen über die 
„Steglerangelegenheit“: Stegler ſuch— 
te mich im Januar in meinem Büro 
auf und übergab mir ein Einfüh— 
rungsſchreiben vom deutſchen Marine— 
attache, in dem ich gebeten wurde, dem 
Manne, wenn möglich, Beſchäftigung 
zu geben. Stegler ſagte mir, er ge 
höre der deutſchen Marinereſerbve an, 
ſei aber in New York geſtrandet, und 
ich würde ihn vielleicht beſchäftigt ha— 
ben, wenn eine Stellung frei geweſen 
wäre. Der in den Zeitungen über 
unſere Unterredung veröffentlichte Be 
richt iſt ein Lügengewebe von Anfang 
bis zum Ende. Ich weiß über Lody 
nichts weiter, als was ich in Zeitun— 
gen geleſen habe, und habe Stegler 
ſeit jenem Tage nicht mehr geſehen, 
und als er mich verließ, riet ich ihm, 
ſich an einer deutſchen Zeitung um 
Beſchäftigung zu bewerben. 

Georg S. Viereck, der Herausgeber 
von „The Fatherland“ ſagte, Stegler 
habe bei ihm vorgeſprochen, aber nicht 
um Arbeit gebeten, er erſuchte ihn je— 
doch, ihm behilflich zu ſein, einen ame— 
rikaniſchen Paß zu erlangen, da er 
Vertrauensarbeit ausführen müſſe. 
Herr Viereck, der ſelbſt amerikaniſcher 
Bürger iſt, weigerte ſich entſchieden, 
etwas derartiges zu tun. 

— — — — — — 
Während Aufnahmen 
Sclachtjzene für Wanbelbilder im 
San Ternandotal, Süpdfalifornien, 
wurde Glarence Chandler, der einen 
Wachtpoſten in einer Blodhütte dar 
ftellte, von Leuten aus dem ITroß ab 
fichtlih erfcholfen. Die Sache wird 
unterfucht. 

— 2. F. Loree jagte in Wafhington 
in der Unterfuchung der Spefulatio- 
nen mit der Rod Yslandbahn aus, 
daß er unter der Garantie von $500,- 
000 als Präfident der Baltimore & 
Dbiobahn Zurü.getreten und Voriger 
des Vollftredungsausfchuffes der Rod 
Yalandbahn mit $75,000 Jahresgehalt 
geivorden, nah zehn Monaten ader 
ohne Angabe von. Gründen zum Rüd- 
tritt gezwungen fei und für $450,000 
Aktien der Bahn als Entihädigung 


einer 


! erhalten habe. 
welche | 
nad) | 


Das llinoifer Gebäude der 
San Trränzisfoer Ausftellunga wurde 
geitern Nachmittag eingemweibht. 

Gefundbeitstommilfär Dr. 
Goldwater geht in Groß New York 
mit Zuftimmung des Bürgermeijters 
aus Gefundheitsrüdfichten gegen die 
Straßenbahnen vor und zwingt fie, 
genügend Wagen einzuftellen. 


Kräuter - Dampfbäder 
haben jeit 36 Jahren trujenden Leidenden an 


Gicht. R seumatismus Gr.ppe 


Nerven-, Nieren-, Herz, Lungen, Leber, Bla- 
fen: und Unterfeibsieiden, Wailerfucht, Hämor- 
rhoiden, Peitstanz, Magenleiden,  Zuderkrani- 
beit, aller Art Frauenfrantheiten ihre volle 
Sefundbeit geachen. Dantfagungen von Gcheil« 
ten legen zur Einfiht auf, Geöffnet zu jeder 
Tageszeit, Auslunft frei. 


Die erite Chicagoer 


Krünlerdampf-Badeanlall 


315 Genter Str., nahe Elarl Ei, Lincoln Abe, 
9. Gentner, Eigentümer, . en * 








_\Eigenberiät der „Mbendpoft”.) 
Zur Kriegslage. 


Nıfiilger Schwindel in der argentiniichen Zei⸗ 
tung „Critica“ über deutſche Greueltaten in 
Bolen. — Engliſcher Schwindel darüber in 
Züdafrila. — Gefälſchte ſranzöſiſche Kriegs⸗ 
films im Umlauf, — John Bull reinigt ſein 
Wörterbuch von deutiben Ausdrüden, — Die 
‚Kriegsgeiangenen in Deutihland. — Franzö- 
jiihe Niederlage bei Soiffons. — Die Zürlen 
xnd die engliihen Petroleumauellen in Per— 
#22. — Der neue iölamitifhe Dreibund, 
Amt der argentinifhen Zeitung 
„Eritico* bom 24. November iit unter 
der Spitmarfe „Die deutiche Barba- 
rei, graphifche Dokumente für die Ges 
ichichte” eine Zufammenftellung von 
Photographien veröffentlicht, die bie 
von deutfchen Truppen gemarterten 
Eintohner. darftellen jollen. Bis jeßt 
babe man, jo jagt die Zeitung, nur 
mmer von den durdy die Deutjchen 
yerübten Greueltaten gehört, man habe 
ıber noch fein authentifches Material 
darüber gehabt. Die vorliegenden 
Photographien, die der Zeitung vun 
ruffifcher Seite zur Verfügung geitellt 
jeien, und über deren Echtheit fein 
Zweifel beitehe, brächten zum erjten 
Mal den greifbaren Beweis dafür, daß 
die Deutfchen in der Tat Frauen, Kin- 
der und Greife töteten. „it nicht der 
Augenblid aetommen,“ jo ruft Die 
„Gritica” aus, „wo das junge Ameris | 
fa, die Mereinigten Staaten und | 
%. B. E. (Argentinien, Brafilien und 
Chile) Deutjchland eine Richtungs- 
\inie für humanes Betragen auferlegen 
iollen? Alle Völker, alle Menjchen ba- 
ben das Recht, jich der Verübung ge- 
wiſſer Infamien entgegenzuiftellen. 
Das iſt der Fall in der gegenwärtigen 
Stunde. Verflucht ſeien die Barbaren. 
Möge auf ſie fallen die Strafe der 
Götter und der unverſöhnliche Haß der 
Menſchen!“ 


Es hätte nur geringen Nachdenkens 
der „Critica“ bedurft, um auf den 
erſten Blick zu ſehen, daß die von der 
Zeitung gebrachten Bilder nicht Bilder 
ermordeter ruſſiſcher Bauern, ſondern 
ſolche ermordeter Juden darſtellen. 
Nicht bloß die Phyſiognomien der Ge— 
töteten, ſondern auch das geſtreifte jü— 
diſche Gebetstuch, die Tallith, das 
über faſt alle Leichen ausgebreitet iſt, 
laſſen keinen Zweifel darüber. Es han— 
delt ſich um Pogrombilder, und zwar 
um typiſche Bilder von Judenpogro— 
men, die zur Zeit der ruſſiſchen Revo— 
lution von den reaktionären und ju— 
denfeindlichen Parteien in Rußland 
veranſtaltet worden ſind. Es iſt ge— 
lungen, zunächſt eines dieſer Bilder zu 
identifiziren, das aus den Juden— 
pogromen von Bjeloitot aus Dem 


| milde 
| müßte dDurchaeprüaelt werben. 


Jahre 1905 Htammt. Es tit abgedrudt | 


auf Seite 340 in den Werfe „Der 


jegte zufliiche Selbitbherricher (Posled- | 


nij rußkij jamoderzec)“ und ftellt ben 
Körper einer in Bjeloftoft 1905 beim 
$udenpogrom getöteten Yidin dar, bie 
vor ihrer Ermordung aefoltert wurde. 
In der Beichreibung heißt es, daß jo- 
wohl der ruffiiche Minifter des Ju- 
nern, wie ber Nuftizminiiter von ber 


Veranfjtaltung des Poaroms vorber.| 
und daß er | 


Kenntniß gehabt haben, 
mit Billigung des Bjeloftofichen Poli- 
zeimeiſters Derkatſchew von ruflifchen 
Soldaten veranitaltet morben ilt. 
Zwei andere Bilder itammen aus den 


Jubdenpogromen in Odejla vom Jahre | 
Iaufenden | 


1905. Dieje Bilder find in 
von Poftkarten in Rußland verbreitei. 
Der auf einem diefer Bilder Darae: 
tellte ift ein Mann Namens Notkin, 
der pon Kojaten getötet wurde, nadı- 
dem man ihm Die Arme 
hatte. — Ueber Falichungen mit dei 


Irir litten’s 


abagehadt ! 


aleihen Tendenz tit fchon öfter berich: | 


Es ift in der Tat der 
Sipfelpuntt der Gemilienlofigteit, 
wenn Die Yeinde Deutichlands ich 
jegt nicht einmal fcheuen, ihre eigene 
Schande vor den Augen der Welt bar: 
juitellen und ihre eigenen Greueltaten 
der deutjchen Armee in die Schuhe zu 
ichteben.—llebriaens reicht fich hier die 
Propaganda aller drei Ententegenoi= 
jen die Hände. Es wird aus Gübdafri- 
fa aus durchaus zuberläffiger Quelle 
berichtet, daß dorthin jet von Eng= 
land aus Krüppel und Einäugige ge= 
jandt werden, die man in den Gie- 
oenbauiern aufgeleien hat und die von 
enaliihen Wanderrednern als lebende 
Beilpiele der deutichen Greueltaten in 
Belgien ausgeitellt werden. Ebenfo be- 
abjichtigt man jet von FFrantreich 
aus, die nordiichen und übrigen Län 
der mit Schwindelfilms zu verforgen, 
die Falichungen angeblich deutjcher 
Sreuel enthalten, welche alle auf ähn- 
Iihem Wege zuftande gelommen jind. 
Diejes zur Warnung und Borjicht, 
jolche „authentiichen Dokumente“ für 
echt hinzunehmen! 

Alfo Enaland und feine Bundesae- 
nolfen find wirklich entichlofjen, 
Deutichland den Brotforb möglichit 
bo zu hängen und wollen damit jest 
erjt ernitlich beginnen, als ob fie jich 
es nicht von Anfang an hätten ange: 
legen fein lafjen, alles zu ruiniren, 
ivas auch nur entfernt deutichen Bei- 
aeihmad hat. Die obnmädhtige Wut 
Sohn Bulls und der Marianne fommt 
unverblümt in der enalifchen und 
franzöfifhen Preije dur nußloie 
Schimpfereien zum Ausdrud. John 
Bull follte doch nicht auf halbem Wege 
itehen bleiben. Wenn jeine Abfichten 
Heond und Fuß haben follen, jo muß er 
entfhieden das engliihe Wörterbuch 
von den aus dem Deutichen entnom: 
menen Wörtern reinigen und Erfah 
dafür aus der Eprade von Laufizet 
van entnehmen, was er an Deut: 
ihem auämerzt. Nur nicht lachen, 
ohn Bul’nimmt die Sade ernft!— 
Die Aushungerungstheorie JohnBulls 
aeht noch viel weiter, ald man gemein: 
in annimmt. Die vielen aefangenen 
Engländer, Franzoſen und Rufen in 
Deutichland haben lediglich den Zwert, 
Deutichland aushungern zu helfen. 
Nur zu diefem Zmede haben fie jich 
ergeben; ja, in den Snjtruftionsjtun= 
den gehen die Feinde Deutjchlands jo 
weit, ihren Soldaten geradezu dag Ge- 
fangennehmenlafjen ala heroifche pa= 
triotifche Tat möglihft warm an's 
Herz zu Teen, um Dentihland Hein 


tet worden. 


| Dania Klubs an 


| worden, 
der Schanftraum und ein Herrentafe, | 


# 


zu friegen. Schon — 15,000 Ruf | 
jen gefangen! Wo joll das hinaus? — 
Im Weiten machen die ranzofen ver- 


gebliche Anftrengungen, die Deutichen | 
bei Eoiffons an der Aisne zurückzu-⸗ 
treiben. — Das britifche und franzöfi- 3 


{che Kriegspreßbüro behaupten, da 
die Flotte der Alliirten in die:Darda- 
nellen eingedrungen jei. 
bleibt abzuwarten. — In Berfien be- 
droben die Türken nach einer Depeiche 
aus Yapaban die dortigen englifchen | 
Beiroleumaquellen. 
Mann jtarke türkifche Abteilung ift in 
Kurdiftan eingedrungen und befindet 
fih in unmittelbarer Nähe der Petro 
leumquellen, die einer enalijchen Ge- 
jellichaft gehören. Diefe Nachricht dat 
große Bejorani in London erreat, 

über die Abjicht der Türken fein Sioei- 


fel obmwalten fann. Die Türken mer: | 


ben dieje Petroleumquellen in Belik 
nebmen oder gar zeritören. Die Bad): 
tiaren, die Ginmwohner dieler Gegend, 
baben ſich den Türken angeſchloſſen. 

— In maßgebenden türkiſchen Kreiſen 
bereitet man den neuen islemitiſchen 
Dreibund zwiſchen der Türkei, Perſien 
und Afghaniſtan vor, welcher ein aus— 
ſichtsvoller Staatenbund zu werden 
verſpricht. 


Krieg hsumor. 


Die „Luitigen Blätter“ drabten: 
| Nitolajewitfch erklärte in einem Ta: 
geöbefehl: Haftjtrafe wäre piel zu 
für diefen NRennenfampf: er 
Und zu 
diefem Zmwed übertrua er Nennen 
fampf ein neues Kommando im Hau 
fafus gegen die Türken, 


Schwert aus der Scheide! 


Bon Jiolde Kurz 
Halie des 
Schwert in 
In feinem Blitzen bergebt die Erd’ 

Wir hüten's und beten act 
Dab e3 nicht klixrend von ſelbſt erwacht 
Denn uns iſt geſchrieben ein beilia’ Gebot: 
Shr follt es nur brauden in leuter Rot, 
Schwert in der Scheide 


geduldig, mie Ztar te find, 
vert in der Scheide, 


Sn Der Hauſes, 


der 


da bänat 
Scheid 


ein Schwert, 


Tag 


Mr find 
Schr 


r achten’s nicht, 


was der Neid uns ipinnt 
Zie baben »uns 


manch Unrecht geta 
und bielten den em 
Die Sonne glübt auf der Gr m 
»riede, wie bilt 

Schwert 


Do der Neid mibgönnt ur 
Schi 
Feinde umaichr c 
ehn Br Ei en in Waffenicbein. 
Ser bleibt uns treu? Unier Gott 
Die Erde au nd der Gimme 


allein! 
I flamımı 
ht 

h u) 


G.E. Reid. 


Zolalberidht. 


Hamlet Inn. 
(ine in der Yofalpolitit biiteriiche Stätte 
bat ihre Tore wieder aediinet. 

Eine in der Lofalpolitit von Ehi- 
cago biftoriihe Stätte, das frühere 
Manglerfhe Reftaurant, Nr. 21—23 
N. La Salle Str., das furz nach dem 
Iode des früheren Beligers einging, 
it unter dem Namen „Hamlet Inn“ 
wieder eröffnet worden, und viele der 
politiichen Größen, die bi „Mana 
lers“ täglich ein und ausgingen, find 
jeßt wieder dort zu treffen. Die neuen 
Beliger find zwei erfahrene und wohl 
befannte Reitaurateure, Arnold C. 
Rasmufien und Victor E. Anderien, 
der legtere der langjährige Leiter des 
Kedzie Upe. Das 
Lotal ift in beiden Stodwerten voll 
ftändig umaebaut und neu eingerichtet 
m 1. Stod befindet 


das zweite Stodiwert enthält einen 
Bantettjaal, der Raum für 100 Gäfte 
bietet, jowie mehrere kleinere Räume 
für weniger zablreihe Gejellichaften, 
und Damenzimmer. Die Ausitattung 
ift Durchiveg einfach-pornehm und ge 
diegen, jchwere duntle Eichentäfetung 
und Mobiliar in aleih folider Aus- 
führung in allen Räumen. Die Wän 
de im Bantettjaal jind mit Fresten 
geſchmückt, hiſtoriſche Landſchaften 
aus Dänemark, Schweden und Nor— 
wegen darſtellend. Später wird noch 


zu Ehren des großen dänifchen Mär: | perein des deutichen 


hendichters Hans Chriitian Anderfen 
ein Zimmer eingerichtet werden, mit 
einer großen Büfte des Dichters als 
Hauptihmud. Der Gejammteindrud 
ift ein ungemein anheimelnder und ges 
mütlicher. Spezialitäten des „Ham- 
let Inn“ find der „Hamlet Codtail“, 
nad einem jorafältig geheim aebalte: 
nen alten däntichen Rezept hergeitellt 
und vorzüglich mundend, allerlei dä- 
niſche Leckerbiſſen, die ebenſo appetit 
lich wie appetiterregend ſind, und 
Korbel Sekt. 


Das Szepier in der Küche ſchwingt 
Mar Schmalfeld, ein bewährter Mei- 


fier ber ER die. Bebienung ift 
berzüglih, DAMPerjona! hervorragend 
aeſchult 


Beſtätigung 


Eine zirfa 2000 |: 


| bom Motorfübrer 


| berfömmlichen Weije gefeiert 


ſchönen Eſther, 


ſich 


Karl Zaurı als als Vorbild. 


Richter Gosdwin zoll sollt dem rohen 
Deutihameritaner Tribut. 


im Superiorgericht Karl Schurz, dem 
deutſchamerilaniſchen Heerführer und 
Staatsmann, einen Ehrentribut. Er 
erinnerte daran, daß am nächſten 
Dienstag der Geburtstag jenes gro— 
zen, nicht auf ameritaniſchem Boden 
geborenen Amerilaners iſt. 
in Deutſchland im Jahre 1829 ge— 
boren, ſei von tiefer Freiheitsliebe be— 

ſeelt geweſen. Wegen ſeiner „umſtürz— 
letiſchen“ Tätigkeit aus Europa ver⸗ 
trieben, ſei er nach den Vereinigten 
EStaaten gekommen und habe dieſem 
Lande und den in der Bundesverfaj- 
| fung. und der Unabhängigteitsertlä- 
| rung verlündeten Grundſätzen ſein Le— 
ben geweiht. 
dem Heere geworden, in welchem 
zur Erhaltung der Union gefochten, 
ein vertrauter Freund Abraham Lin 
colns und einer der großen Führer 
der Nation. 
Hingabe an feine Ydeale und an jeine 
neue Heimat wantend geivorden, un: 


befchadet feiner Freundichaft für das] 


Vaterland jenfeit3 des Waflers, und 
immer habe er einen 
zwiſchen beiden Ländern erhofft, aber 
fein Leben und Wirken hätten einzig 
und allein dem Lande ſeiner Wahl ge 
golten. 

Ich kenne kein beſſeres Beiſpiel von 
Batriotis mus und ameritanilcher 
Bürgertugend“, ſchloß der Wichter, 
„das ich Ihnen, die Sie unferer Re 
aierung den Zreueid leiften wollen, 
wärmer zur Nacdeiferung empfehlen 
fönnte.” 


—0 — 
satte feine zigendtafel. 


Sauſfetoller — Autler richtet 
idiweres Unbeil an. 

Un Wafhington Blod. und Des- 
plaings Str. wurde heute fur; nad) 
Mitternadbt Earl E. Eihermann, Wr. 
605 California Upe,, von einem 


Yon 


— 
— 


—* 


Kraftwagen über den Haufen ge— 
rannt. Er erlitt einen Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen und mußte 
in bewußtloſem Zuſtande nach dem 
Countyhoſpital überführt werden. 
Der rüdjichtslofe Lenter deö Kraftwa— 
gen3 fuhr davon, obne fih um fein 
Opfer zu kümmern. Gr wurde 
einer Efl.ktriichen 
der Milmautee Ave. verjolat, 


Yinie 


| doc entlam er jchliehlich in einer Sei 
tengaſſe. 


Wie der 
behauptet, führte 


Sit 


aßenbahnange 


ſtellte der Kraftwa 


gen keine Lizensnummertafel. 


— — 


Purim. 


Das jüdiſche Freudenfeſt nimmit 


morgen ſeinen Anfang und wird von 


ſtrenggläubigen Israeliten in der alt 
werden. 
die Ge 
der 
den 


E3 gilt der Erinneruna 
mablin des Könias 


an 
Abasperus, 
ber ed gelang, 
Anſchlag des hinterliitigen Minijters 
Haman auf ihr Volt zu vereiteln, und 
den geireuen Mardohai an feiner 
Stelle zum Minifter zu maden. Bon 
diefer Legende lenkt fich die Redens 
art ab, Jemand „jo hoch wie Haman“ 
benten. Das Feit dauert zwei Tage, 
und in zablloien Sypnaaogen wird 
morgen und Montag der Triumph 
ber ebenio flugen wie jchönen Königin 
in Gelang und Dantgebeten gefeiert 
werben. 


— — e——— 


Sahresbantett. 


Die Chicagoer Butter- und Eier 
börie wird am kommenden Dienjtag 
Abend ihr ahresbantett im Saale 
Ludwia XVI. des Hotel La Salle 
abhalten. Charles E, MMeill,‘ der 
Präfident, wird Spruchmi:iiter 
amt verjeben, und al Sprecher jteben 
William 9. Wbitcomb und Edward 
Nueb auf der Liite. 


Altenheim und @ingverein. 


Das Konzert, wel he bom Frauen 
Altenheims im 
Verbindung mit dem Chicago Ging- 
verein anfänglich für einen Sonntag 
im April in Ausficht genommen war, 
wird nun beftimmt am Sonntag, dem 
2. Mai, Abends, im Auditorium ftatt- 
finden. 


m 
USD 


-—— 2. - —— 


Zur Blauen Donau, 


Ton Godez, der Zirberipieler, und 
Alfred Sromwell, der Sanger und tomiter, 
treten nodı immer in der „Blauen 
nau”“, 743 ®@. Nortb Wpe., vor vollen 
Häufern auf. Dies iit der beite Beweis 
für die Vorzüglichfeit und» Beliebtbeit 
ibrer Leiitungen und zugleidh für Die 
Anertennung, welche Hüche und Steller des 
Wirts, I. Wolf, finden. 


gefet Die „Bonntagpone“ 


- 
N 
m Us 


In einer- Anfpracdhe an 60 angehende | 
Bürası zollte geftern Richter Gospwir | 


Schurz, 


Er ſei Generalmajor in | 
er 


Niemals jei er in feiner | 


eiwigen ?Trrieden | 


var | 


| erbeutet bat, 


| Steueramt im Bundesgebäude 
| an dem Tage für die bis zur 


| Unter fur@ibarem Berdait. 


Frant Nanıfen und ein ab ein Genoffe in Nnter- 
iuhungsbaft. 

Auf allgemeinen Verdacht hin ver⸗ 
hafteten geftern Abend die Deteftives 
De Mar und McGuire von der Wache 
an der Chicago Ave. Frank Ramjey, 
| Nr. 811 Waſhington Blod., und einen 
betruntenen Genofjen, der ſich als 
Jas. Bradley, Nr. 2655 Homer Str., 
DEREN Ramfen hatte einen Koffer 

bei fich, der Tafelfilber im Werte von 
$60, ein turzes Stüd Gasleitung?- 
 röbre und einen Zeitungsausjchnitt 
enthielt, aus dem hervorging, daß 
| Ramjey feiner Zeit in Verbindung mit 
der Ermordung der ennie Miller in 

Aurora polizeilih eingezogen, ins 

Kreugverhör genommen und imegen 
| Mangeld an Beweiien entlaffen wor: 
den ivar, 

Der Fund der Bileiröbre und der 
ı ZJeitungsausfchnitt haben nun den Po- 

lizeihauptmann Collins veranlaft, in 
| der Erwägung, dab die beiden Häft- 
linge, vornehmlich aber Ramien, möa= 
liherweife an der Grmorbung der 
Emma Beterfon in Aurora beteiligt 
gemweien jein fönnten, eine ftrenge 
| Unterfuchung aegen die Burfchen ein 
zuleiten. 

Infolge diejer Unterfuchung iit De 
Mar nah Aurora aefandt und Ram- 
fens angebliche Frau verhaftet worden. 

Ramſey und Frau wurden heute 
Vormittag, nachdem der Koffer und 
das ©ilberzeug als Eiasntum des, iwie 
berichtet, auf dem Nortbweiternbahn: 
ı bof beftohlenen Handlungsreiienden 
C. W. Marble aus Middleton, Conn. 
identifizirt worden war, vom Haupt 
mann Collins ins Gebet genommen. 
Sie leugneten mit Entjchiedenheit, an 
einem ber drei yrauenmorde, bie ganz 
Aurora in Anait und Schreden ver- 
febt haben, beteiligt aemwelen zu jein 
oder fich fonfi einer ftrafbaren Hand» 
lung ichuldia gemacht zu haben. Col: 
lins jelbit glaubt nicht, daß fie bei den 
Morden ihre Hand im Spiele hatten, 
hofft aber zuverjichtlih, Ramfey und 


’ 


ı 


wabriceinlich auch Bradlen zum Ein- 


| aeltändnif 


mehrerer Einbrüche 

Diebftähle bringen zu tönnen. 
Die Unterfuchung ift noch im Gange. 

— 0 — — 


3um Rüdiug geswungen, 
KH. Webell, 


und 


4 Nr. 
Str,, 
der Wohnung feiner zur Zeit abwe 
ſenden Hausgenoſſin Frau F. —** 

ton zwei Ginbrecher, ein Mann und 

; ein Prauenzimmer, wurde aber von 
dem mit einem Revolver beivaffneten 
Kerl unter Bedrohung mit dem Zode 
gezwungen, jich jchleunigit nach feiner 
Wohnung zurüdzuziehben. Won dort 
aus benacdrichtigte er telephonifch bie 
Polizei. Als diefe eintraf, war das 
Raubgelichter über alle Berae. Was e3 

fonnte biöher nicht er: 

mittelt werden. 
——— 


Die Einfommeniteuer. 


7556 Beacon 


Montag ift der lebte Taa, an mel- 
chem die Eintommeniteuer ohneStraf⸗ 
zuſchlag bezahlt werden kann. 
wird 
letzten 
Minute wartenden Steuerzahler —es 
ſind meiſt die großen — bis 
Uhr Nachis geöffnet ſein. WieSteuer 
einnehmer Smietanla heute ſagte, hat 
die Zahl der Steuerzahler im Ver— 
gleich zum letzten Jahre ſich erheblich 
vermehrt. 


Billigeres Brot, 


Bundesanwalt Elnyne teilt mit, 
daß quite Ausfichtesn auf baldige Rüd 
fehr des Brotpreiles auf den früheren 
Stand vorhanden fei. In Nem Yort 

| und ‚anderen Städten iit der Preis 
bereitö zurüdgegangen, und es ift mit 
Sicherheit zu erwarten, daf "Chicago 
bald nachfolgen wird, 


——_ 


* m &t. Lutashofpital ftarb heute 
der A8jährige Frank Connolly, Nr. 
1825 ©. Midigan pe, an den FFol- 
gen eines Schädelbrudhes. Connolln 
trug, wie berichtet, die Verlegung am 
Mittwoch davon, als er an, der 38. 
Str. und Michigan Upe. von einem 
D. H. Bertrand, Nr. 3800 Late Bart 
Xoe., gehörigen Kraftwagen, überfah- 
ren wurde. 

—s 


— Bedentliche — 4: „I 
machte beute bei Kommerzienratö Be- 
fu und fand die ganze Familie in 
Aufruhr! Was es da a wieder ge⸗ 
geben haben mag!“ — B.: Zwei Brie⸗ 
ie hat es gegeben, ni nichts. Das 
Zöchterlein hot einen rofa Brief be— 


fommen , und ber Herr . ben 
blauen!” 


| 
| 
| 


| 
Be 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ald, Kearns jiegt in der 3 


y 


na te aE IWe EE ge 3 


Order a case of Blatz 
Bottled Bock Beer 
for the Family Table 


As Usual “Leads Them Au” 


CHICAGO BRANCH, Union & Erie Streets 


Phone Haymarket 4160 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Thompſons p pluralität. 


Amtliche — der Wahler⸗ 


gebniſſe bringt ſie auf 3391Stimmen 


Zunahme von 1266 Stimmen, | 
| 


1. Ward mit 
77 Stimmen Bluralität.— ARortichritts 
vartei wird jich heute über Stellung zur | 
Thompion ichlülfin werden. 


| pagneleiter jelbit aus 
| Rüdficht auf die PBarteileitung, 


Die amtliche Tabellirung der Re 


| fultate der Vorwahl am Dienstag tit 
| heute Mittag von der Wahlbehörde be 


ı Wahlbezirte mit den amtlichen Ergeb 


niſſe 


überrumpelte geſtern Abend in 


Das | J 


zwölf I — 
Teil recht erregten Streitereien 


Anbana 


endet worden. Sie hat für William 
Hale Thompion, den fiegreichen Be 
werber um die republitanilche 
Mapyorsnomination, eine Pluralität 
von 3591 Stimmen über feinen Mit- 
bewerber Oberrichter Harry Dljon er 
geben. D, h. Thompfon hatte einen | 
Zumadj® von 1266 Stimmen zu ver 
zeichnen. Dieje Angaben ftügen ich 
auf einen Vergleich der urfprünglich 
gemeldeten Ergebnijje der einzelnen 


niffen in dieien Bezirfen. Die Ergeb 
in den 1585 Wahlbezirten der 
Stadt find noch nicht zufammengezählt 
worden, doch hofft die Wahlehörde da 


mit im Lauf des Nachmittags fertig zu | 


werden. 
Die amtliche Zabellirung Hat am 
Donnerstag Vormittag begonnen und | 


wurde heute furz von Mittag beendet. | 
Noch 


nie bat die Wahlbehörde 


ichnell gearbeitet. 


Ad. Nearns jtent. 

Die amtliche Tabellirung hat auch 
das Ergebniß der republitanijchen 
Stabtratsporwahl in der 31. Warb 
endailtig feftgeitellt, das nach den ur 
fprünalihen Ergebnifjen zmeifelha,t 
war. ld, James U. Kearns, der ae 
genmwärtige Vertreter der Warb im 
Stadtrat, hat danach mit einer Mehr: | 
beit von 77 Stimmen über feinen Mit 
bewerber R. R. Begram aefieat. 


D 


Konteſt um Sitz im Kongreß. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
begannen heute Vormittag aucd Die 
Verhandlungen in dem Konteit, den 
. MeCon Davis gegen den beigeorb- | 
neten Kongrehabgeorbneten William 
GE. Williams von Pitt3field, der ihn 
in der Novemberwahl geichlagen hat, 
engeitrengt hat. Nach langen, zum 
zwi— 
ſchen Frant Reid, dem Vertreter 
Davis', und Roß C. Hall, dem An 
walt Williams', wurde mit der Nach 
prüfung der Wahlrefultate in der 34. 
Mard in Chicago begonnen. 


Was werden Fortichrittler tun? 

Der Anhang William Hale Thomp 
fong, des fiegreichen republifanijchen 
Meporstandidaten, jieht mit gefpann- 
ter Aufmertjamteit einer Sigung der 
fortfchrittlihen ountyparteileitung 
entaegen, die fi heute Nachmittag 
darüber ichlüffia werden will, wie fie 
fih zur Kandidatur ihres Kandidaten 
ftellen foll. Zur Entjcheidung fommen 
wird die Frage, ob ein dritter Hanbı- 
dat die Lage für den republitanifchen 
Bewerber fomplizirter und boraus- 
fichtlih völlig hoffnungslos geftalten 
wird, oder nicht. Drei Wege ftehen der 
| Bartei offen, nämlich Unterftügung 
Ihompfong, Unterftügung ihres eige- 
nen Kandidaten Charles M. Thomfon 
oder Unterftügung eines unabhängigen 
Kandidaten, ald welcher Alb. E. €, 
Merriam vorgeichlagen ift. Die Un- 
terftügung Thompfons hängt davon 
ob, ob der Kandidat ein fortichrittli- 
ches Programm für jeine Kampagne 
aufftellt. Sein tampagneleiter Eugene 
N. Pite hat geftern mit Medill Me- 
Gormid verhandelt, doch blieb die Be- 
ſprechung ergebnißlos. 

at, auf republifanifcher Seite nich! 
alles lott ablaufen wird, wie ber 
a Tbombions es wünfcht. wur- 


v 
ö i N J 
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| Kampf 


| fchieben 


| Entfcheidung über di 
' ches 
gemachten Teſtamente 


die Angelegenheit, 


| tigt, 


io | 
| rechtäfräftige anerfannt, 
ı den Grund hin, 


| daß fie ein 
| hangig machen würden. 


Fahrgelderheher und 


verkäufer George Flynn, 


ſeine aus 858.75 beſtehende E 


| Straßenbabnichaffner Louis 


de bon einem jeiner Anhänger zuaege= 
ben. Thompiong Anhänger wollen na: 
türlich nichts davon miljen, daß D. 
F. Matcheit, Vorſitzende der 
Gountpparteileitung und Anhänger 
Deneens, die Kampaane ihres Kandi 
daten leitet. Während Matchett und 
Deneens Anhänger nicht darauf bren- 
nen, die Verantwortung für den 
zu übernehmen, find fie feines 
wegs gejonnen, ich einfach  beifeite 
zu laffen. Ein Mitglied des 
inneren Kreifes im Laaer Thompfons 
erflärt Heute, der Kandidat werde jich 
| fohtießlich gezwungen jehen, jeineftam- 
zuwählen ohne 
wenn 
er auch natürlich nichts unverſucht laſ 
ſen werde, die hadernden Fäktionen 
unter einen Hut zu bringen. 


der 


— — —— — 


Barbara Gerbers ——— 


* 


Das von Frau — Speer 
reichte anerfannt. 
Richter Moran gab heuie föine| 
ie Frage ab, wel— 
von Barbara Gerber 
als rechtskräf— 
Wie es iſt 
welche nun ſchon 
ſeit zwei Jahren die Gerichte beſchäf— 
damit aber durchaus noch nicht 
erledigt, ſondern wird noch zu weite— 
ren ernſten Kämpfen Anlaß geben. 
Während der Verhandlungen war das 
bon Frau Frances Speer einaereichte | 
Teftament als betrügerifch angefochten 
worden, und es wurde Sehauptet, daß 
die Unterfchrift gefälicht fei. Richter 
Moran bat nun aber dieles das 
und zwar auf 
die dagegen vor— 
gebrachten Gründe im Billigkeitsge— 
richt nicht zuläſſig ſeien. Hier gegen 
legten die Anwälte der andern Bar: 
tei Berufung ein, mit der Angabe, 
neues Verfahren an 


einge 


der beiden 


tiq anzuerfennen tit. heißt, 


318 
(119 


dag 


ganz 


u 


Mußten Haare laſſen. 
— 


Straßenbahnſchaff 
ner von Banditen um ihr Geld erleichtert. 


Der in Dienſten der Südſeite Hoch— 
bahngeſellſchaft ſtehende Fahrkarten— 
Nr. 6521 
Yale Ave., meldete heute in r Be⸗ 
zirlswache in Englewood, daß er auf 
ſeinem Poſten in der Halteſtelle an der 
59. Straße von einem maskirten, mit 
einem Schieheiien betvaffneten far: 
bigen Banditen gezwungen wurde, 
innahme 
berauszuriüden. 
Ein gleiches Abenteuer meldete der 
— 
Nr. 3730 Cottage Grove Avenr in 
ber Bezirfswade an Stanton Une. 
Shm wurde an der La Salle und Weit 
39. Straße von einem bewaffneten 
Halunten feine aus $29  bejtehende | 
Baarjhaft abgenommen. 
— ie 
Erit jehsjchn 


Jahre. 


Roſie Gold hat allem Anſchein 
Selbitmord begangen. 
Als Frau Either Gold, Nr. 1317 
Newberry Ave., heute Morgen gegen 
> Uhr von jtarfen Kopfichmerzen ge: 
plagt erwachte, nahm fie Gasgeruch 
wahr, der aus dem Zimmer ihrer 16— 
jährigen Tochter Roſie hervorzudrin— 
gen jchien. Bon * Sorge gepackt, 
eilte die Mutter in das Zimmer, wo 
ſie Roſie tot auf ihrem Bette auffand. 
Da beide Brenner des Gasormes voll 
angedreht waren, kann es ſich nur um 
Selbſtmord handeln, doch war die 
Mutter nicht im Stande anzugeben, 
was das Mädchen zu der Verzweif— 
lungstat veranlaßt haben könnte. Die 
Verſtorbene ſoll geſtern Abend noch 
ganz vergnügt geweſen ſein und mit 
einer Freundin ein Wandalbildertheater 
befucht haben. Gegen 12 Uhr jei Sie 
mwieber heimgefehrt und habe fich gleich 
zum Schlaf * elegt, aus dem ſie 
nicht wieder Fer Ai follte 


nad) 


Der Gauner entlam. | 


Ber 


EEE TE NETENER ZEN TETEREE N 


i 
> Dun 


pe Geburtstag des Staa | 


Pläne für Gedächtnikgehände in Spi 
field jind fertig. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“) 
Springfield, IU., 27. Febr. B 
für das geplante Gebäcdhtniggebei 
da& zur Erinnerung an bie Umk 
lung des Territoriums Jlindie m 
| nen Staat errichtet werben Toll, 
J den heute Nachmittag der Kommiſ 
| unterbreitet werden, die damit beit e 
ift. Die Wrchiteften Martin Mi 
und %. D. Yort und Dr. DOM 
Schmidt, alle drei von Chicago, M 
ben jie den Mitaliedern der Geht 
nihfeterfommiffion unterbreiten. 
Kommiffion wird ven Antauf ® 
Grunditiic3 neben dem Kapitol { 
die Bewilligung der nötigen Ge 
für die Vorarbeiten empfehlen. 4J 
Ko ommijfion hofft, das Gebäube? 
zur Kahrhundertfeier im Nahre IE 
| feet au haben. 


— — — ¶— — 


wat von GIAR fagen, 


Grlangte zwei nedanfenlos fortgegel 
TViamantringe zurüd. 
| Frau € 3 Bilfon Ne 
Glenwood Ave., verwahrte zwei 
| mantringe im Werte von $500, un 
den Späheraugen ungebetener & 
zu entziehen, in einem alten Se 
Das hatte fie vergejjen, als jien 
geraumer Zeit biefen und den bazı 
| hörigen Schub einem Witgliebe) 
Heilsarmee ſchentte. Schon nach 
nigen Stunden fiel ihr aber eiin 
ſie mit den Schuhen auch gedanie t 
die Ringe fortgegeben hatte, = 
wandte jich num unverzüglich as 
Polizei. Die mit der Aufarbeik 
des Falles betrauten Deteftineferge 
ten Burke und Lynn von der Waz 
Summerdale begaben fi Thnurfiz 
nach dem Induſtriellen Hauptque 
der Heilsarmee und fanden, nad 
fie Hunderte von Schuhen durchfi 
hatten, die Ringe, die der Hoc fr 
| ten Eigentümerin zugeftellt' murben 


ee 


Seirat als Ausweg. 


Angekingtes Baar ichlie® in Indian & 
Ehebund. = 
Sadie Samollom und Zend mi 

derjen find geftern in Balpaza 
Ind., ein Ehepaar gemorben. 
Bundesbehörde hatte fie am Milk 
wegen angeblicher Uebertretung 

| Manngejeges in Haft genommen 

dann gegen Bürgjchaft auf freien 
aeleht. Da Pederfen erft jet @ 
ſechs Wochen von feiner erften & 
| geichieden ilt, To ijt feine neue 
in Slinoi3 ungiltig, fie wirb abex 

Milmaufee anerfannt, und Dam 

kommt es an, denn dort iſ 

klage erhoben worden. Sie u 

auf eine angebliche Reife von ® 

mwaufee nach Chicago. : 


— — — 


Lelrt die „Bonntagpge 


——— 


| 

| William Barquette, ein 26 

| alter franzöſiſcher Muſiker und 

ner, wurde heute in ſeine 

| nung, 924 La Salle Str., an SaE 

ı ftickt aufgefunden. Vermutlich hat 
in einem Anfall_von — 
ſichtlich ſeinem Daſein ein Er 

| macht. 


—— — — — 


„Mongolian‘ in Siche 
(Seliefert don der „Affoziirten PBreffe® 3 
New Hort, 27, Febr. Der® 

„Mongolian“ von der Allank 
gejtern um Hilfe rief, fährt 
ter eigenem Dampf nad 9 
war mit 200 Baflagieren 
auf der Fahrt nach Glasgow. 


EMSE 


Für alle Gatarche der = mean 
uften und_Heiferte znen 
„vonder 
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Bortugal. 


Vurm krümmt ſich, wenn 
vird. Es kann daher nicht 
E mehmen, zu erfahren, dab es 
ucol zu erregten Tumulten 
nen ijt und die Nolfämenge die 


ung weiterer Truppen nach | eigenen Kolonien und mit dem zentra- 


Mohlgemertt, | 


Fnerbindert hat. 
Rai ftaınmt nicht aus 
Hand oder Deiterreich-Ungarn 
[8 unlicheren türkifchen Quel- 
bern aus jfandinapiichen Blät- 
welche awar Deutichland mohl 


‚über bisher noch niemals ihm | ben freunden, denEngländern zu ber= 


| 


Neutralität aufrecht zu halten gewußt 
hat, daf, fie aber mit dem Augenblid, 


da fie den deutſchen Handelsſchiffen 


da8 Afnlredht verweigert und fie Eng- 


} land preisgibt, in den Kriegäzuftand' 


mit Deutfchland gerät, und daß Por: 
tugal alsdann das Nifito läuft, mit 
den übrigen Verbündeten gefangen 
und gehangen zu werben. 
Am Uebrigen ift die wirtfchaftliche 
Lage Portugals jchon jekt To Ichlecht, 
daß fie fich kaum noch verjchlinnmern 
ann. Der Liffaboner Hafen liegt ver- 


: öbet und vermwailt da, der Erport bat 


beinahe ganz aufgehört; nur der Han- 


| del mit Spanien und dur basjelbe 


mit Franfreich floriert noch teilmeile, 
obwohl Portugal nicht viele Waren 


‚ groduziert, die diefe Länder nicht auch 


ſelbſt im Ueberfluſſe 


beſähen. In— 
folge der ſchweren Beeinträchtigungen 
der Schiffahrt durch den Krieg iſt die 
Verbindung des Landes mit ſeinen 


len und nördlichen Europa ſowie mit 
Aſien und Amerika vielfach gänzlich 
unterbrochen worden, und dies hat 


Handel und Induſtrie lahmgelegt. Die 
Portugieſen wiſſen es natürlich, daß 


falſche Meldungen verbreitet 


Portugal befindet fich in einer 
{ iraurigen Lage. Ceit 
Ehie bortjelbit einer jogenann 
mblitaniichen Regierung Platz 
bat, berricht eine tolle Wirt 
Liſſabon. 
Namen nach. In Wahrheit 
Beine Kliaue der Herrjchaft des 
8 bemächtigt und plündert das 


die | 


fie diefe mehr als flaue Zeit ihren lie- 


danten haben. Das macht die Liebe 
zu ihnen niet arößer, und wenn Eng> 


land, woran man in Deutichland und | 
in Defterreih-Ungarn 


feinen Auaen 
blick zweifelt, im europäijchen Sriege 


den Kürzeren zieht, dann werben au 


Das Volk regiert | 


die Portugiejen, welche ſich zu ſchwach 


| fühlen, jegt ſchon wider den Stachel 
zu locken, ſicherlich den Verſuch ma 


| chen, 


ach allen Regeln der Kunit fy- | 


& aus. Unter dem königlichen 


mögen bie Zuftände am Tojo | 
ehr erbaulich geweien fein, aber | 
De Republikaner die Zügel in den 


Den haben, treibt das Land offen- 
einem völligen Iinteraana entae- 
Der finanziclhie Zufammenbrud) 


Eichen längit erfolat, wenn Ena- | 


uber freundliche „Beichüter der 
Mm Staaten“, nicht jo liebenswiür 
geivejen wäre und immer mieder 
fen Beutel gegriffen hätte, un: den 
Miebanterott noch etwas hinaus: 
Beben. So ijt Portuaal in den 
m Sabrzehnten immer mehr in 
i Abhängigkeit geraten und 
© ift feine Regierung wohl faum 

in ber Lage, einen felbitändigen 


fi der englifchen Bevormun- 
dung zu entziehen. 


Reden zum Feniter hinaus — fritis 
ihe Gedanufen. 
dem franzöfiichen 


In Premier⸗ 


miniſter, Herrn Viviani, ſchäht die 


Welt den unfreiwilligen Komiter 


St —A “ ($urahnä Ipit I: = 
der „Stantsmäanner 6 uropas. Selb | ten „Counter“ geflogen 
im Drama ift eben die luftige Perfon | 


| nicht zu entbehren. 


Diejer glüdliche 


ı Gemütsmenjch* fühlt dann und wann 


das Bedürfnik, „Deutigland immer 
wieder zu vernichten“. Am Donners 


I tag hat er e&, zum mievielten Male 


weiß er vermutlich jelber nicht, aber- 
malö „vernichtet“. Gr hat jeinen 
„Zrubel“ mit den Deutfchen. Gie find 


bofinunaslos verloren und willen es 


| nicht. 


ß zu faſſen, geſchweige denn 
abhängige Politik zu betreiben. 


Schon gleich nach Beginn des ;Frie 


hatte die portuaieiische Reaierung | 


fehl aus London erhalten, ein 


Engländern jtoßen zu lafjen. Grit 
Fe8, die Truppen jollten in Franf 
SBerivendei werden. Später über 
e man jich die Sache aber, da man 
Sohl vorftellen fonnte, welche fo 
Millionen Soldaten jpielen wür- 
umb janbte die Krieger nach Afrika, 
hit fie fich Hort am Ntaube der deut 
m Solonieen beteiligen 
k waderen Portugiefen bebagte es 


ganz und gar nicht, def; fie ihre | 


Hi ald Bajallen Albions zu Martte 
m jollten, und als die NReaieruna 
auf das jtetige Drängen ihres 
dor Auftraagebers entichloß, 

mehr Veritärtungen nach dem 


m Erbieil zu jchiden, da hatte | 


€ buld des DVolfes ein Ende und 
um zu berartigen Ausschreitungen 


Mafen, da die Machthaber der | 


DE um ihre Sicherheit beforat 
Eben und bon der Cinjchiffung der 
Kppen vorläufig Abitand nahmen. 


F Soldaten waren angeblich für die | 
beitimmt; | 


ügiefiichen Anlonieen 
Bolt indejien, das möglicherWeife 
MBabrheit erfannt hatte, alaubte, 


auf Seiten der Enalänver ae- 

Edie Türken zu fümpfen. Daber 
zumult. Der Vorfall läht tief 
#. Er bemeiit eritens, 
£ jelbit durchaus feine Quit ver- 
% ben Engländern als Kanonen- 
BE zu dienen, - und dann, dab bie 
Sen Krieasichiffe nicht inebr wie 
fe Händig vor der Einfahrt zum 
bon Lifjabon ftationiert find, 
England jeine SRlotte heute an 
paris braudt. Wären enalije 


in der Nähe aemweien, als die | 


uber in der Hauptitabt Portugala 
raben, wären dieje wohl jchnell 
EDrudt ioorben. Da die Kate 
da ift, alauben die portugiefi- 
F Mäufe ungeitraft tanzen zu 
m Hoffentlih haben fie feine 
nnehmlichteiten von diefem Ilnah- 
iafeitsanfall. 


Mh in Portugal abipielt, | 
die fonftigen Greignilie in | 


Ba ohne jeden Einfluß bleiben. 
mb für Deutichland und Deiter- 
elindarn nur injofern von nter- 
018 in den portugiefiichen Häfen 
ab! großer deutjcher Handels 
eat, welche beim Ausbruch des 

4 bort Zuflucht geſucht haben. 
Prähtigen Fahrzeuge haben den 
m Engländern natürlich fjchon 
angem in die Augen aeitochen. 
iocholmer Fachblatt für Reede- 
teilen bringt die intereffante 
ing, daß die britifche Regierung, 
Faus auter Quelle erfahren habe, 
it der Abjicht träat, die portu- 
e Regierung zur Auslieferung 
Beutihen Dampfer an England 
Degen. England ift natürlich 
em portugieliichen Wafallenver- 
© zu ihm in der Yage, einen 

en Drud auf die Liffaboner 
ing in diefer Beziehung auszu- 

3 Soll fi anheiſchig gemadt 
MBortugel für die Ueberlafjung 
bollen Schiffmaterials reich- 
nen. Ob die Portugiejen 

ven jolchen Hanbel einlaffen 

zu jagen. Däs wird 

dem tatfächlichen Drud 
England gegenwärtig 

tacben kann. Die poriugie- 
EN 
x ö 8: 


< > 


re 
Fr 


daß das | 


| Erde gehört wird. 
| Der „Zondon Telearaph“ jorgte jchon 
ı dafür, dab PVivianis Blamage eine 
| mweltmeite ilt. 
Molle das Lleine Heer unter | 


| Ehurdill oder Lloyd George etivas ja 


; fie nad Neanpten aeben iollten | gen, jo fann man jich etwas dabei er 


Das Scheint dem Premier 
minifter Bipiant Sorge zu machen, 
und es iit diefe Sorge, die ihn drängt, 
das Roftrum zu bejteigen und bie 
„böllige Vernichtung“ des „halbwilden 
verfünden. Er fchmeichelt jich mit der 

der | 
Darin hat er recht! 


bis in die entlegenditen Wintel 


Das Urteilsvermögen 
der Staatömänner von der Wipiani 
Sorte jcheint in dem Verhältniß ab— 
zunehmen, mie die Miherfolge ihrer 


* | Armeen zunehmen. 
fünnten. 


Denn die Dinae 
droben, dann läht fi ein Staat? 
mann „interbiewen“. Das gibt ihm | 
Gelegenheit, unverantwortliches Zeug | 
zu reden, das, je nach dem Eindrud, | 
den eö macdt, bald dem „Ielearaph“, 
bald dem Berichteritatter zuaejchoben | 
wird. Wenn die geehrien Lejer Inter 
views zu Geficht befommen, jo mögen 
fie diefer Worte ftet3 eingedent fein: | 
fie find betimmt, etwas zu verbeden | 
und die Aufmerkjamteit von anderen | 
wichtigeren Dingen „abzulenten“. In; 
der Regel tut man aut, jtets das Ge 
genieil bon dem zu glauben, was 
da gejagt wird. Aber es fommt aud 
auf den Mann an; menn Pipiani, 


Ihief zu geben 


heitern. Das ift in der Regel „hot 
air!" Menn Edward Grey und der | 
Rufle Sazonoff der Welt etwas mit- 
zuteilen wünfchen, dann tut man aut, 
recht viel von dem zu glauben, was fte 
perichiveiaen, und gar nicht? von dem, | 
was fie jagen. Der Ruffe ijt aber der 
Glaubwürdigere, auch geiftig noblere 
und anfcheinend fogar eehrlichere 
Staatsmann. Asquith iſt ein unbe 
deutender Geiſt, einer jener typiſchen 
Engländer, die es als ein „matter of 
courſe“ betrachten, programmmäßig 
drei Stunden einer Predigt über das 
Thema, wie Chriſtus die Geldwechsler 
aus dem Tempel vertrieb, zuzuhören, 
und nach der Mittagsmaählzeit „bids“ 
annehmen und diskutiren, den Tempel 
niederzureißen und eine Tenniscourt 
oder ein Groghaus hinzubauen; jeden— 
falls irgend etwas, was ſich beſſer 
bezahlt. 
Auch die Generäle der Alliirten re— 
den gerne zu dem Volk durch den 
Mund der Zeitungsleute. Joffre, 
French und Kitchener haben des öfte— 
ren ſchon „ſehr klar ausgeführt“, was 
fie „tun merben“. Gegenmwärlig ili 
alle Welt aejpannt zu erfahren, was 
am eriten Mat aefchehen wird. Alle 
drei Generäle haben üdereinitimmend 
verfündet, daß es aladann „losgehen“ 
fol. Sie alle drei haben allen Grund, 
die Welt etwas in Spannung und Er- 
martung zu balten, denn die „unge- 
heuren“ und „alänzenden“ ftrateniichen 
Erfolge der Frranzofen und Engländer 
find — foweit der Laie e3 zu beurlei= | 
len weiß — nichts mweiter, als eine ftets | 
chroniſcher werdende greiſenkafte 
Schwäche, den Dingen ihren Lauf zu 
laſſen, oder wie der Oeſterreicher fagt, 
fortzuwurſteln. Die Deutſchen ſihen 
feſt auf franzöſiſchen Boden und konn— 
ten bis jetzt noch keinen Katzenſprung 
weit zurückgetrieben werden. Daß ſie 
die Franzoſen nicht aus ihren Ver— 
ſchanzungen heraustreiben konnten, 
das iſt für den ſpaßigen Premier der 
ſicherſte Beweis, daß „Deutſchland 
militäriſch geſchlagen iſt.“ So hat er | 
verkündet! Dem franzöſiſchen Velke 
muß zuweilen Mut gemacht werden; 
die Notwendigkeit ſieht jeder ein, 
denn, namentlich in den letzten Wochen, 
hat ſich des franzöſiſchen Volkes ein 
Gefühl bemächtigt. das nichts weniger 
als ermutigend für den Clown Vini: 


| Thron 


| Mut zufprechenten Reben bedarf | 
jtets, wenn das Vertrauen jintt. Noch) | 


ı einmal wird das roftige Wappenfchild | 
| Zandes“ immer und immer wieder zu | 
Heer bon — wenn wir uns recht 


— ganzen 10,000 Dann zu | Hoffnung, daß jein „ceterum cenfeo“ 


den Kampf 


| ben märe, t 
| halten, in mweite ferne gerüdt; denn: | 


| gramm, denn 


Kopf; er war ed, der die faljche Hofi- 
nung, die Deutichen würden in jechs 
Monaten vernichtet fein, im Volle er: 
medte; neben ihm jind noch einig: an- 
dere gewejen: Gozialiften, Afpiranten 
für den politifden Märtyrertod, 

Die gemeinjame Anleige der drei 
„edlen“ Verbündeten ift nicht aufzu- 
nehmen gewejen. Der englijche Auer: 
weltsfinanzlünſtler Lloyd ' George 
fagte, die Börfe wäre in einen „beil- 
Iojen* Schreden“ verjekt worden. 
Meswegen? Wenn drei, fort und 
fort jiegreihe Staaten hinter einer 
Anleihe von nur 3000 Militonen Dol- 
lars als Bürgen ftehen, warum fol 


denn die Börje fein Vertrauen haben? | 
Die Finanz risfirt, wie man auß Er: | 


fahrung weiß, ftet3 mehr und mehr, je 
größer der Profit ift, der in Ausficht 
jiedt. Und bei 
von 3 Milliarden jind nicht weniger 
als 300 Millionen zu „verdienen“ ge- 
weien. Der Grund des FFiaskes der 
Anleihe jheint alfo weniger in dem 
„Richtivollen“ der Finanz zu ſuchen zu 
fein, als in der Unmöglichteit der drei 
„liegreichen“ Alliirten, die nötigen 
Garantien zu geben. Die „Siege“ der 
Franzoſen, Ruſſen 


die Alberts 


feine 


Aussichten 


feinen 
jind 


aur 


wieb:r verjchoben: Ein> 
die „fortwährend fich jteigernde Wut“ 
Hollande und der ffanbinapifchen 
Völker gegen Deutichland bat bie 
Hohfinanz aud nicht geglaubt. Der 
Konflikt der Vereinigten Staaten mit 
Deutfhland, den die Alliirten als 


„Alle“ für fih in Anfpruh nchmen, | 


wird bei der Inventuraufnahme ala 
abaegriffene, wertlofe Waare unter 
jein. Alles 
in Allem betrachtet, jcheint die Y.rma 
Humbug, Echwindel und Co. richtig 
erfannt worden zu fein. 
„Sähreden“, in den die Börſe verſetzt 
wurde. 

Dann kam der Hauptvertreter der 


Firma, Lloyd George, und verkündete: 
„Wir haben's! 


Wir können es fünf 
Jahre aushalten; unſer Einkommen 
von Außen gibt uns 10,000 Millionen 
jährlich!“ Nebenbei erwähnte er auch 
Frankreichs „good ſtanding“. Solcher, 
es 


vor dem in's Auge ſtarrenden Zu 
ſammenbruch geputzt und eine 
glitzernde Front aeichaffen. E3 kann 
ja fein, daß fich doch noch einer fin- 
det, der nicht alles Vertrauen ein 
gebüßt hat. ber, in diefem Moment 
erklärt ji Aaquitb im englischen 


| Parlament mit einer Rede Churdhilis 


einverfianden, in der der Randalier- 
fuchs jagte: Und wenn jih Rukland 
und Frankreich beide von dem Sriege 
zurüdzieben würben, fo würden mir 
gegen das verbaßte 
Deutichland allein fortiegen.“ Gebr 
tapfeter Herr Lord! Und Biviani brüllt 
über die Vogefen: „Heute noch ift die 
Parole Franfreichs diefelbe, wie am 
22. Dez.; Krieg ohne Gnade! 
— das Land und Volt — find einig 


ı in diefem Punkt; wir find einig in ber 


Grllärung, feinen Frieden zu 
ben, außer einen fiegreihen für bie 
Verbündeten. Wir ftehen bei unjerer 
Unterfchrift vom 4. Sept“. Auch das 
ift tapferes Gerede und hebt obne 


ſchlie 


Zweifel das Selbſtgefühl der Franzo 
ſen. 


Uber, General Joffre hat die 
franzöſiſchen Truppen aus Belgien ge 


— — 


einer Kriegsanle he 


F J und Engländ.r | 
find an der Börje nicht zu diskontiren; 
auch das „heldenmütige“ Zelgien und | 


„Siderbeiten“; | 
ebenfo wenig können Wechjel aezoaen | 
| werben auf das fo oft verfündete, d. &. 
| gewünfchte, aber aus gewilfen G.ün> | 
| ben immer 
ı greifen taliens und Rumäniens. Un 


Destalb der | 


Meinung, ganz allmählich eine pro- 
engliide Stimmung in diefem Lande 
zu erzeugen; und zivar liefen dieje Be⸗ 
‚irebungen parallei mit der engıiichen 
Einfreijungspolitit gegen Deutihland, 
denn England bat ih auf den Yall 
vorbereitet, daß franzöjijder Rae- 
durft und rufjiiher Erpanfionstrieb 
zum blutigen Kampfe gegen Deujd- 
land und Deſterreich führen und ihm 
die willtommene Gelegenheit bieten 
würden, unter irgend eiem „moraui⸗ 
ſchen“ Vorwande als Dritter im 


Bunde über Deutſchland hetzufallen, 


deſſen aufſtrebende Seemacht und in— 
duſtrielle Ueberlegenheit — 
längſt ein Dorn im Auge geweſen iſt. 

England hängt feiner Gewaltpolitit 


ihm ſchon 


Pi r \ 
3 17 Pr 
— 


arte 


bet Vereine und Berbände liegt ihr 
fern. Daher mwirb von biefen aud) 
nicht verlangt, daß fie Geldbeträge in 
irgend welcher Form leiften; im &e- 
genteil, e3 liegt in ihrer Abfiht, dafür 
zu forgen, daß den beftehenden Natig- 
nalverbänden für ihre tatfräftige Mit- 
arbeit Gelder zufließen. Die Ausga— 
ben biefer American Independence 
Union follen durch freiwillige inbivi- 
duelle Beiträge gebedit werben, und e3 
beiteht fein Zweifel darüber, daR bei 
ber berrjchenden Stimmung und ber 
Opfermilligfeit aller, der Organifation 
reichliche Gelbmittel zufließen. 

Nähere Mitteilungen über die Orga- 


ı nifation, Arbeitsmweife der „American 


ftet3 ein moraliiches Mäntelchen um;'; 


diesmal war ed ber Schuß Belgi.ns 
und der Freiheit gegen ben „alle 230!- 
ter bedrogenden deutfchen Militaris- 
mus.“ 

Wir Deutjchameritaner kennen bi: 
Urfachen, die zum jegigen Welitriege 
führten, und weil wir ſie lennen, ha— 


ben fich unfere Sympathien vou und 


ganz unjerem bedrängten Vaterland: 
zugewendet, und wir hajjen vor a.em 
England, bdeifen perjided Verhalten 
uns auf’3 Neue in der Ueberzeugung 
beitärit hat, daß wir ald Ameritaner 
getreu den Grunofäten der Väter Die- 
jer Nepublit, und eingedent der Ce— 
Ihichte unferes Landes, geradezu bir» 
pflicgtet find, dem Ruf „Los von Eng 
land!“ Folge zu leijten und unjere 
ganze moralifhe Kraft gegen England 
in die Wagjchale zu werfen. 

Unjer Land ift in großer Erregung; 
eine mächtige Bewegung hat die Ge- 
müter der Bürgerfchaft deuticher und 
öfterreich-ungarifcher Herkunft erfaßt, 


| nicht nur au Sympathie für ihr al- 


ted Vaterland, fondern vor allem g?- 
Ihürt duch die von England Leein- 
rlußte amerifanifche Prejje, weldde an 
Lügen, Berleumdungen, Karitaturen 


| und Entjiellungen aller Urt Lei,tungen 


bollbradgt hat und uch vollbringt, die 
zum Dimmel jtinten. 

Dieler Bewegung Ausdrud zu ber- 
leihen, haben fi) am 30. Xanuar 1915 
in Wafbington eine Anzahl herporra- 
gender Bürger verfammelt und eine 
Organifation eingeleitet, welche diefem 
gemeinfamen Fühlen und Den: 
fen Form und Anhalt geben fol. Es 
war geradezu erhebend und begeifternd, 
den Geift zu jehen und zu fpüren, der 
in jener Berfammlung berrfch.e. Nox 


| nie zubor haben jich die verihich.nar- 


tighen Elemente, Katholiten, Prote- 
ftanten und Nuden, Deutiche, Defter- 


ı reicher und Ungarn, Vertreter der per: 


Mir , 


zogen und überläßt die „glorreichen” | 


; Felder den Engländern und Belgiern. | 


Was in der Geele 
vorgeht, das wird in London nicht re 
giftrirt; jelbit Viviani jpricht nicht da 
rüber. Bielleicht aber liegt e8 daran: 
rend, der Engländer, fann mit 
‘offre, dem Frranzofen, nicht reben. 


| Jeder der „großen“ Heerführer war zu 


jtola, eine andere, ald feine Mutter 
iprahe zu lernen. Poincare und 
Azquith braten ed nur zum „bon 
jour“ und „how d’you do?“ 

Aus den deutichen „Zrenches“ wird 
ein Gemeiner berausgebolt, der als 
Dolmeticher zwifhen enalilden und 
franzöfifhen aefangenen Dffizieren 
fungirt. Dieier „Gemeine“ jpricht 
engliich und frangöfifch, wie ein Eng- 
länder und SFranzofe. Und der Eng- 
länder murmelt: no mwonber they beat 
us!" Wiviani und George, Ehurdill 
und Millerand, Grey und GCambon, 
finden e&° zu oft nötig, zu erklären: 
Mir machen nicht eher jyrieben, bis 
Deutichland vernichtet ift. Die Pelli- 


miften haben demnach recht: der Fries | 


mit der „Vernichtung“ ift es für alle 
Emigfeit nichts! 


„American JZudependence Union‘ 


Das ift der offizielle Name, unter 
dem die neue Organifation der deutjch- 
freundlihen und anti-britifchen Ele- 
mente unferer Bepölterung ihre Tätig: 
feit ausüben wird. 

Der Name allein fchon ift ein Pro- 
feit der Unabhängig: 
feitderflärung vom 4. Juli 1776 tann 
man das Beitreben der Beiten ber 
Beiten der Amerikaner, fi vom eng» 
lifchen Joche und enaliiden Einflüj- 
fen frei zu machen, wie einen roten Ya» 
den in der Gejhichte unferes Landes 
verfolgen. 

Diefer Einfluß war ftet3 ein unbeil- 
voller und bat wiederholt zu blut.gen 
Konflitten geführt. Selbft nod wäh- 
rend unfere® Bürgerfrieged unter 
ftügte England moralifh und finan- 


wenn diefe Herren Wort | nrerhält zu den betiehenden politifchen 


ſchiedenſten kirhlichen und weltlichen 
DOrganifationen die * Hänte gereicht 
und freudig erklärt, dak fie wie ein 
Mann zufammenfteben und einmütig 
bandeln mollten. 


Der deutjhe Kaifer jagte beim 
Ausbruch des Srieges: „Ich lenne 
feine Barteien mehr, ich fenne nur noch 
Deutſche.“ So konnte aud) jene Ston- 
ferenz in Wafbington fagen: „Wir 
fennen feine Parteien mehr und feine 
Trennung in diefer 
und in diefer gemeinfamen Lage; wir 
wollen mie 
ftehen und für das eintreten, was jept 
unjere Herzen bewegt, nämlich für d.e 
moralifche Unterftügung unteres ſo 
bart bebrängten Baterlandes; mir 
wollen eine geichlejjene Front bi.den 
gegen den alten Feınd Amer.fa3 und 


| 
| 


| 
| 


Sndependence Union“ werben in lürze 
folgen. 


Julius Bahlteich tot. 


War einer der hervorragnenditen Führer 
der beutichen io;. Bewenung in Amerika, 

Sn feinem Heim, 732 Addilon ©tr., 
ftarb geftern im 75. Lebenzjabr an 
Altersfhväche Julius Vahlteich, einer 
ber herborragendften Führer der beut- 
fchen fozialiftiihen Bewegung’ in den 
Ver, Staaten und einer der fähigften 
und überzeugungätreueften Verfechter 
feines politiichen Glaubens. Julius 
Bablteih wurde in Yeibzia aeboren 
und erlernte das Echuterhand wert, 
betrieb imdeflen ein unermüdliches 
Gelbititudium, das ihn, in 2erbin- 
dung mit glänzender aeiftiger Beaqa= 
bung, fpäter zu einem auf feinem Ge- 
biet berborragenden Schriftiteller 
machte. Er nahm fchon frühzeitig tä- 
tigen Anteil am politifchen Leben und 
war einer der Gründer und 12 Jahre 
lang Sefretär des Allgemeinen Deut: 
fchen Arbeitervereins, aus dem ſpäter 
die deutſche Sozialdemoktratie hervor— 
ging. Er war einer der wenigen Par— 
teigenoſſen, die gegen den allmächtig 
gewordenen ſozialdemokratiſchen Füh— 
rer Bebel auftraten und den doktrinä— 
ren Sozialismus predigten. Erſt 
ſpäter ließ er ſich, und nicht ohne gro— 
ßes inneres Widerſtreben, zur ſog. 
Eiſenacher Richtung belehren. Nach 
der Neubegründung des deutſchen Rei— 
ches wurde er in Chemnitz zweimal 
zum Mitglied des Reichstages ge— 
wählt. Während das Sozialiſtengeſetz 
unter Beratung ſtand, machte Vahl— 
teich durch ſeine Propaganda ſich bei 
der preußiſchen Regierung ſo unbe— 


liebt, daß er ſchließlich von der Staots— 


gewalligen Zeit 


ein Mann zujammen: | 


' gründete VBahlteich 


den eigentlihen Erzfeind in bie | 
jem Völterringen, gegen England. | 


Aus diefem Geift entjprang ganz 
bon felbjt der Plan einer Organija 
tion. Die American Independence 


anmwaltichrft belanat und zu einer 


Gefängnißitrafe verurteilt wurde, die | 
er in Wlöbenjee verbüßte. 


Nadı Er- 
laß des Gozialiftengefeße® wurde 
Vahlteich zunächſt Geſchäftsführer der 
ſozialiſtiſchen Genoſſenſchaftsdruckerei 
in Leipzig, welche die „Neue Welt“ 
herausgab, ſpäter unternahm er eine 
Reiſe durch Deutſchland, um unter ſei— 
nen Parteigenoſſen die Fäden wieder 
zuſammenzuknüpfen, die der Erlaß 
des Sozialiſtengeſetzes zerriſſen hatte. 
Die Verhältniſſe ſagten ihm jedoch 
immer weniger zu, und im Jahre 
1878 Ientte er feine Schritte der neuen 
Welt zu. Er Tieß fich zunädhit in 
New York nieder und folgte einige 
Jahre fpäter einem Ruf nad Chicago, 
mo er als geihägter Mitarbeiter in die 
Redoktion der „Freie Preffe” eintrat. 
Nachdem er diefen Poften niedergeleat, 


ches Atelier an Sedamid, nahe Blad: 
bamwf Straße. Bis vor. zwei Jahren 
war er als Schriftleiter an der hiefigen 
„Arbeiterzeitung“ tätig, dann löſte ihn 


auf Bohlteihs Wunfh Yatob Willig 


ı al& folder ab. 


Union ift fein neuer deuticher Berein, | 
| wie mandhe vielleicht glaucen; es foll 


auch fein bejtehender Verein in diejelb: 
aufgenommen werben. 


bundes, des Umeritanifhen Turner 
bundes, die aroßen katholifchen und 
protejtantifhen Werbände, die fkrie 
gervereine ujw., arbeiten wie bisher 
ganz felbftändig weiter, völlig unab 
bängig bon ber American Indepen 
dence Union; auch die bereit3 organi- 
firten Neutralitätäligen bleiben be- 
fteben und was immer für bejonbere 
Hilfstruppen 
jie find alle willtommen. 


joll dur) die American Andependen:e 
Union nur organifirt werben, damit 
ihre Kraft fich nicht zerfpliltere und 
ihre Wogen nicht über die Ufer jchla- 
gen; die American Independence 
Union foll gleihfam nur ber allen ge» 
meinfame Generalftab fein, welcher in 
dem Geifte, der die Mafjen er;ü.is, 
handelt und der Bewegung bie Ziele 
borbält, melde zu erreichen und bie 
Wege meilt, welche einzujchlagen find, 
um praftiiche Rejultate zu fichern. 

Die American Independence Union 


Parteien keine Beziehungen; in ih: 
arbeiten Republifaner und Demot:a: 
ten gemeinjam. hr Programm ift 
ein moralifches und fein po.itilches; 
fie will auch feine Scheidung von an 
deren Volkselementen herbeiführen, 
fondern mit allen gemeinfam arbeiten, 
melde von echt ameritanifhem Giijte 
durhdrungen, die ntereifen unferer 


ı Republit zu fördern jucen. Sein 
Parteigewand und fein Bereinäpro> | 


gramm ift weit genug für fie; ihre B:- 


‘ firedungen geben über bie bejtedenden 


mweltliden und firchlihen Berbi.ibun- 


; gen hinaus; fie ift größer, weiter und 
| allgemeiner ald der Deutſch⸗Amerika⸗ 


ziell den rebellifhen Süden, mwähr:nd | 


die Deutichen ihre m bei 
Norditaaten zumandten, weldhe für bie 


Sympatbien ben | 


Erhaltung der Union und für bie freie | 


Urbeit eintraten. Erft in den legten 
Sabrzehnten hat e8 England verftan- 
den, durch Nachgiebigteit ameritani- 
ſchen —— egenüber, vor als 
lem aber burd bie funa ber 


niijde Nationalbund , und ähnliche 
große Vereinigungen, die für befondere 
Zwede aegründet find, 

Die American Ynbependence Union 
wird baber die beftehenden SKreije nicht 
ftören, fondern im Gegenteil aufmun- 
tern, in biöheriger Weife fortzumir» 
fen, denn nicht Störung und Tren- 
nung verlangt der Geift der Organifa- 
tion, welche in Wafbington ins Leben 
gerufen murbe, fonbern zielbe» 
wußte Einmütigleit. 


Ule Vereine | 


diefes Soldaten | des Deutfch-Amerilanifhen National 


Vor einigen Wochen 


wollte der Verftorbene die SFederarbeit | 


wieder aufnehmen, 

Hand verfaate. 
Die Beerdigung findet 

Nachmittag von der Eozialen QTurn- 


aber die müde 


| halle aus, in der der Verftorbene ver: 


Sprechers gemaltet 


fi noch bilcen follten, | 


Die American Yndepenbence Union | 


fann baber weber alö neuer Bereiu 
aufgefaßt werden, noch als eine Orga- 
nifation t Bergine in einem 
neuen Verband, Xebe Eimmilhung in 

* * — — | 


. * 4 | Weliders 
Die mächtige Bewegung der Mafjen | 


Ihiedene Mole des Amtes 
bat, 


Friedhof Graceland ftatt. 


nach dem 


Vahlteich. 


Was iſt Natur? 


zaturwiſſenſaftliche Betrachtungen, in interef 
ſamer, ſpannender Beile geſchildert von Wii— 
Heim e, 100 Gelen........ Be 
Naturbilder: Aufnahmen aus dem 
Reihb der Natur: 190 Zeiten mit über > 
Nobildumgen; großes Format, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad sröhte Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


wwiiden Wabafb und Midhigan Abe) 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak umier geliebier Satte, Ba 
ter, Sohn, PBruder, Echmwienerfobn umd 
Schwager 

Alired Weiß 
am 25. Febr, 1915, Nadbm. 5 Uhr 30, im 
“Aller von 28 FJabren, 3 Monaten und ? 
Tagen felig im Herrn entichlaien it, Die 
Beerdigung findet ftatt am Zonntaa Rad 
mittaa 12 Ubr 30 vom Trauerbaufe,1722 
Lurling Ztr., nad der Ct. Nacobi stirce, 4 
Ede „Feemont Str, und Garfield Pve,, 
von da mil uticen nah dem Waldheim 
ricdbof. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: 
Henrietia Weiß, och, 
Gattin. 
Alire® und @leonor, Kinder, 
Dattie Weber, Mutter, 
Frank Weih, Heorge Weber, Helen 
Weber u. Frau Cscar Bener, 
Geihhmwilter. 
Frau Fran! Weih, Echmwägerin, 
Escar Bener, Schwager. 
Fran Matbilda Halitati, Schwie- 
germutter, 


Slaſtas, 


— — — a 
Todedanzcige. 

Freunden und PBelannten die traurıge Na: 
riet, dab umfer lieber Bater, Großvater und Ur: 


orobbater 
Ghriitian @iienguth 

na&b langem, ichiwerem Leiden im Alter von ‚+ 
Sabren am 27. Februar, 7:15 Morgens, geitor: 
ben iſt. Die Beltattung finder ftatt am Diens: 
tag, den 2, März, 2 Uber Nahm., bom ZTrauer« 
baufe, 3238 N, Hobne Ave, mit Automobilen 
na&b dem Graceland Grematorium. Um ftilie 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Margareibe Weber, Emma Schmibt, 
Augufte Pabit, Helene Tarnow, 
Zödter, mebii Echmwiegerfühnen. 
Enteln und lUrenlein. fafon:u 


Deutſche Schwertfcrift! 


@rlänterte Ghronil ded eritien Welttrienes 


auf Grumd bon Urfunden u. amtliden Berichten | 


beraudgegcben bon H. Yrobenius 


Preis pro Seit 30e 


Koelling & Klappenbach 


Gbicages größte u. aiteſte deutſche Buchhaudiung 
170 Bet mamd Un. Zt. Oranklin 858. 


in 
ar 
F 


. 
* 
a — 
“„“ a > wre 
g tn - 


die inneren Angelegenheiten Beftehen- | 


ein photographi= | 


morgen | 


| ichlafien 
des 1. | 


Vahlteich 
hinterläßt einen Sohn, Dr. John R. 


ii Uor vom N au 
j mit Automobilen nah dem Moumt Hope Fried» 
"+ bof. Zief Deitauert bon: 

acbunden vo | 


Concordia. 


| irfa 


Nachricht, daß Bruder 


— Todesanzeige. | 


Freunden iumd Belannten die tranrige 
Naırit,dak unfere einzige liebe Tochter 


und Nichte 
Frieda Behm 


im Alter von 7 Jahren und 22 Tagen 
am 26. Februar fanjs entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
1. März, um 10 Uhr 30 Borm., vom 
Haufe idrer Eltern, 3635 S, Nobey Etr., 
nad der eb.-Iuth. St. Andreas Stiche, Ede 
37. und ©, Honore Etr., bon da mit 
Kutihen nah dem Koncordia Gottesader. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich und Yibertina Behm, 

aeb. Ziefemann, Eltern. 

$. HSanien, Onlel, 

mt, Hanıen, Tante, fafo 
RE ERSTER — 


Todednnzeige, 


a : ö | 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- | 


riht, dab meine liebe_Gattin und unfere_liebe 
Viuiter, Geoßmutter, Schwiegermutter u, Tante 


Iohanna %. Mathony, geb, Kracmer, 


wobiverfeben mit den beil. Ealramenten, im Al— 
ter don 54 Jahren am 25. Februar, Morgens 
10 Uhr 20 Min,, jelia im Heren entichlafen iii. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Montag, den 
1. März 1015, Morgens U Uhr 30, dom Trauer 
bauie, 423 Velden Abde., nah der Ct. Elements 
Kirche, von da nad dem St. Vonifazins Gottes- 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nie. Mathondy. Gatte. e 
Mathilda, Jeanette, Marie, Clara 
Hunter, Töchter. 
John Aracmer Er., Vater. 
Marie VBoerman, Dina Kraemer, 
Zohann Kraemer Jr, Auguſt 
firaemer, Mathilda Wipper, 
VBeter Siraemer, Geichwiiter; nebit 


Schwiegerſohn, Schwäger, Schwä— 


gerinnen und Enlelin. 


Todesanzeige. 


*reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
unſer geliebter Gatte, Bater und 


richt, daß 
Großvater 
Auguſt Jangen 
m Alter ven 53 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
28. Febr., um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbante, 
1240 Bırrling Etr., nad der Dlivet -stivhe, Cd: 
Ben ımd Bedder Ehr., von da mit tulien nad 
dem Montrofe Friedhof, ‚Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherinne Jansen, Gattin, ö 
Frau Julia Herger, Tochter, nebit 
Enteltind. 


Frau Elifaberh Mast, Frau Mary | 


Kireuder, Frau Sertha Hagendorn 

und Frau Tillie Brenner, 

Schweitern. ’ 
Gharles u. Edward Jansen, Brüder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
Fred Smith 
im Alter von 73 Jahren aeitorben iit,. Die Be— 
erdiaumga findet ftatt am Montag, den 1. Mär,, 
9 Uhr Borm., vom Iranerbaufe, 3007 Barnelt 
Ave,, nacı der St. Antbonbs Kirche, wo Hod- 
meffe selebrirt wird, von da mit Stutihen nad 
dem St. Marien Gottedader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: . 
Sojephine Smith, Gattiır. 
vranf, Gharles, Adam md 
Smith, Söhne. 
Georg ni. Sig und Frau Martha 
Schwarubauch, Geſchwiſter. 
Buffalo, N. P., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Fred 


Zodbesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter 

Margareta Schaffnar 
am 26. Februar im Alter von 49 Zahren felig 
im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung Tine 


det ftatt am Montag, den 1. März, 9:30 Borm., ! 


vom Tranerbaufe, 1522 N. Stedvale ve, nad 
der &t. Philomena Kirche, don da nad dem Ci. 
Sofepb Gottedader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Fran Schaiinar, Gatte, 2 
Hohn, Foieph, Margaret, Lonije 
und Emma Schaffner, sinder 
Sophie Shmud und Rojie Bogmar, 
Scheitern. 


Todesanzeige. 
Shwäbiiher Frauenverein. 
Den Mitgliedern die trau— 
5 rige Nachricht, dab Schweſter 
Luiſe Elier 
neitorben ilt. Beerdigung 
Conntag, den 28, Februar, 
Nahm. 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1961 NR, Halfted Etr., 
nad Graceland. — Tie PBe- 
, amten berjammeln ſich um 
1:30 in der Bereinshalle, die Cängerinnen im 
Irauerbaus, um der dberftorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweilen, 
Joſebhine Thannhauſen, Selr. 
Raroline Flect, Präſidentin. 


Todesanzeige. 


Badiſcher Unterſtügungsverein der Südſeite. 


mit zur NRachricht, 


glied 

Johann Lambrecht 
geſtorben iſt. 2 
digung findet am Sonn 
tag, den 28.” Febr., bont 
Lafley Abe., nad dent 


Trauerbaufe, 3012 N, 


=ı, Kofepb Friedhof itatt, — Die Beamten und 


Mitglieder find freundlih erfucht, um 9 Uhr 30 | 
bon 


Min, zu exricheinen, b 
Garl Stolz, Brüfident. 
Simon Joung, Eelretär. 


Todedanzcige 


Freunden und Belannten die traurige 
riht, dak meine gelichte Gattin ıumd 
licbe Mutter i 

Dorothea Kaether, geb. Pfrommer, 
Alter von 58 JZahren 4 Monaten ſanft ent 
int Die Peerdigung findet 
Zonntag, den 28, "ebr,, 1 Uhr Kacdm., 
Tranerbaufe, 2437 NR. Koitner Mlpve.,, nach dem 
Foreii Home Friedbof. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lewis NHacther, Gatte. 


im 


Frau I. Breen, Frau A. Wichman, 


Fräu 9. Boetther umd Tillie 
Naether, Stinder, Ita 


Todbedanzeige, 
Freunden umd Velannten die traurige Nad)- 
ricbt. dak mein gelichter Gatte und unfer lieber 


Gonrad Stan 
im Alter von 60 Jahren geftorben ift. Die Be- 
erdiaung findet ftatt am Dienstag Nachmittag 
Trauerbaufe, 7001 Gmerald Ave., 


Anna Staus, ach. Hebel, Gattin. 


Jajeph A., Herbert N., Neilte 2. und | 


Barren B, Staus, Kinder. 
Mabel Staus, Schwiegertochter; nebſt 
Verwandten. famo 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige 
riot, das unser lieber Cohn und Bruder 
Otto Blank, 
Sohn des verſtoörbenen Henrh Blanlk, geſtorben 
iſt. Die Beerdigaung findet ſtatt am Eonntag, 
den 28. Febr, 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
haufe, 1012 S. Morgan Str., mit Kutſchen nach 
Um ſtille Teilnahme bitten: 
Frieda Dlanf, Mutter, 
Emil, Edward und HSeneh Blanf, 
Fran Emma Blang und rau 
Bertha Roienberg, Geichwiiter. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Deutſcher Unterſtütungsbund, Diſtrift 346. 
2 zeamten und Mitaäliedern hiermit die 


traurige Rachricht, daß Bruder 


Frant Maher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonntag, den 28, iebr., 1:30 Nahm., bom 
Trauerbaufe, 1054 Berrwun Avde,, nah dem ©t. 
Lufad Gemetery. — Die_Beamten verfammeln 
fih in der Bereinsballe, Lincoln Turnhalle, Di- 
verfen und Sheifield Ade., um 12:30 Uhr, 1m 
dem Berftorbenen die leßzte Ebre zu ermeiien. 
Rob. Nieman, Präfident. 
39. Neumaner, Selretär. 
Todesanzeige, 
Sterbefall Unterftügungsverein der Evangeli- 
ihen Pilgrim Kirche. 


Ten Beamten und Mitgliedern biermit 


zur 


Ferdinand Echnar 


I am Donnerdtag, den 25. Februar, geſtorben iſt. 


Beerdigung am Sonntag, den 28. Febr., um 1 
Uhr 30 Nahm., vom Trauerbaufe, 547 Monti 
celjo Mpe., mit Autos nah dem Concordia 
Friedhof. 
Baul Saatmann, Präſident. 
Edward Weinſchent, Selretär. 
— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, das 

unfer lieber Bater und Schwiegervater 
Julius Vahlteich 

Im Alter von 75 Jabren 2 Monaten am Freitag, 
den 26. Febr., 3 Uhr Nachım., neitorben fit. Das 
Leihenbenängauik findet ftatt am Sonntag, den 
28. Febr, 2 Uhr Nadm, bon der Sozialen 
Iuenballe, Belmont Ave. und RBaulina Ckr., 
nad dem Graceland Erematorium. 


John NR. Pahlteih und Mary Lab: 
teih, neb. Bocling, und Familie. 


ſaſo 
Geitorben: Sarah Herzberg, aelichte Gattin 
des veritorb. Ehas. G. Herzberg, ſtarb am Don- 
nerötaa, den 25. Febr, — Beerdigung am Sonn⸗ 
tag, det 28. Febr,, um 1 Ubr Nadm., bon der 
Wohnung ibter Todter, Frau G. F. Wales, 
eeiitehägen une ent habe kn Me 
te a a „ nabe .. 
zes da mit Kutfhen nad dein Waldheim Hei 


! nerätag, den 25. 


Jahren plövblich geſtorben iſt. 


| Autos nah dem Graceland Friedhof, Un 
i Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


ji anı 25, € 
geſtorben iſt. 
Sonntag, 





den 
aus für die ſchönen Blumenſpenden und für die 
Den Mitgliedern hier- 
dab; | 
unfer langjühriges Mit | 


I Herr 
Die Beer⸗ 


Nach⸗ 
unſere 


itatt aut | 
bout | 


| melder 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die tra Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Eohn und Bruder 
Franf Kot E 

am 27. Februar im Alter von 94 Jahren ne 
ftorben ift. Die Beerdigung erfolgt am Diens⸗ 
tag, den 2, März, 8:30 Morg., vom. Tralıers 
baufe, 2253 ©. Dalley Abe., nah der St. Bauld 
Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, bon da mit 
Autos nad dem Ct. Marien Gottesader, Um 
jtılles Betleid bitten: 

Jeilie Kos, ned. ChHriftie,' Gattim. 

Agnes Kos, Tochter. 

Herr und Frau Jojeph Kos, Elterı. 

Son, Auguft, Helen, Charled, Emil, 


ernard und Io ot, Ge⸗ 
ſchwiſter. * — $ % famo 


Todedanzeige, 
‚yreunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daB mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater” 
Louis V. Stiernberg 
925 


am 25, Februar 1915 in feinem Heim, 1644 
Balmoral Ave. geſtorben iſt. Die Beerdigung 


ı findet jtatt am Conntag, den 28. Februar, um 
| 2 Ubr Nachmittags, von der Wohnung feiner 


Shwäaerin, Frau Chas. Raider, 5425 N, Pau 
lina Str., aus mit Kutihen nah Rofe Hill, Die 


| trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Stiernberg, geb. Kurtz, Gattin. 
Edward, Carl, William, Anna und 
Sredrif, Kinder. ftia 


Todesanzeige, 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
Zoniia Elier, geb, Bender, 
Wittwe de3 beritorb. Wilhelm Eljer, am Sons 
25. Sebr., plöglih im Alter don 
72 Jahren 6 Monaten geitorben ilt. Die Beer» 
diqung findet ftatt am Conntagq, den 28, Yebr., 
2 Uhr Nadır., vom Trauerbaufe, 1961 N, Hal» 
fted Str., mit Auto3 nad Graceland, 
Frau Amalia Stupp, Frau Lizzie 
Smith, Prau Garrie Horn, 
Töchter. fra 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Guſtave Huber 

Februar, 6:30 Morgens, im Alter von 
43 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 28. Febr., 2 Uhr Rachm 
vom Trauerhauſe, 835 N. Hermitage Ade., mit 
Um jtilled 


am 25 


Lonifa Huber, Mutter, 
Charles Huber, Bruder. 
frfafo Loniſa Bumſtedt, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Rach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Henry Scerer 
1915 im Alter bon 42 Jahren 
Die Veerdigung findeb ftatt aut 
den 28. Febr., 1 Uhr Nadım., - bont 
Trauerhauie, 2818 Harriion Cir., mit, Kutfchen 
nad dem Zal Ridge Friedhof. Am ftilles Beis 
leid bitien die trauernden Hinterbliebenen: 

Sennie Scherer, Gattin. s 
fria Henry, Raymond und Edna, Siinder, 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit dem Aurora Turnverein, 
der Mutual Benefit & Aid Society, Celtion 2, 
der Freifinnigen Gemeinde, Herrn George Lan 
dau und unferen vielen Sreunden fiir die berz- 
lihe Zeilnabme und die Ihönen Blumenjpenden 
beim Begräbniß unjeres lieben Vaters 

Herman DBanne 
unferen innigften Dant aus. 
Noje, William, George und Arthur. 
Dankſaguna. 

Allen Freunden, und Belaunten ſprechen wir 
biermit unſeren herzlichen Dank aus ir die 
liebevolle Teilnahme und, die reichen Blumen— 


Febr. 


— — — — — 


ſpenden bei dem Begräbniß unſeres lieben Gat— 
ten und 


Vaters x 
Stto Raſchke. 


Insbeſondere der Deutſchen Kriegerkameradſchaft 
| fite die 


bilireihe Unterfltügung mwäbrend feiner 
langen Siranibeit und die prompte Muszahluna 
feines Cterbegeldes, und würde jedem deutichen 
Zoldaten dieien Verein aufs berzlichite empieh- 


len. Nochmals Allen berzlich danfend. 


Minna Naichke, Gattin, nebit Kindern. 


Danfiagung. 

Hiermit fprehen wir allen Freunden und Ver» 
wandten unferen berzlichitien Dant aus für die 
reae Zeilnabme und Blumenipenden beim Be» 
aräbnik meines lieben Sohnes und unferes gi 
ten Bruder 

Herman 2. Berg. 
Befonders auch dem Herrn Paſtor G. B. Bau— 
man für die troftreiden Worte am Earge und 
Grabe vielen Danf., 
Die trauernde Familie. 


Danfjagung. 
Hiermit foreche ich allen Verwandten, Sreuns 
und VBelannten meinen berzlichiten Dant 
zahlreiche Beteiligung beim Begräbniß meiner 
lieben Gattin A . 
Appolinia Schmitz. 
trauernde Gatte: 


Der 
Johann Schmitz. 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſeren Liebling 
Inlia Maria, 
die uns am 28. Februar 1914 im zarten Alter 
9 Jahren durch den Tod entriſſen wurde. 


Ach, klönnt' ich doch noch einmal drücken 
An's Herz, mein Kind, ſo lieb und traut, 
Noch einmal dir ins Auge blicken, 

Und lauſchen deiner Stimme Laut. 

Noch einmal ſtreicheln deine Wangen, 
Und Halten deine liebe Hand, 

sie hat mein Herz an dir gebangen, 
Ih bin zu deinem Grab gegangen, 
Iroft juhend, den ib, ad), nicht fand, 


Gewidimet don deinen liebenden Eltern: 
Paul und Maria Meners, 

nebſt Schweſtern. 

Zur Erinnerung. 

In wehmütiger Erinnerung an meine liebe 
Gattin und unſere Tochter 
Lizzie Bernarts, geb. Braunsdorf, 
heute vor einem Jahre, am 27. Februar 

1914, geſtorben iſt. 


welche 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 

Stets biſt du in unſerem Sinn, 

Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 

Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 
Gewidmet von dem tiefbetrübten 

Gatten, Eltern und Geſchwiſtern. 


Nachruf 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Conrad Puvogel, 


heute vor einem Jahre, am 28. 


des 
bruar 1914, geitorben ijt. 


<ceiden mar unfer 2008, 
Wiederfchen ift unfere Hoffnung. 


Sn ftetiger Erinnerung bon beiner 
Gattin, nebft Kindern, 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan:Hohbahn für 5c au errei»- 
hen, gleihfall$ audb mit allen Etraßenbabnen. 
Billige Vegräbnißpläge find in diefem fchönen 
Friedhof auf Abichlagdzablungen zu haben, — 
Senerat Dffices: Foreit Park, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Teleyhbon: Foreit Barl 757. 
G. 3. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Bizepräf.; 
Fred Maas, Ceiretär und Echagmeifter; Jalob 
Schwab, Euperintendent, 


Diefe Anzeige eriheint fortlanfend im Chicago 
Zelephone Directory, 


SecurityFuneralCo. 


Gegründet 1890. Snlorporiet 1898. 


K.ıAUSPE & SONS 


Leichenbeitatter und Einbaliamirer. 

Feinfte Auto» und Pferdestivery, Krauſpes 
ipezielt gebaute Indaliden-Limoufine, Juva— 
liden befördert im Tragiorb, Rollitubl oder Cib. 
Kurze Hofpital-Trips $2.00. 

1628 Belmont Ave. Tel. Late View 529. 
8905—07 Lincoin Ave. Zei. Late View 536. 

Zwei Stapellen frei. 


Chwarzer Tudfarg, bei anderen offerirt in 
Etrabenbahnwagen etc. file $25.00 und $30.00. 
Kir verlaufen denielden, fhön ausgefchlagen 
und filberverziert, für $12.50. 3 

Dieier Cara, 2 Kutfhen und Leiddenmwagen 
oder 7 Vaſſagier ec Auto Hearie, 
ie beiten in Chicago, für $32.50. 

Es, * 166,13,20,27 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 


—— Gute exite 1, 
mm veiaiien, AL Once Bene), 





Anfenf an alle Dentihen, Ociterreicher n. ee 


Unter Kontrolle der Deutichen und Deiterreich-Inger. Hilfsneiellihaft 


Nur zwei Abende! 
Sonntag, 28. Febr. und Wiontag, 1. März 1915 


Dentichland und Deiterreidh im 


Welt:Krieg 


Stereoscopische Aufnahmen 
Mit altuelen Schlachtizenen vom Augnft bis Dezember 1914 und fpannen- 
ben orträgen von 
Herrn S. Popber aus Leipzie. 
Zum Beiten der Wittwen and Mailen 
wird bie Hälfte der Einnahmen der Deutich - Tefterreich - Ungariihen Hilfe: 
seiellichaft überwicien, in Der 


Nordseite Turn-Halle 


h 822 Nord Glarf Strafe. 
Eintritt 25e und 508. — Berinn 8:15 Uhr. — Kaſſenetöffnung um 6 Uhr. 


Karten-Borverlauf: In ber Dffice der Hilidgeiehlichait 
NRandolph uud * @ır.; 4 Staatd-Jcitung, 24 ©. 


halle, 822 N 


Adtung! 
Mitglieder der Dentihen Hod 
Carrierd Union, Lokal Nr. 6 


Am Dienstag, den 2, Mär;, Spesial » Ber. | 
und | 


jammlung in unferer Halle, Harriion 
Green ir. Unfang 8 Uber Abends. Zwed: 
Tritte Berlefung und Debattirung der deränder- 
ton Baragraphen der Konititution. Alec 
der follten anmweiend fein. 


doſamo Adolph Schreiber, Sefretär. 


Erſter großer Bauernball 


Schuhplattiertauze. Geſanasvortrage und audere 


Belnftigungeh, veranitaltet bom . 


Scuhplattier-Berein Edelweiß | 


tag, den 6. März; 1915, in der Mozart | 
Halle, 1536 Eivpbourn Ave, Tidets im Border» | 


am Sam 


lauf 25c, an der Stafle 35c. Anfang 8 Uhr Abos. 
Eine Dame in Herrenbegleitung . — 
2 — 


Balos Park, 


Sharpshooters Park }:%' 


Sonntag, den 28. Februar: 
Grosses Scoh’aoh.ftest 
Metzelſuppe. Beite friihe Blnt- nnd Leberwurit, 
Wellfteiig, — Züge berlaffen Dearborn Str. 9 
Sorm ı, 1:25 Nahm, geben zurüd 5 u. 8 Abda. 
Alle Freunde und Belannte find berzlichit ein 

geladen. Hochachtungsvoll 
T. von Waltershauſen, Wianaaer, 
ſaſon 


— U07 — — 


26. Stiftungsfeit 


Koerner-Loge 756, 1.0.0, F, 


abgehalten dom „SKuerner - Giub“ in Echoeuho- 
tens aroher Kalle, Afbland und Milmautee Ave., 
am 6, Dlärz 1915. Anfang 8 Aber Abends, 
Garin 2 2, an der © Nalie 5 56. 1613,27 


Edelweiss Pavillon 


Korvin & Meilerichmitt (Früßer Dietrichs) 
835 West North Avenue 


Ede Elybourn und Dayton Str 


Am Gonnabend, den 30. Jan., treten auf: 
„Gust’i Patzner‘“‘, 


Angelo Lippich 


und Wnbere. 
Seben Montag und Donneritag gemütliche Tanz- 


unterhaltung, 
Mufil von Ehrift Lemvurg umb Zont Klein. 
16janfa* 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Jamilien-Lokal 


Tel. Lincolu Zei. Zineotr 
2086 715 NORTH avä. 


Münchner Küche. 
wu Nenn! we u Nenn! "un 
Seden Abend und Sonıutag Nachmittag: 

Schmitts Orcheſter; Humoriſt Goriz. 
Ssotnamodo⸗ 


— — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Wbend und 


Sonntag Mahmittan 


Heroid’s Orchester 


didofa® 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 Weit North Avenue. 
Samstag und Eonniag Abend, von 7 Uhr an: 


3uher- Konzert und Gefang 


von Alfsed Gronel, dem woblbelannten umd fo 
beliebten Liederlomiler, und Tony Gobe;, 
Sitbermeifter. 
Srübfhoppen Sonntag don 10:30 bis 12:30, 
Adtungsvoll, %. Wolf, 
jan: 23fadboimt 


Siemsen’s Palm- Garten, 


S14—818 MW, North Ane. 
zwiſchen Clybourn Abe, und Halited Str. 


KONZERT Je, Au von,8 Bis 


Sonntags bon 
2, Uhr Nachmittags an, ausgeführt don einer 
erfifiaiiigen Künitertruppe. Ieden Diontag u. 
Donneritag Familiendali_mit Tanz. — Eintritt 
2 EN Ehrikt @iemien, Gigentümer, 


HOFER’S HALLE 


3025 Montroie Bivd., 
nabe Eliton und Crawſord Avbenue. 
Tiroler Sänger und Jodler mit Tanzunterbal. 
sung jeben © jeden Samitag n. Sonntag Nadım. u. Abd. 


Louisenhain 


Gefellihaiten, Kogen und Vereinen, welde ım 
Zaufe diejes Jabres Pidnids oder Feitlichleiten 
an Eonntagen oder Wodentagen abbalten wol» 
len, empfehlen wir unferen ichönen 


Louisenhain 


im. Tentihen Altenheim. — Unter den günitig« 
ten Bedingung:n zu vermieten. Nadzufragen dei 
Louis Sala, 12 N, Frantlin Str, 

N. Solinger & Go. 179 3. Bafbington Str, 

16in- sims, fa 


TURNER PARK PIGNIG KROVE 


zu vermieten für nädite Saiiun an 
Logen, Bereine uiw, umter wüniti« 
gen Bedingungen. 


Schlereth & Allendorfer, 
- River Grove. Ill. 


iu120,27m36,13 


vopulare Vortrage 


Natürliche gebensweije 


und Seilweiie 


in Tr. kindiahr’d Zaniterinmt, 
525—529 Aibland Yivd. Ete narrifon Etrapı 
ni Eonniag Morgen bon 10 bis 11 Uhr, 
Eintritt freil Jedermann willtommen. 
Freie Unierinhung und freie Beratung 
in der Eanitarımn Klınıl 
Jeden Conntag von 9 bi 10 Uhr Morgens. 


5%—529 Aihland J seien St 
bland Bivd.. Site On nl 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Heilung ge 
feßten fi auf alle Fälle mit dem „Zuftitute of 
Reform“, 1586 Larrabee Etr., Ghicags, ZH., in 
erbinnunmg. Die Heilmethode ift mit goldenen 
aillen, Ehrenlveuzgen und Ehrendiplomen 
iSgeltönt. 1627-m326 


Mitglies | 


Dambur Amerita Linie), Ede 


Fifeh Ave.; Norwieite Turn- 


art @tr.; Abeli €. Aras, 154 Eugenie tr. 


mi—ion 


Germania Theater Beſh Temple 


Ede N. Elar! u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Verwaltung: Perein Deutiher Theatcrireunde, 

Heute, Br und Conntag Abend, ber 
große Lacherfola: Frauen von heuite.“ — Sonn⸗ 
tag, Mabinee, 2:15: „Der Dorneuweg. — Srei⸗ 
ag, 5. März, Benefis-Ebrenapend für Ungele 
Grone, unter gefälliger Mitwirlung bon Angelo 
| Lippih: „Hopla! Fräulein!“ 


ı Alfred 
—— ⸗ 


‚ZIEGFELD 


Michigan Ave. 


Sehte 2 Tage 


Enden Sonntag Abend. 


ITene deullhe 
Kriegs Biber 


Kaifer Wilhelm in der Kront 
mit feiner großen Armee. — 
Armeen in wirfliher Schlacht 
gezeigt, 
und tauſende anderer Szenen. 
Aufnahmen gemacht auf Seite 
der deutſchen Armeen. 


W eitere Attraftion: 


Wallace Eddinger in 
A Gentleman of Leisure 


LINCOLN 
HIPPODROME 


3162 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


Sonntag, 28. Febr, — 11 Borm., 
1 Nadhım., 4 Nachım., 7.30 u. 9 Abbe, 


Borführung der 


Deulfchen Kriegs: 
Wandethilder 


nebit arofem 
Baudeville Programm. 


a 


Großes Stat-Turnier 


veranitaltet dom 


Lincoln skat Klub 

in 2 Eigungen, Sonntag, den 28. Februar 1915, 

in der *ineoin Zurnpalle, Diverich Barlway 
und Sheffield Abe. — Eintritt 2 Dollars. 
Anfang Nahmittags 3 Uhr ımd Abends 8 libr, 

enigitens 85 Proscnt der Einnahme wird in 

Breifen garantirt. — Alle iind berzlich eingeladen 

Gharles Schroeder, 

für die Nachmittagsfigung. 
4. N, Brandt, 

Slatmeiſter für die Abendfigung, 


1. großer Jahres: Ball 


veran italtet bon den 


Nordweſtſeite Logen des Deutſchen 
Ordens der Harugari 

am Samstag, den 6. März 1915, in der großen 

Wider Bar! Halle, 2040 North Uve., nabe Viil« 

wauflee Abe. Anfang S lihr Abends. Tidets 

25c die Perion, von Mitgliedern zu haben; an 

der Kalfe 35c. 


Elatmeifter 


Städte- „Vereinigung von Cheap 


des Arbeiter-Eängerbund 9. 9. W. v. N 4. 


Großes Frühjahrs- Konzert 
am Sonntag, den 7. Märs, in der Wider Part 
Halle, 2042 W. North Ave, „® nzertpsogramm 
4—7 Nadım., Batt S--i12 * im Vorver 
lauf 250 die Rerfon, an ber | ‚staffe 50. 

i627m36,7 


Einladung von den 
Vereinigten Internationalen 
Bibel⸗Forſchern 


an alle unſere deutſchen Freunde, um einer Ver⸗ 
ſammlung beizuwohnen in der Imperial Halie, 
2409 RN. Salſted Str., nahe Fullerton, am Sonn⸗ 
tag, den 28. Februar, 3 Uhr Nachm. ber das 
wichtige Bibeltlhema: Die drei Welten. Alle 
willlommen. Sitze ſrei. Keine Stollefte. — 
Reduner Cart Foß. falon 


Lofalberiht. 


ee 


: Berlonalnadıriditen. 


— 
— Ein alter Anſiedler ſchied geſtern 
aus den Reiben der Lebenden, als Louis 
®. Sternberg, der über 40 Xabre i in Ebhi- 
cago anjälig geiveien, in feiner Mobnung, 
1644 Balmoral Ave., jtarb. Er wurde 
vor 64 Nabren in Deutichland geboren 
und fan“ noch im Kindesalter mit feinen 
Eltern nah Amerifa. Der Veritorbene 
war einer der älteften Sivilingenieure 
der Siadt, batte beträchtlichen Anteil an 
der Anlage und Ausdehnung des Rarf- 
Ioitems und ftand während der Tebten 
Nahre im Dienit der Abtiwaiierbehörde. 


Matler errhicht fi. 


Der Verficherungsmaller Conrad 
Staug, Nr. 7001 Emerald Ape., er: 
Ihoß fi geftern in feiner Wohnung. 
Die Gattin und fein Sohn hörten den 
Schuß und eilten in das Gchlafzim- 
mer bed Maflers, den fie bereitö be- 
mußtlo® auf dem Bett Tiegenb fans | 
ben. Ein fchnell berbeigerufener 
Arzt Tonnte feine Hilfe mehr bringen. 
Der Sohn, Herbert N.Staub, glaubt, 
daß geichäftlihe Schwierigkeiten den 
Vater zu der Tat veranlaßten, 


Peleldie „Bonntagpoft“ 


l Bas Countgbudget, 


elf Millionen Dollars vor. 


— — — 


Wurde einftimmig angenommen, 


Büro für Öffentlihe Wohlfahrt wird bei- 
bebalten, aber Bewilligung wirb er- 
mähigt. — Abſtimmung über Pland- 
briefausgaben in der Aprilwabl. 


Einftimmig nahm der Countyrat in 
feiner geftrigen Sigung dad Budget 
für dad laufende Berwaltungsjahr 
an. Es nahm ihn vier Woden, Ein- 
nahmen in der Höbe von $11, 017,439 
mit den Ausgaben in Einklang zu 
bringen. Er vollendete feine Arbeit 
einen Tag vor Ablauf der Frift, in- 
nerhalb der die YBudgetvorlage ans 
genommen werben muß. 

Im legten Augenblid noch wurde 
eine Einigung hinſichtlich des 
Büros für öffentliche Wohlfahrt 
erzielt, deſſen Abſchaffung 
Zeit lang beſchloſſene Sache ſchien. 
Statt $8320, die dem 
im Vorjahr bewilligt worden: waren, 
wurben ihm $7830 zugeltanden. Das 
Gehalt der Leiterin Fyrl.UmeliaSears 
wurde von $200 auf $150 ermäßjiat. 
Außerdem wurde die Zahl der Hilfs- 
bireftoren von adt auf bier be- 
ſchnitten. 

Die Abieilung für ſozialeFürſorge, 
die der Staatsanwaltſchaft zugeteilt 
werben ſollte, wird auch in Zulkunft 
unter der Aufſicht des Countyrichters 
ſtehen. 


— — ——— — — — — — — — 


beiondere Bemilliaungen in der Höhe 
bon $47,000 zugeitanden, die für bie 
folgenden Zmwede beftimmt find: 
Beriabren gegen Sohbabnen wegen Be 
wäflerung ibres Nftienfavitals.. 
Berfabren gegen die Lorimerbanlen..... 10,000 


Unterfudung der Steuer(mwindeleten.. . 10,000 
Unterfudung der ®olizei.. > . 15,000 


Die wichtigften Boften in der Bub- 
getporlage find, wie folgt: 
Kapital und Pinjen 
Treubandfond 
Lerbindlichkeiten 
Gehälter umd — — 
Bürokoſten 
Allgemeine Vorräte. 
Licht, Feuerung und 

fraft 
Möbel Reparaturen 
Geburtsjtatiitif — 12,8 
Bauten und Verbeiferungen.. 100,000 
Stinderausflüge 2. 
Die Ausgaben des Leich es 

beichauers 8,000 
Sterbeitatiitif 2,5 
Belöitigung von Gefangenen. 500 
Wahlawecke 60,000 
rn 190,000 

Induſtrieſchulen 310,000 
Bersinfung von Darleben auf 
Steueraniveifungen . 
Kohn Wortby Schule 
Richter 
Geſchworene 
Armenpflege 

airten 
RBenfionen für Eltern 
Veröffentlihung der Steuer» 

liſten 
Sanbſtraßen ........ ——— 
Brücken 
Steuerirrtümer und Rabatie. 
Telephondienſt 
Beförderung von Gefangenen 12,000 


Drei Millionen Pfandbrieie. 

Vorbereitungen, eine Abjtimmung 
der Wählerfhaft über die Veraus— 
gabung von Pfandbriefen in der 
Aprilwahl herbeizuführen, werben ge: 
genwärtig vom Korporationsanwalt 
getroffen. Zur Abſtimmung kommen 
ſollen Pfandbriefe für die folgenden 
Zwecke: 5700,000 für die Müllberwer— 
tungsanlage; $250,000 für eine land- 
wirtfchaftlihe Kolonie für anormaie 
Perſonen; $630,000 für neueSprihen- 


2 000 


$1,208,543 
2,048,013 
292,008 
4,.096,185 
77,670 
830,300 

Trieb⸗ 
164,100 


vn) 


500 


70,000 
16,000 
206,000 
850,000 


26,975 
110,000 


82,000 
35,000 
„aD 000 
325,000 


bäujer und ein Jugendheim an Stelle | 


der Kohn Wortdy Schule; $600,000 
für Strandbäder; $1,340,000 für eine 
Hauptwade und $500,000 für ein 
Hofpital für anftedende Krankheiten. 
Der Stabtrat bat diefe Vorichläge be 
reits gutgeheißen. 

Schulrat ändert Verfahren. 


Der ſchulta tũche Ausſchuß für Lie⸗ 


genſchaften ließ geſtern ſeinen Plan 
für den Ankauf zweier in Ausſicht ae 
nommenen Grunbftüde fallen. Das 
eine Grundftüd ift ziwifchen der Dapeır, 
Irumbull und Homan Mpve. aelegen, 
das andere Jüdlich vom Altenheim für 
orthodore Juden. Gegen erfteres pro- 
tejtirten WAnmohner, geaen lehteres 
Iprachen Vertreter des Heims. Außer: 
dem befchlog der Ausihuß, künftig 
beim Antauf von Schulgrunditüden 
ein Verfahren anzumenden, das allen 
Stanbalen ein Ende machen joll. In 
Zutunft wird der Schulrat Grund: 
ftüde im offenen Markt antaufen. 
Kaufangebote werben nicht aemadht, 
wenn dad Grundftüd weniger ala zwei 
Jahre im Belit des betr. Eigentümers 
it. Orunbeigentumsfpelulanten, die 
fih Vorlaufsrehte auf Grundftüde 
fihern, melde die Behörde antaufen 
will, müffen fi auf Enteignungäver 
fahren gefaßt machen. Bon Vergleichen 
ift nicht mehr bie Rebe. 

Neuabihäbung der Spulgrunditüde. 

Nahlakrichter Henry Horner er: 
nannte geftern Simon W. Straus, 
Mitglied der Grundeigentumsfirma 
gleiden Namens, ald dritten Ab— 
Ihäßer für Schulgrundftüde im Ge- 
Ichäftöpiertel. Die beiden anderen find 


3 M. Winfton, Rednungsführer der | 


Lincoln Park Behörde, und der frü- 
here Richter Yelfe Holbom. Die brei 
Abjhäger werden den Wert der 
Grundbftüde unb ben zu zablenden 
Pachtpreis feftfegen. Sie müffen ihre 
Arbeit bis zum 7. Mai beenden. Un- 
ter den in Frage kommenden Grund- 
ftüden befindet ji MeWiders Then- 
ter, dad Garatoga Hotel und ein Teil 
bes Grundftüdes ber „Fair“. 


— Don der Schmiere. — Bürger 
(zum Direktor): „Was ift dehn los? 
‘hr Souffleur rennt ja von Haus zu 
Haus und pumpt fämmtlihe Staub- 
webel zufammen!“ — „In dem beiti- 
gen Stüde tommt ein indifcher Yeit- 
aug por!" z 


Sieht ——— von mehr als | 


eine | 


üro | ’ 
® | A 06 ihlimmer bei feudtem Bette — 
| dar Ihr an aeränihbolien Irten beiier?...... 


| Habt 


Staatsanwalt Hoyne wurden bier | 


| Grade bon der Du 


77,140 | 


| felbit, die ich 


7: 5.000 1 


| Küchenarbeit. 
| mittag, wie üblich, 
ı tung der Hauptmablzeit für fih und | 
ben abwefenben Vater, einen Straßen: |ı 
erplovirte | 


| mern in biefem ad, 


I . 
alfo die Lattennagler 
am Montag zu 


Habt Ahr nicht oft gemeint, dab br im doll» 
NHändia guter Berlalfung fein würdei, wenn nur 
Euer Gehör etwas beribärit werben Tünnte? 

Bollt Ahr Eub jept bon mir mal zciacı lat» 
fen, wie Shr felbit Dic# in Eurem eigenen Heim 
für Euch tum fönm? Und Ricmandb braubt ba» 
bon etwas zu erlabren (wenn br feibfi cs ibm 
nit fagen wollt), bis Ahr Ihmell und Iharl 
bört und auf immer bon jenen Idrediiden Ge» 
räufıden Im Movie befreit leid, 

or braudt nur folgende Fragen zu 
ten, indem SIbr derfieibe nad „NAa” oocr 
wie e8 notwendig tft, Dazu notirt > 

Unterseihnet Euren bollen Namen unb adrtei» 
firt und iendbet den Houpon an mi 


Diefer Koupon “Sets. 


fer Beitung zu 
e ftenfreiem Nat 

trefi3 Heilung bon Taubbeit, 

Audten Eure Obren?. 


beantiwor 
Nein”, 


die» 


fo» 


| It ein Pohen in Euren Ebrn?.. ae 


Fabt Ahr ein Gefühl der Bolnchepftheit 
Euren Obren?..... *— 

Waben Enm beide Chren Beinwernen? 

Bilde fiih Chrenihmals?.. 

Wie lange ſeid hr tanb?..... 

Sabt Ihr Schmerzen in ben Ehre 


in 


Sabt Ihr Ansilütie ans einem der Ohren? 
Slinaen ud die Ihren‘ 


Ru Gure Taxbhelt bei Grlältung ihlimmer? 


ı Sebt Ihr Ausfälle aus dem einen oder andern 


Eh? .. 


| Könnt Ihr einige Geraufche beiſer wahtnehmen 


als audero⸗ 

Ihr zlihende Geränide darin, 
entitrömendem Tampie? 

Auadtt es in Eurenühren, wennIhr ausihnaubt? 


Roller 


‚wie von 


Adreile 


Mit umgcbender Volt will ih Eu 
fdiden miı 


1 


& einen VBrief 
Mitteilungen über bie Ihfaden Eu 
ns, und wie br datlelbe dıreit 
n Seim bebandeln Idnmt, umo 
leinen rote Gent Tolten. Ga; 

oder wie idwer Euhb Ener 

lakt Euch don mir die Wabhr 


pP a 
5 Tbrenlcide 


urcm ce 


ei 


na big Iabren iit cs mein Ge 

wache Gehöore zu Idbarlen. Kad 
ir ing und nab Empfang meiner 
bliner Univerlität widmete ich 
mih dem Studium bon Übrenleiden, amitaıt 
mir eine lolale Braris aufzubauen, fo dab ich 
beute ein Obrenivezialift bin mit Patienten in 
allen bier Weltgegenden. 

Glaubt mir, in Dielen Jabren der Praris babe 
id viel Sennen gelernt betreffö des unlagbaren 
Leidens der Taubbeit. Meine tägliden Briefe 
find flebende Echreie um Rettung dor einem le 
bendigen Zod ausgeißloffen von Freunden — 
bon den Freuden des bäusliden Kreiles — 
biele find ergreifende Anrufe. — „Doltor, id 
fürdlie, dah ih jeden Augenblid meine Arbeit 
verlieren lann, und ker wird dann einent 
iauben Mann Belältigung geben.“ 

Und das IZragiise ift, dab alles dies leicht 
bätte abaewendet werden Tdm ven echt 

tig geeiganete Schrille getan 

Und das fane ib aus ſeſter 

Euch at beirclis Eur 
par it 

vill 63 von Yeı 
igenen Wegend, bielleiht in ı 
Buch meine Wetbor 
eine Surirten Freunde befinden isch 
überall, und fie werben Euch gern bon ibrem 
alle erzüäblen. SBaliet Euren Fall nit für 
boiinungslios und lakt ibn das midt burd 
Verzögerung werden. 

Schreibt beute wegen 
Ovbrenleiden 


merrer 


Gradu araztlidc 


zu 


babe, IR 


Nated Deireffd Eurer 


Ohrenivezialit iproule, 
2 Trade Building, Boiton, Mait. 
Schreibt im deutiher oder in amerilaniiwer 
Eprade. 
— —— —— — 


Gafolinerpiofion, 


Die 13jährine ©, Bernola erlitt tötliche 
Brandwunden. 

Geit dem vor zwei Jahren erfolgten 
Iode der Mutter 
mals elfjährige Samuel Pergola, Nr. 
530 Sedawid Gtr., die Haus- und 
Als er geitern Nah 
mit der Zuberei- 


arbeiter, beſchäftigt 


war, 
eine Kanne Gafolin, 


bie er in E.nbli 


bem Unverjtand dicht am Ea,olinoien | 


batte jtehen lajjen. Das brennend: 
Gafolin eraoh fich über den Anaben, 
ber, einer lebenden Tadel aleich, 
lautem Webgeichrei auf die Straße 
ſtürzte. 


und die Flammen zu erſtiden, hatte 
Samuel entjeglihe Brandivunden er 
litten. Im Baffavanthofpital, wo er 
Aufnahme fand, ift er heute Morgen 
bon feinem Leiden erlöft worden. 
——) 9° 


Streifen oder nicht! 


Heute erlöfcht der Arbeitöpvertrag 
ber Xattennagler mit ben lnterneb 
während ihr 
Vertrag mit den Zünchermeiitern no 
bis zum 1. Mai Geltung behält. Falls 
ihre 
ſtreilen, 
ſollten, würden ſie ſich des Kontrakt— 
bruchs den Tünchermeiſtern gegenüber 
ſchuldig machen. Die Arbeiter wollen 
morgen eine Verſammlung zur Er— 
örterung dieſer Sache abhalten, doch 
die Beamten der Gewerkſchaft be— 
mühen ſich, ſie davon abzuhalten und 
ben Streit herbeizuführen. Die Tün— 
chermeiſter meinen, daß im Falle eines 


Streils der Nationalverband der Lat— 
tennagler ſich gezwungen ſehen wür⸗ 
| d., die biefige Gewerkichaft aufzulöfen | 


und eine neue zu organifiren. 
.. 


Habrif eingeäidhert. 


Am Gebäude der Firma Adam & 
Elting, Fabrilanten von Möbeipali- 
turen, an Koftner und Colorado Xbe., 
brach Geftern Abend Fyeuer aus, beffen 
Entſtehungsurſache biäher nicht feitge- 
ftellt werden tonnte. Der Wächter 
James. Monaban, der den Brand ent» 
deckte, benachrichtigte ſogleich die Fru— 


erwehr, doch hatten die Flammen, ehe 


die Löſchmannſchaft zur Stelle war, 


ſich ſchon ſo ausgebreitet, daß an ein 


Retten des Gebäudes nicht zu benten 
war, zumal heftige Exploſionen immer 
weitere Teile des einſtöckigen Hauſes 
in Flammen ſetzten. Der Brand 
lonnie erſt gelöſcht werden, nachdem 
faſt das ganze Gebäude vernichtet 
worden war. Der angerichtete_Scha- 
ben beläuft fi auf $10,000, 
einen 


* Die 16jährige Mary Daiter, Nr. 
4903 ®. 31. Str., die fürzlih aus 
ber Wohnung bon Yibor Spinner, 
Nr. 3127 Douglas Biod., wo fie ala 
Kindermädden angeflellt war, angeb- 
li unier Mitnahme von Schmudfa= 
hen im Werte von $150, verichwand, 
wurde geſtern Abend von ber Polizei 
in Haft genommen, 


berrichtete der da= | 


mit | 


Ehe es einem Straßengänge: | 
gelang, ıhn in einen Mantel zu büllen | 


Abſicht, 
ausführen 


Abenue. 


I um 


* Einbz, €o., 16 ©, 


Poftichlug für Europa 

Im biefigen Poftamt fchliekt 
die nächfte Port für Deutichland, 
Defterreih-Ungarn, die Schweiz 
und Rußland morgen 12 Uhr 
Mitternacht. 


— — — 


Nleine Angeigen 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter dicler Rubrik 1 Gent das Wort) 


Eifenarbeiter an Hoipital 


Verlangt Möbel, 


Gran! ©. Bek Co, 


Hammond, Indiana, 


erlangt: 
$4 und Stoll 


Helfer mit Erfabrung in 
und Yogis, 2845 Arder de, 
Guter 
Abenue, 


Berlangt: 
Nacine 


Rerlanat: Gute Korbmadcr; aute Gelegenheit 
das WWeidenitüblemaden zu erlernen, Sicherer, 
auter Yobn und ftetige Arbeit. Vorauſprechen 

Montag Morgen von 7 bis 9 Uhr, 9, F. Ritt, 
1313 Wells Etrabe, fajo 

Verlangt: Deutiher Konditor, der felbitän dig 
arbeitet. Bu erfragen: 1234 N. Clarl Eır., 
Mes Bäderei; Eingang dur den Hof. 

Berlangt: 
für leichte 
$10 den 
<tr 


Ein älterer, alfeinftedender Mann 
Arbeit und die Heizung au beiorgen. 
Monet, Koft und Yogis, 3504 Palmer 
Ede N. Epnuldinga Ave, 

Suenge mit ciwas 


”, Chicago Yv 


'srtra ®Bartender 1 
Kadilon tr 


Zamstag und 


rlangt: Borter, guter Koch. 
land Abe 
_Verlangt: Züdtiger junger 
etore in Ordnung balten. 


Schneider, 
1012 Diveriey 


muß 
Vod. 


Berlangt: Eleltriler und Mechanier, 
zens und Handwerlszeug. 2001 


mit Li⸗ 
Lincoln Abe. 
fafon 
Verlangt: Janitor, berbeirateter Mann, nüdh- 
fern und auberläffie. Fenſterwaſcher, $2.00 per 
zen. 5313, Superior en. 


Ugenten, $3.00 und mebr 
den — nit garantirt für imbortirte 
Jagd at io tifcbe religidfe etc., Bilder, stein 
Nitilo : crman, 352 Bleanlant 
zit, Baul tinn. I 


Verlanat: dauern⸗ 


riens 


auter PBreiler fein; 
alteren kanıt, ibe 
Dye Houfe, 


Berlam ufbelman, mul; 
lleiiger law, leicht für 
Orleans Gleaning and 
Straße. 


Verlangt: Diemaler, mit „gründlicher Erfab» 
rung in Die Eafting und Die Drawing fowie 
Die Arbeit, auter Lohn: ftetige Arbeit Par den 
rihtigen Mann (verheiratet). Jllinois Pure 
Aluminum Co, Lemont, Ill. ſaſo 


Verlangt; Mann mittleren Alters für Neal 
Eitate Dffice, Norbmeitieite, muß deutih und 
englii$ fpreden, DOutlide Mann, muß auf Noms 
million arbeiten; der richtige Mann Tann be 
deutend mebr ald aewöbnliden Lohn verdienen. 
Adr.: 2, 201, Abendvoſt. aſon 


der auf Pro enie 
Yalos, * 1356 Weit ö1. 


Rerlangt: Schuhmacher, 
arbeitet, Referen en, 
Ztrabe * 
Mann 


Junger Vrot 


Yroadivan, 


on und Balcs. 


Berlangi: Mann, um Flaibenbier- und Lildr; 
wagen zu fabren gegen Anteil; er te Gelege nbe it 
für befannten Mann, 6129 8. 12, Straße, Dat 
Far. didufa 
Ractarbeit; F die 
3612 W. Chicago Ave. 
ftiafo 


Berlanat: Nunger Päder, 
Tode, Koft und Logis, 


VBerlangt: Ein Älterer Mann, der aut mit 
Pierden umgeben Ian und alle borfommenden 
Urbeiten auf einer Farm veritebt; bitte au 
fhreiben: R, R. 1 Bor 103, Eaft Eaugatud, 
Michigan. frfafon 

Serlangt: Ianitor, nettes Auftreten, muB Heiz 
borridtung beriteben, wie au mit Sandiwerlä 
zeug umgeben können, Einer der in Lale Pico 
wohnt. “dr.: WB 75 UAbendpoſt. frfa 


Serlangt: Tüchtiger deuticher 
Bbeiratet, mub das 
und ftelig fein, 
reii, I, 


Florift, unver: 
$rünbau: Sacihäit beriiehen 
Ealvert „Jloral Co,, Yale 50 
dofria 

Sunge Yeute zum © 
in Pribatbäufern 
nd 12 Ubr Dom 
11% W, Grand 


erfauf von Wein 

VBorzuiprede n 
ıerstag und Ar tag. 
Ave 4fb, ma 


Serlanat: 
und Vilören 


sniiben ® ı 


a! tarlif, 


Verlangt; Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Nubril 1 Cent das Wort.) 


Sinder, Frau für 


Rerlangt: Ebepaar obne 
Jausd- md Küchenarbeit, Mann als Borter, muB 
mit DBierd umgeben und Dampffeiicl beiorgen 
Tönnen Angebote mit Yobnangabe unter Adr.: 
B 209 Abendpoit, fafomo 


Stellungen uchen: Männer und Ainaben. 


(Anzeigen unter diefer ..ıbrif 1 Eenmt das Wort) 


7, fudt Stellung in 
t Zeichnen und Entwer 
Rorlonntniffe; aründlich 
und Engliſch Aann 

5 Ilein anzufangen 
Gebt aud 
Henry 
Hammond, 


aus 
Bard 

Ind. 
lalon 


Krinting Co 


Bäder an Brot 
Suftine Str, 


elbftändiger 


Stelle, 5120 


Geluht: € und 
Rolls ſucht 


Tanner fucht Bor: 
en Zeben oder 
Isellingion 80991 


Geſucht 


Beſchäftigung in 
A— 


an Rolls, Brot 
allein arbeiten 


Geſucht: Zunger 
id Cales, ſucht 
Tel. Drover 4720 


Bäder, aut 
tel lann 


Bartender fucht Arbeit, ver 

nigen Der mir einen 

Adr.: 3. 404, WU endvoft. 
1lo 


ra 


Geſucht: 
eiratet 
Plau 


Junger 
ahle Dem 
ſorgt 510 


an 
Preuß, 


Roll3 und 
3043 9% 


DVüäderci. | 


ı Hausarbeit; 
ı mul 


| 15 
Moe | 
fi ı 


1031 Orleans | 


| 


Zelepbon: | 


fafo | 
= 


Geſucht: 224ahriger, 
geblideter Mann, erfabrener Farmarbeiter, 
in beiferer Familie, beitändig autes 
gerlugen Berbdienft, im 
to tt, Kann nad dem 1. 

or 345, Blatte, 


llarler, 
ſuch 
Heim r 
Winter arbeitet er 1 
März eintreten. Mdr , 
South Daflota, miia 
Gefuht: Ziweile Hand Ealed und Br otbäder 
fucht folort Stelle für Board, H, Beeie, 26 

Morgan Ztrebe, irſe 


Geſucht: PBartender, zuberläffliger 
Geſchaftsmann GEriabru ng, fucht 
lepbon: Superior 3397. 


nücdterner 
<tellung. Te 


20b1w* 


Varbier ſucht ſtetigen Blaß, 
Ausbilſe. M. Saundner, 


Geſucht: 
auch sur 
zirane 
6 eluct: Butcber, 26 Sabre alt, 
ſten Referenzen, as Arbeit. 
4152 oder adteſſitt: 
Geſucht: 
allein zu 


‚ ftetig, mit x 
Phone Armitage 

. 417, Abendvolt. dofriu 
Ael terer Bäder fuht © telle mit Bob 
arbeiten, Qirrigl, 4432 —— 
—fjon 


Geſucht: Ctallmann, —— Jabre 
alt, itarf, weiß qui mit Blerden umsugeben, 
wünidht Stelle. €, Walter, 323 Beetboben BI. 


dofrfa 


28 


Geluht: Erfter Alalie Päder an 
Galcs fuhbt dauernde Etellung. 617 €, 


Brot und 
70. Blace, 
24 b 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anae tigen ı unter bieter Rubril 1 Eent das 


Wort) 


Läden un) Fabriten. 

Verlanat: Mädchen, das Ion in einer@chnei- 
berwerlitatt gearbeitet bat und mit folder Arbeit 
vertraut it; guter Lohn und angenehme Arbeit. 
Holen» und Weitenmaderin wird bevorzugt. — 
Joe Didmann, 124 Merdant Etr., Decatur, Din 

tfa 


Berlangt: Erfahrene Hände für Palfementerie 
und Ornamente, Jlinois — —3 
dery Co., 1288 NR. Paulina Stra 

Berlangi: Gute SHäflerinnen. 
Aımard Hat Company, 116 ©, 


Nachzufragen: 
Michigan Ave. 

dofrlaion 

13 ale eriabrenes Mädchen 
machen. 2415 N, Stcedzie Vlbo,, 

dofrfa 


Extter. 
enits au 
made Fu Ilerton. 


Verlanat: 


Gerlanat : 


Eriabrene Ballementerie- und Or: 
nement » Arbeiterinnen. Gbicagno Braiding & 
Market Str, 24fbitoX 


3 
Enten, 


 Besiayatı 
—* 
Zuroın 


anitändiger und | 


oder aebt | 
115 Ordard | 
fria | 


ı ment 


| täglich. 


probiren Se 
Kufterole für Ihren 


lahmen Rüden! 


Neiben Sie es tüchtig ein — maffi- 
ten Sie gründlih damit und ſehen 
Sie, wi: [nel MU STEROLE bie 


Steifbeit und daß munde 
Sefühl nertzeibt. 
€3 ift im jeber Bezie- 
Jung beffer als ein Senf- 
flafter, unb was baß 
Allerbefte iſt, es brennt 
nicht? und zieht feine 
Blaien. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, mit Senföl bergeftellt. Es 
tommt in handlichen meihen Glas- 
büdfen. Holen Sie fi heute eine 


| Büchfe von Ihrem Apotheler. 


Sunge für Bäderei, 0054 ©. | 


MUSTEROLE wird bon erzten 


and Pflegerinnen empfohlen. Millios 
nen Büchlen werden jährlich gebraucht 
für Bronditis, Bräume, fteifen Hals, 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gem das Wort.) 


Läden und frasri ın 

Gute Monagramm-Stiderin, qute 
me Iniide Arbeiterinnen angenom> 
Weine 3200 3 roadwah. ſaſon 


Verlangt: 
Beablung 
men. ©. 


Dandarbeti. 
idchen oder Frau für allaemeine 
eine, die zu Safe ichlaien fann;: 
Referenzen baben, 5431 
Ap artment. 


Berlaängt: M 
aute 


Ber langt: Mädchen | für all (gemeine Hausarbeit. 
5700 ©, Aibland Ave. Nas jufragen im Saloon, 

Berlangt: 
Kindes, 2036 Le Mohne Etr., nahe 
2. #loor, binten, 


Robey, 


Berlanat:  Weltere Haus» 
arbeit. 2145 Barrh 
Verlangt: Frau, um Wälhe nah Haufe zu 
nehmen, 624 Dafdale Ave. 
Verlangt: 
ſt au rant. 


für leichte 
Hinterhaus. 


Frau für 
Ade., 


Mädchen für fitchenarbeit in Re 
Lobn $6; muß zu Haufe fchlafen. — 
tortb de 


Verlangt: Welteres 
Baitreß in Reltaurant. 
> und 6 Ubr. 651 


Madchen als 
Vorauſprechen 
North Abe. 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen oder R inwe als 
Haus 3hälterin umd im Etore zu Ben muß eng» 
lkib fprehen fünnen, gutes Heim. 2110 


Mil: 
waufee Avenue, 


Berlanat: Gutes, ebriihes Mädchen, 15 Iabre 
alt, zue Mitbilfe bei Hausarbeit, fein engliid. 


1700 N. Robey Str., oben, 


binten. 


Bebildetes deutiches Mädchen für 
3714 Indiana Ape., Phone Douglas 

fafon 
1 Näddhen für allgenteine Hausarbeit 
. Garficld Blod. 


Verlangt: 
Kinder, 
2521, 


Berlangt: 
— 14509 ® 
NRerlanat: Mädchen für Han Sarbeit 
milie._ 3805 W. Hariſon Str. 
hene bis 6230 Abends oder 


2 in Fa 
Vorzuſprechen 
Montag im Store. 
Haus 


Rädchen für allaemeine 


iner Familie. 5355 Calumet Abe 


Scrlanat: 
in Il 
Flat. 

Berlangt: 
2 Floor, 


arbeit 


fafo 


O —E u naariiche ; zweite 
Neitaurant, 55 W. Nandolpt 


Köchin. 
Str. 
ſaſon 
zuderläffiges Mädchen 
Hausarbeit, über 20 5. 
Nachzufragen Sonntag nad 
1411 Chafe Abe. 


Berlangt: 
für allgemeine 
Lohn $4.00. 
Uhr Vorm. 


Zauberes, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3639 Michigan Ave. 

Verlangt: Tüchtige Frau für Hausarbeit, die 
in der Nahbarihaft wohnt, Tann Abends nad) 
Haufe aehen. Muß engliih fprehen. 1038 N, 
Robey Eir., 2, Flat. 

Frau oder Mädchen für allgemeine 
feine Wäfche. 2118 N. Elarf Str. 

fafon 
Haus 

Blod. 

fafo 

Haug ar -beit 
Frau Frant 


Berlangt: 
Sausdarbeit, 


Berlangt: #5 —*8 
ar beit mitzubelfen, 


Mädche n bei 
911 Irving Park 


Berla nat: 


- Lobn $5. 
inil, 3820 N 


jädchen für allgemeine 
Deutſche vorgezogen. 
. Hamilton Ave. 


Berlanat: Mädchen, das ſchon im Salo 
arbeitet hat, für allgemeine Hausarbe 
foden. 2233 Ford Mve., 1% Blod öftlic 
Hallted, nabe 22 eir. 


on ne: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine : Haus sarbeit, 
Zimon, 951 NR, Dalley Blvd. Tel.: Humboldt 
2843 fria 


Rerlanat: Aomvpetentes dentiches oder böb- 
miibes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in der Familie, 5135 Trexgel Ave. Flat 1. 
frſaſon 
—X n ı für allgemeine Hausarbeit 
Millard de Irla 
ß via nat: Dentihes Mädchen, das das Nocden 
nem Reitaurant eriernen will, Möor.: 5 
Nednte Ind, Ebarlcs, ZU. friaion 
Mädchen tür allge mein yausarbet! 
Sawyer ã ve. 2. Flal 
dofrla 


I tlangt: 


et. 


erlangt: 


- gutes Heim, 3152 %. 


Frau, um dreimal die, 
NRäberes zu erfabren 
Norge ns bei Dr. Fred Greenbaum, 
Halite d tr. 

2 Rerlamat: Hand mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner Familie; Erwachiene. Apfel, 
1806 Brairie Mpe., 2, Apartınent. dofrſa 


Office 
Uhr 
=D, 
doiria 


2 Woche 
vor 


5858 


Verlangt: 
u reinigen, 


terlangt: Köchin, 3 in der Familie; $8 
Bart Wlvd., Ede Greenwood. 
aditone 2457 


Steltenvermitttungs: gi üros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 
Privathäuſer und 


allgemeine Hausar 
ſaſo 


Aößchinnen 
Naben 
North Abe. 


Berlanat: 
hotels und 
beit 343 


ur 
für 


als Nähmaſchinen-Ope 

rators an Singer und Davis Maſchinen. Ste 

tige Arbeit. 157 W. Illinois Str. ſaſo 
Fuhrs deutſch- ungar. VBermittlungs-Büro ver— 

fangt Mädchen für Hotel, Reftaurani umd Pri: 

bat 542 North Ave, Tel, Lincoln 21680. 

ä 12fbimt& 


Berlanat: MNädchen 


Verlangt: Eheleute, Privatfamilie, Haararbei- 
ter. Gentral Empl., 184 Rn, Wafbi ngi on Eir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, 
Heine Samilien, 86, $7 und $8 die Mode, So 
&irnen $8_ und $10, andere gute Stellungen 
offen. Müffen engliſch ſprechen. 
Emvpl. Burean, 1039 Wilſon Ave. 35i6 110% 
Kochinnen und Hausmädchen, 
piehlungent Lohn 36 bis $8. U. Emall, Employ: 
Office, 1348 N, Elarl Etr. 29ia,imt& 
Das Germenia Steilenvermitt lungs ‚Büro, 755 
North Ave., Ede Halited Zir., 1. Etod, verlangt 
deutfe Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Selbe bäufern, aud Ködinnen, zweite Mädchen 

und Stindermädden; tie höcdhiten Löhne. 
2Ilank* 


Berlangt: 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


—S Junge den the: 
fhäftiaung in Hausarbeit, amt liebften wo Stin- 
der find; mödhte am Plabe Ichlafen. Ylntivort 
ſchriftlich erbeten an M. ©., 129 Eugenie Sir. 


Frau wünscht De: 


inderilein 
: $1.35 
ſaſo 


Gefucht: 
chen und 


Räbarbeit verlangt für 
aute Hilfe bei Kleider 
Mrs, Titic, 41V. 27. < 
Mäd- 
Verläuferin Bäderladen, — 

unten. 


Geiuct: Deutfi 9 und enalifch ſpre echendes 
en fuht Rlag als 
3738 Wabanfia Abe. 


" Sefußt: Wittive ohne Anhang ſucht Stelle 
als Haushälterin bei anſtändigen Herrn; ſieht 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 1643 
R. Halſted Str., im Blumenladen. ſaſo 


Seluct: Deutide Frau fught 5 Wäſche oder Sar- 
dinen ins Haus zu nehmen. Telephon Jrbing 
3744, 


Geſucht: 


Tüchtige ungariſche Köchin ſucht eine 
Stelle in Reſtaurant. 534 Hartland Et. ſaſo 

Geſucn Reipettable Wittwe in den doer r dJah· 
ren, ſucht Stelle als Haushälterin bei älterem 
Herrn, möchte leeres Zimmer haben, um Möbel 
reinzwitellen; Tieht mehr auf autes Heim als 
auf Lohn, Gefällige Dfferten unter Adr.: C 330 
Ubendpoit. 

1 nl: Frau hut Beiüpläpe. 1534 

s , Ylat 2, bint 


Geſucht: Deutſche gr fucht * 
fen und r te felbe 
4467 Ehields U 


Leit 


um wa⸗ 


{4 


| madplüge, 


Michigan 
| Borzufpreden 


Mädchen zur Pflege eines Tleinen | 


we Gejudt: 


Yacht» | 
zwiſchen 


| Hausarbeit und in der Küche zu helfen; 


ı im 
| Zomy, 


| Sormwiib, 


IS 


| Tel. 


| bebandelt 


ent3 da3 Wort) * 


| ien, 


| Deutich; 


WBilfon _Ylve. | 


Ems | 


| alle firanibeiten. 


zündung, 
ih Kreuz und Gelentfän 
errentungen, wehe Musteln, £ Du 
ungen, Froſtbeulen Feofierfeg 
Füße, Erkältungen auf. der 
verhütet —— 
Bei Ihrem Apothekter in Seun 
50° Büchlen, und eine 


bef 
it 
Er albüchfe für 


Nehmen Sie len 
fagmittell. Wenn 
Upothefer e3 Ahnen n 
liefern kann, fo fenden 
Sie 25 oder 50e an bie 
MUSTEROLE Company, Clewelanb,, 


Ohio, und wir fenden Yhnen eine 
Büchfe portofrei. 


a 9. Ihurmond, NRodfifh, Ba,, 
ag 
„Mufterole ift da3 Befte, daß ich je 
gegen Muskelrheumatismus er 
te; e8 bringt wehen und fteifen Ge 
lenten und Musteln fofortige Linde 
rung.“ (62) 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter „.efer Rubrif 1 Cent as Wort) 


Gefucht Sleißige Frau fırcht Wach» und Nein» 


$1.60 den Tag. ©. Weier, 1342 
Webſter Abenne. 

"mädchen fuhbt Stelle für 
bausarbeit, fann bügeln. 4061 Yilth Ave,, 
oben, fafoit 


Sefucht: Deutihes 
ic ichte 
binten, 


Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Dayton Strabe. 


Geſucht: 
2109 


Deutiches 


Mädchen fucht Hausarbeit, 
1839 W. Chicago Ade,, 1. Flat. 


Geiußt: 


— 


Alleinflehende Wittwe ſucht Stelle — 
Halſted Str. Tel.: Lincoln 1762 


Deutſche Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin, lann einfach lochen und bagen 
ſauber waſchen und gut bügeln. de: 8725 
Exchange Abenue. 

Geſucht: Vefferes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit, lann lochen. 
1522 Cleveland Ave., 2. Floor. Bitte ſelber bor⸗ 
zuſprechen. ſaſon 


Geſucht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für 
zweite vbausarbei⸗ oder als Kindermädchen, bat 
Refe renzen. Sonntag nicht telephoniren, auch 
nichts Abends. NAdr.: 516 W, 80. Str. Phone 
Stewart 52 fafomo 
Geſucht: "Mädchen fucht Stelle für 
| bat Ems 
siehlungen,. Adr.: 546 W, 80, Str. Tel,: Stewart 
S26, Bitte nicht Sonntag telephoniren, aud nicht 
Abends. fafomo 
— — — —— —— — —— — 
Geſucht: Gebildete ältere Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin in ileiner Familie oder bei 
einzelner Berjon, Bittner, 1905 Byron Sir, 


Gefucht: Haus —— die gut lochen lann, 
fucht Stelle. Adr.: 8. 337, Abendpoſt. 
Geſnct⸗ Erfahrene Frau ſucht Küchenarbeit 

Zaloon oder NReitaurant. Telephonirt: Mes, 
Can al 3955, fafomo 


norddeutſch, gute 
Haushälterin, in beſ⸗ 
ein oder zwei Kinder nicht 

Edgewater 8977. 4443 


Geſucht: 
2238 R. 


Deutſches 


Geſucht: 

Köchin, 
ferem tleinen Saufe, 
ausgeſchloſſen. Tel. 
Racine Ave., 1. Flat. 

Feſuct Deutſche Frau, 30 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushäl terin für tefpeftadlen älterer 
Herrn, guie Köchin. Zaufer, 1470 Yuftin Abe.. 
1. Flat. ftir 


Alle sinitebende rau, 
ht lung als 


. 1 Frau wünſcht Wäſche und ſchrup 
ins Haus oder außerm Hauſe. 1124 W. bio 
Straße, 1. Flat. freie 


Mädchen fucht Stelle IB 


Gefuct: Ungariſches 
Hausarbeit in Ileinee Familie. 1441 — 
1404 


Avenue, 

Gefut: Beſſeres, erfahrenes Kindermädchen 
ſucht Stelle, am liebſten bei Baby in deutſcher 
Jamilie, gute Zeugniſſe. Sell, 2032 Flournoy 
Straße. freie 


Geſucht: 30 Jahre alt, 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; Tanır 
gut Tohen und baden. Vorzufpreden 2037 
Glebelaud pe. Zelephon: gincoln 7651. freie 


Geludt: Frau, Mitte der 40er Jahre, ſucht 
lann blos 


Stelle im Haus, wo die Frau fehlt, 
deutich iprehen: ni mmt auch ‘Pilege bon Frans 
fen und Wöchnerinnen an. Hilma Cchubert, 
3707 Indiana Ave. frfaſon 


Geſucht: 


Deutſchungariſche Frau, 


Nurſe, 31 Sabre alt, erfabs 
fucht Etelle bei Baby odex 
&, ©., 5132 Warwid Ave, 

2476108 
Mädchen, 


Geſucht: welches engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Stelle des Nachmiſttags von 1 Uhe 
an zur Bedienung des Telephons, oder irgend— 
welche Arbeit. 3700 N. Claremont Abe. 2 Flat 
Telephon: Wellington 5985, 6* 


Geſucht: Deutſche 
ren, lann nähen, 
größeren Kindern. 


Stellungen fuchen: 
(An eigen unter dief 


Se ſucht: 
gent, 30 


Aöchin. 


€ heleute, 
er Rubrit i 1 Eent das Wort, ’ 


de utihungariiches 
>> Sabre alt, jucht 
Mann für allgemeine 
Keitaı want oder Saloon, 

2031 Ele veland 


Ehepaar, intelli« 
Stelle, Frau gute 
Arbeit, au im 
geben auch auf Xand. 
Ave. ſafo 


älteres Ehepaar ſucht 
Mann veriteht aud Gartens 
13 Abendpoft. frfafo 


5 Sefucht: Deutiches 
zielle als Sanitor, 
arbeit. Mor. 4% 53 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Internationales Hebammen College 
(inkorporirt), in engliſch, deutſch u. au⸗ 
deren Sprachen. Entbindungen zuhauſe. 
Sekretär, 435 Weſt North Ab. 
Lincoln 1505. —28j5 


Dr. Mai, 


erfabrener, vertraulider Arzt, 
Sscauenfranfheiten, leitet Heb« 
Staatderamen Vorbereitung; nimmt 
an. 1176 Milwaufee Abe., bier 
bon Divilion. Tel,: Monroe 94. 


. 23j1*% 


Dffene Beine, Hautkrankheiten, Herz ⸗ 
febler etc ‚ behaı delt unter Garantie Km, Harmı- 
md, E., 3435 Cheffield Ave., Zimmer 6. 


ſodidoſa 
Dr. Haſenclever, 1443 W. Madiſon S 
Spezialiit für Frauen, befte 


2 : t, beite Behandlung. Mär 
Bige Preife, Konfultation frei. Stunden 9 Bid 7, 
1jb,imt,eod 


Dr. Thomas, Spezialiit für Damen; fprict 
Asufultetion frei. 1510 Weit Madilnt 
Sprechſtunden 9 bis 7. 19f0210% 


Babrheit über ihren Bit» 
ftand milfen Wollen, echalten genaue ärztliche 
Unterfuhung nebit Blut: und Urin: Analbie 
irei. 958 Eeiter Etr., 2, Floor, 260fbiwe 


vbfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meifer, Buch rei. 20—22 S. Etate Straße, 
4ol,momidofa* 


Dr. Fron tt, deulicher Arzt, früher laser 
der Wiener Univeriität, bebandelt — 
1164 Milwaufee Ave, nabe 
Borm. 10—12, Abends 5—9, 
1ab*2 


ar Weiß, 
alle 
unmenichule, 

Entbindungen 
Türen fjüdl, 


<trabe. 


Kranke, welde die 2 


Diviſion Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubril 8 Cents das Bort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Suche für meine RNichte, — 
Jahre alt, von autem Ausfehen, aebildet, guie 
Köchin und fpariam, einen zu ihr paffendeit 
Ledensgejährten ziwed3 Heirat. Mub bon guient 
Ausfeben fein und willens fein cine gute Haus 
haltıdıa aus. feiner eigenen Tafde au unier- 
halten, Bitte, geben Sie Ihr Alter und Bes 
Ihäftiaung in erniigemeintem Brief am dr. 
2. 344, Abendoft. 

Seira hogefuch Junge Wittwe, 830 Jabre 
alt, furcht die Befanntihaft eines Seren; lan 
auch Wittier fein mit 1 oder 2 Kindern; fol 
etwad Vermögen oder ein Seihäft baben. — 
Cchwindler brauchen fi nicht zu melden. Adr, 
Mm, U. 540 Abendpoit. 


Hetratsgefuh! Suche eine fleibige Frau, 
de duch einen Mann durch Heirat el 
werden will; muß $4000 Vermögen haben; 
mein Belit tit $12,000.  Gelbige _10llte 
niet in der Nahbarfichaft berumfragen, 
dern bei Frau Hofınanır, 5807 ©. [tens 2 
Apde., voripredhen. John ©. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das wor) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Klos, N. ©. Latent- 

anwalt uud med. Ingenieur. 

Glark Straße, Zimmer 1705. 





> "rt werden piinftlid ausgeführt, Her. 
— — Str. ’ 


urleste. 
era Houfe — „On Trial.” 
id, — „Ihe Raffing Ehow of 1914. 
kone, — „Diplomach,“ 
Em „zbe —— * 
„she RNew Heurietta. 
— „Rolling  Stones.® 
— „Sari,“ 
„Ihe-Roimdb tip.” * 
„Bongbt and PBaid Kor, 


Qure”, 
— Seden Abend unb Sonntag 


(Sortfegung von der 5. Ceite.) 


Berfönliches. 
tüngeigen unter dieter Hubrıl 2 Cents das Wort) 


—— Füße! Spezial-Bedienung! 
Brof. UBl, 21 Cait Yan_Buren Str, fabella 
Bing. Abends: 6242 ©. Halited Str. ZifbimE 
Einders zum Ausfüllen werden berichentt bei 
Bagen- oder Earladungen, freies Aufladen. 
Ta 2438 ©, Raulina Sir, Phone: and 


Auf Deinen faliden Namen lieg ib Teinen 
Bert. MiB S 


C. St. 


ng, Paperbanging, Calſomining eic: 
an PBreife,. Billtam Vieß & Eo. 3815 N. 
Eraioford Ave., Paint Store, Tel.: Jeving 7022, 
a! talon 


Eie berjagen nie in Befriedigung der ‚Fübe: 
eterfons Anti — Tender — Foot 
&ube, 23 Süd Filth Avenue, ebener Erodc, 
prediitunden von 9 bis 5 Uhr. 


> 


BrivatGefihäftsmann fauit Diaman- 
ten oder PBiandicheine und aahlt mebr als ıraeiıd 
ein Händler; alle Geihäfte bertrauenspoll und 
Heilt privat. Bergeudet Gure Zeit niaıt mit Dia» 
‚ntanien-Mafler, jondern gebt zu U. E. Kal: 
fifb, Zimmer 1117 Mafonic Zempie, Erwähnt 
die Abenbpojt. 23ib,1mi£ 

Kauft Teinen billigen Whisty, befragt Euren 
Arzt; Ihidt $2.75, Yiechfel oder Geldanmweilung, 
fire eine Gallone N8bisIn gemacht in Omensborv, 
&h.; garantirt abfolut echt; berichidt in einfacher 
Bor, Erprebfloiten bezablt. CE. E, Weadlen, 
1145 R, Clark Str., Chicago; etablirt 35 Jahre, 


10fb,1mtX | 


Mündener Beibiwüriie jomwic „Selchmwoliene” 
zu haben jeden Samstag: friihe Bodwurit, Ye 
ber: und Blutwurit jeden Tag, und fonitige deut 
ide Wuritwaaren, Größere Beitellungen fünıg 
geliefert werden von $. U. Bartbel,. 2923 $ 
coln Ave. ’Bhone: Lale -Piew 769, 


Ueberſetzungen engliſch⸗deutſch, deutſcheengliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen inñ bei⸗ 
den hen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
225 3. Bafbinaton Str.: Abends und Sonntags 
1938 Mohamwi Str., nahe Center Etr, 

16fp,didoia* 


ftia 


Gegen Rbeumatismus, Grlältungen, Nieren» 
md Xeberleiden nehint die Schwigbäder bei C. 
Bullinger, 2253 ®. 12. Str, Offen Tag _ u.Nadt. 

6febfadidolm 
ablen bödite Breiie Bettfedern; 
1450 Weft 18, © Teſephon: 


1020,22,24,27,1,31n3 


Wir t 
tendet Boitlarte. 
Canal 5028. 


Echte veutihe Filsihube und Bantoffeln jeder | 
Größe fabrizirt umd bält dborrätia U. Zimmers | 


mann, 1431 Elvbourn Ave,, nabe Qarrabee Etr, 


in28dojafoim 


- Gufiab Kirdoff ilt gebeten bei feiner Echwes 
ſter, Frau Teuberth 4847 Magnolia Ave., vorzu⸗ 
ſprechen. Wichtige Neuigleiten, —ſon 


81 PVianoſtimmen $1. 


Phone Humboldt 4590. 
25fbiwæ 

Uebernehme Carpenter, Plaſter, Zementar⸗ 
beiten zu mäßigen Breifen, A. Heb, 1744 Mor 
batof Str. Telepbon: Diverley 3116. 25ib1mE 


Schreiben Eie heute nah meinem Verzeichniß 
bon Erfindungen, die, jehbr in Nacirage find. 
9. S. Sanders, 116 8. Yan Buren ©t., Kbicago, 

2ia* * 


Unterricht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Stottern 
Schnel und nachhaltig beſeitigt mittelſt neuexr 
Rethode, die ſich weltweite Anerlennung und 
Würdigung errungen hat. Zuſriedenheit garan⸗ 
tirt, reibt oder telephonirt Wabafh 7345. 


Ehbicage School for Stammererä, 
1228 MceEormid Building, 
832 South Midigan Menue, 
4fbimtz 
North Shore Automobiliäule 
„zihtet neue Klaffen ein in Tag» und Abend⸗ 
Zurfen. Spezielle Albendkurje für Diejenigen, die 
während. bes Tages beihäftiet find, an Viontag, 
Wittwod und yreitag Abenden, Zaglurie, $35; 
bendlurfe, $25. Auf Ahzahlung, 
Zel.: Graccland 760. 3551—53 En me 
24ian* 


Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Stadt, Viele Nadyiragen für deutihe Chauffeure 
und Reparirleute,. Leichte Bablungen, Tag» und 
“bendllaffe. Ehicagv School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str. 220p** 


Engliſcher Sprachunterricht ſür Eingewanderte. 
Leite Meibode, Preiſe mäßig. Reine Voraus— 
zablung. 1528 N. Laſalle Str. Ottilie Koehnle. 

fo13fajomiim 


Bither-, Mandolin- und Guitar-Iinterricht er- 
teilt Dtto Sifcher, 2039 N. Halited Str, 
30jan,6,13,20,27fb, 

Gründliden Piolin- und Rianounterricht er» 
teilen zu mäßigen PBreiien Mr. u. Mrs. Arthur 
Sirld, Anfänger und VBorgeichrittene. 637 North 
Ape., nabe Larrabee Str. Tel.: Xincoln 5147. 
19ap,la 


lehrt Engliſch 


Nebrerin 


Abendpoſt. 


Deutſch⸗amerilaniſche 
billigit. Adr.: I 076 


Geld auf Möbel u. i. w. 
(Unzeigen unter dieler Nubrit 2 Tents das Lsort 


Alles Geld, daS Sbr haben wollt 
auf Eure Möbel, Bianos, Rierde und Wagen eic, 
br habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
“baablen. & 

Wir bezahlen Eure Schulden, 
Shr Zönnt das Geld jofort haben und nah Be 
lieben üdzablen in wöchentlihen oder monat» 
lichen taten. Spredt bor, fchreibt oder telepbos 
iet Randbolpyb 3075, Fragt nah Mir, Epiter, 

Standard Erevit Company, 
Simmer 702 Hartford Blog. 8 S. Dearbornt Si 
4D4”2 


Könnt Shr Geld gebrauden? 
s10 bis 3100 in einigen Stunden. Komın 
rad ber eitijieite, wenn Sür leiben wollt 
er Eure Möbel oder Biano, e3 iit bedeutend 
"Büliger — Koiten find nur bald jo groß, als 
de Domwn-Town Companies vberechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrliibe Be» 
handlung. Keine ebrbare Rerfon wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Ebhtcago Loan Co, Nuguit Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-City Banf Bldg., 2, 

Madilon und Haljted Straße, 


Mer. 


Sloor, 


gin*z 


Niedrige Raten für Möbel» und PRiano-Dar 


Ieben, $25 für 75c monati. S50 für $1.50 monatl, | 
$75 für 


$2 monatl. $100 für $2.25 monail. Geld 

in paar Stunden, Bir geben alle Borteile, 

die Andere viteriren. Telepbon: Central 5495, 
Mutual Security Co. (E, red Heller, Mar.) 

145 NR. Dearborn Str., Ecke Kandolpb, Sim. du 
1 * 


Rechtsanwälte. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Ge" ıten. Rat frei. 127%. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Albert U. Kraft, Nehtsanwalt, 
Brozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Rehtsgeichäfte beitens bejorgt, Erbiwaften ein» 
gezogen. Anfprüde überall durhgeiegt, Löhne 
Ihmell folletiirt. Abitrafte eraminirt, Beite Ent 
pfeblungen. 520 Harris Iruft Bldg. Tap*x 


Hausbejigeri Schlehte Mieter berausgeiekt; 
alle Unloiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
“pe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sönniag Morgens borzuipreden. 22ag*& 
1546 
Laszlo, Notar. 

20fb1w* 


Deutſch ungariſcher Adbolat. Rat frei. 


Sarrabee Str., Zimmer 6. 2.9, 


Automobile u. f. w. 


Angeigen unter dıerer Ytubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bu-berlaufen: 4 Chlinder Peerlek Kraftwa- 
zen, Erprek Bodh, 30 Rierdelräfte, $100. — 
3535 Galumet Apve., Tel, Douglas 4156. 
. aTfbim*z 

Billig, 5 Berfonen Automobil, zwei 4-zhlin« 
wige Smotoren. Rorzufpreden Samstag Nach- 
niltag und Sonntaa, Bronfe, 2247 N. Weitern 
Wenue. fria 


Rähmaichinen, Bicheles x. f. w. 
‚Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) 


Kerne und‘ gebraudite Sattler, Schubmaher- 
amd Earringe Trimmmer-NRäbmaichinen; gebrauchte 
‚ Maibinen nehme in Tauich; Reparaturen aller 
Roemer, 
25op,ia 


‘ Alle Zabrifate böm, Dro d N inen, 
5 und aufeieie, Sultan, Ger Sein ‚ae 


ı mangel. 


i Tragen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das %ort 


‚ Auäverlauf bon Möbeln, Camples, 

Bir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Sample Möbel berlaufen und eriparen jedem 
stäufer 50 Prozent, Zum Beifpiel: 

Große Mefling-Belten ällennurnuunenenee$ 8.25 

Epringd, die beften........ 3 

Filz ‘+ Mirag 

Barlor Sets ... 

Morris bule, zit ber... 

und hunderte bon anderen Stüden. Kommt und 

febt. 510 © Babafb Abe, 
12janz* 


Su verlaufen: Billig,” Rüdenofen, Heigofen, 
runder Ebzimmertifh, 3320 Geelch be. oben. 


Mub billig verlaufen: Fait neues Bett und 
Spring und gute Ledercoud. 3620 N. Panlina 
Straße. fafon 


Zu ‚verlaufen: 3:Simmer Ylat, möblirt, oben 
810 Miete;- an Wells Str, nabe Wortb Yive, 
Nadaufranen 62 W, Grand Mipve., Blat 1. 


Berlaufe Einrihtunng, fait neu, paliend für 
2 frifchverbeiratete Leute, Gefdirr und alle — 
641 Bladbawi Etr. Telepyhon Diverfey 2757, 
ſaſo 


Zu vertauſen: Billig, 5⸗gimmereinrichtung. 
gut wie neu. 1911: Belmont Abe. famo 
Su verlaufen: Baby Go-Eart, billig. Aurk, 
1058 Center ©in ſaſon 
Wegen Abreiſe verlaufe 6 Zimmer neue Mö 
bei, $100 Bear, $160 in, leichter Teilzablung. 
Wert $500. Benn gewünfdt, jcbr billige Wobs» 
nung mit Roomer mag übernommen erden. 
Rienzi Hlat, Nordoftede Broadway und Diver» 
feb, 
Kugs und Carpeid, neu und gacebraudt, $15; 
Zimmergröbe Aug für 8, 1452 Milwaukee Ave, 
frla 


Billig _au berfaufen: 4 Zimmer Einrichtung, 
22 Belt Divifion Sir. 3. Flat, Front. milria 


Neue Rugs. 


1868 Ebeffield 
—fon 


Zu verlaufen: 
Avenue, 


Pianos, mufifaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort) 
Euer Biano 
umagearbeitet in cin 88 Noten 
Blayer Biano für 17. 
Seidbte Zahlungen 
inſtalliren 13* „Blaber Mction“ 
garantiren Datür, DA5 Efter Initrument in 
ner Weiſe Darunter leidet und io iwie 
ber mit-der Hand geipielt werben laun, 
Ferner ribten wir irgend ein 65 Noten Plaber 
Piano in ein 88 Noten Blader ein, 
Demonstrationen täglih amiichen und 4 
(inf.), 


Udr Nachmittags. 
be Sonoruß Company 
Zimmer 606, 17 Nord Wabafb Ave., 
nabe Mabifon € zel.: Central 3324. 


Sir, 
21fbimtZ 


und 
lei 


gut 


10 


Mub verfaufen: Mabagoni Pictrola mit Na 
binet unb vielen Records, billig, Mı3, Kempf, 
2919 Barren Mpe., Haus 
f617,19,21,23,25,27,28 


faufen $400 
Larrabee 

Uche Record$ 
Welt Lale Zir., 


835 fchr auter Ton. 


Eir, a 


1956 
für alle Mafbinen. Yhons, 
abe State, 10jant* 


Beiſer & Sons, Piano⸗Fabrilanten. 
Kauft Eure Pianos direlt von uns und ſpart 
alle Verlaufsprofite. Weiſer & Sons Grand 
Plaher und Upright, Redzie Abe. und 21. Str. 
Zelephbon: Lamwndale 9522, 141*£ 


Shoningers Bianos ı. BlaberPianos; eib, 1850, 
verlauft von Horner Piano Eo., 549 Nortb pe, 
13ag*X 


Fferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


„u berfaufen: Echte rote Dahbshündin; muk 
weaen Berlaffens Stadt verlaufen. 1627 
Linbourn Wide. 

u deriauien: Vierd und Wagen; 
Khund, Wugen it wie en 
eſchäſtsmann 


— 
in Abe 


der 


Bferd wiegt 
Gute Gele⸗ 
Nachzufragen 1711 
ſaſo 


Zu verlaufen: Ein guler Wachhund für Saloon 
oder ſonſtiges Geſchaft. 1700 Burling Sir. 
ſaſon 
$35 Inufen 1300 Pſd. ſchwere Stute. 251 
Madilon Eir., binten, Hoblen:Dffice, 


0 


$45 laufen 1200 Bid, ichweres Erpreh-Bierd, 
Bultab Dettmer, 724 %. Weiter Abe. 
Bu verfaufen: Bierd für Kaffees oder Tee 
wagen, Bainter-Wagen und Buaap, zweiipäns 
niges Gefhirr, Erpreb- und PBuaab-Geihirr. — 
2145 Larrabee Sir. oder 1651 Xarrabee Str, 


‚Bu dverlaufen: Topmwagen, Bierd umd Gefcirr, 
billig. Nadhaufragen: 2100 Baſhburne Ave, 


Berlaufe gefunde, flinfe, leihte Delivery» oder 
Buggy-Ciute, $35. Grocerh, 144 N, Nobey Etr,, 
nnabe Xale, fafa 

Zu terlaufen: Kanarienvögel, Etamın Seifert, 
fewie quite Zuchtweibchen. Chas. Oeſtreich, 1812 
Berenice Abe., nahe Xincolun Ave, 

Zu vertaufen, Geſundes, ſartes Pfe 
Pfund, 3200. Tel. Canal 684. Wood 
Store, 


Klace 
gu verlauſen: Pſerde, Bagen und 
2200 Elhbourn Abe., Phone Lincoln 


Belditr, 
6522 


Zu verlaufen: Kanariendvögel, Stamm Geifert, 
3752 Eoutbport Uvc, 
u . 
Schweres Pferd wegen Platz⸗ 
4310 N. Weſtern Abe. ſaſo 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 4 Stuten, Doppel⸗Harneß, billig. 
1735 Wabanſia Abe. 4 Blods von Robeh Str. 


zu verlaufen: Kangrienbögel, Seifert Siamm, 
große Auswahl, gute Roller ud heckluſtige 
Aug. Sanle, 2914 2undale 


veibchen 
nahe California Ave 
,20,2706 


Str., 


Verlauſe Kanarienbögel, Sta 
Singer und vorzügliche zuchn 
5128 Loomis Str 

Zu verkaufen;: Bögel, Roller 
3711 Honore Str. 


Notiz. American Paper Stod Co, verfauft 
lig:,Geipann, 3200 Pid., gleide; Gelvann 
‚ gleide; GSeipanı, 2700 Pid., gleiche; 
Bid. Gefpann; derlaufe jeparat, 
2151 Madilon Str irfa 
Zu derfauten: Gutes Pierd, Wagen und 
fbirr: ebenfalls ein Doppeliigiges op Buggh 
und Sarneb, 1608 Norib pe, ftialon 


bils 

28500 
auch 

Nachzu 


Ge⸗ 


8100 laufen ein gutes Pferd, Geſchirr und 
Wagen, Bargain. Telephon: Wellington 2554 
ſrſaſon 


verfauien: Großer vachhu nannlıd; 
sS50 wert. 1583 Ciybourn Me, Store. 
dofrſa 


Su 
$1 > 


Zu verlaufen: 2 Pferde, Carriage und Ges 
ihirr; billig. 4959 ©, Paulina Eir, 
Afebiw 


Farmer verlauft wegen Krankheit4 
Mähren, 3 Farmerwägen und Geſchirre billia, 
Former Stall, 751 Weſt Lale Eir, 25fbimE 
$75 Pierdegeibirr ımd Gropreiwagen, $55; 
1200 #iund Wierd. 2457 Welt Ebicago Ave. 
Su verlaufen: 44 Gtuten, Pferde, Efeln; alle 
Größen, fire jeden Zweck entſprechend; 540 auf 
mwärts: Bferdegefdirt,; Wagen, 
ited Sirabe, 


— — 


Kaufs⸗- und Berkaufsangebete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort) 


Farmers und Anderel Wir daben mebrere 
tauſend Ladungen Holz von abgebrochenen Guter⸗ 
wagen, die ſoſort entfernt werden müſſen. Preife 
ben 25 Eis. aufwärts per Ladung. stommt u 
Bogen und beriudt e3 mit einer Yabun 

achbraudtes Baubols umb 

toofing. co. 33, Jennings, 

ir, und Wentwortb und 85, Eir, 
17b —Umz 
Hobelbant und 


u Be 
n. Aug. Hebel, 


Taufen 


geiußbt: Eine 
ıbitod id ein Scleifitei 


Abe, 


tr 
ur 


Binthrop 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: 4 in Fabrif gebraudte elefiri« 
fhe Waibmafdhinen; reaulärer Preis $85, pe 
zietler Berfaufspreis $49.75 baar,. Mafhbinen aa» 
rantirt, foqgut tote neu, Zur Anfiht 26 Dit Mon- 
roe Str, "Bbone: Monroe 4603. 27biwe 


Vollſtändige Bäckerei⸗Ausſtat⸗ 
N. Halſted Sir, 


Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard-Tiiche, vollitändig nem, 
Carom oder Bodet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebrandte Ziiche zu berabgefegten Brei» 
fen; leihte Zahlungen, Wir vermielen Tiſche 
mit dem Brivilegium, die Miete pom Staufpreis 
abzuzieben. SBigarrenladen-Einridtungen eine 
Spezialität. be Brumswid-BalleKollender 
Go., 623—629 ©, Babafh Abe, bian*z 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


„ Sefunder: — Su erfragen: 230 ®. 


bor» | 


fbimE | 


I ober 


junge | 


2560 ©, Hals | 
Sojanimok | 


a * n. 
N en 


Bu vermieten. * 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 CtB. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. unb 4, Etodwert 
W. Walbingion Str.; aroh, heil und Inf- 


Zu’dermieten: - 4 Zimmer, Hinten, 14 Ce 
bar ©tr,, — — 


— ——⸗ — — — nn —— 
Zu vermieten: 8 Zimmer mit Gas und Toilet. 
951 Welt 51. ee fafon 


Bu bermieten: 
Sultine Straße. 


5009 
ſaſomo 

Zu dermieten? 4 belle Zimmer, vorne, oben, 
$10,00. 5009 Juſtine Str. ſaſomo 
, Su’bermieten: 6 helle Zimmer, neue Blumb⸗ 
ing ſriſch deloxirt, an, tuhige beraniwortliche 
Familie gegenüber Bart. $20. Noebler, 4505 
Lincoln Ave. Tel. Laleview 713, 


Barn für Automobile. 


Zu bermielen: 4 belle Zimmer mit Bad, — 
1933 Eheffield Abe, 


Bu bermicten:” 2 belle leere Dimmer, 1629 
Mobanf Eir, 


Zu»bermielen:. Hübiber Laben, paffend für 
— ät oder Frben Laden. 
Sun Lage, Naodzufeagen 1000 Diverieb Hal 

h . 4 afd 


_ Bu bermieten: 
Halfted Straße, 


5 belle Biinmer, 


2107 


Su bermieten: 4 Bimmer, Bad und Bord. -— 
2613 Evergreen Mpe., nabe Humboldt Barf. 
ſaſon 


Zu vermieten: $,8 freundliches, helles 4 Zim⸗ 
mer Slat. 1315 Elpbourn Abe, fafobibofa 


Zu bermieten: Ehönes 6 Zimmer Flat. — 
55 Roscoe Str. 

Zu bermieten: 5 Zimmer mit Bab, $16, 1319 
Sedgwid Sır, faion 


Zu bermieten: Dangiäbrige abnärzt» 
lie Office mit Möbeln und \nitrumenten; 
Pillig wegen Rranfbeit Klimamehfel verlangend, 
Mdr.: 3 205 Abendpoft. 

Zu bermieten: 
und ein 6 Dimmer 
Mdr.: U. Woodfe, 

‚u vermieten: 4 
Hochbahn, 5312. 1 


Für Sommer-Relort, ein 12 
Haus mit großem Obfigarten, 
Ncw Buffalo, Mıd, 


230 Rodcoe 


Zu bermieten: $18, foh& arobe belle Zimmer 
mit Bad. 1058 N, 'Rodwell Str. 
fb27,28,1n32,3,6,7 


Su vermieten: Zivei Läden, 947951 Mbbifon 
Cirabe, für Schneidergeihäft, Tann billig aefauft 
werben, well ber Mann geitorben if, Rüberes 
bei €. Koeld, 936 Adbilon Str, fra 


Zu dermieten: 1923 Mohaw! Str., 6 Dimmer, 
ti beforirt$18, 2202 N. Halited Etr., 7 Zim« 
ter, bier Bettzimmer, 822, 20fbimf 


‚u bernfieten: Echöne, belle 
let. 1503 Mobawi Str. 


Robnung mitTois 
miſa 
Zu vermieten: Barn, gute Lage ſur Vlumbing . 
cber Sorleihoeing Ebop, 6129 ©, Straße, 
Dal Bart, friafo 


19 
is, 


Zu bermicten: 4 belle Zimmer, 2151 Burling 
ti, Nabaufragen 2146 Wurling Elr, do—ion 


Bu bermieten: 6 belle Zimmer und Bad. — 
1431 Elvbourn Mbe. dofrfa 

Su bermieten: Dampfgebeiste Apartments, 
853,00, Ofen und Burnace gebeiste $16,00 aufs 
wörts. Eonkflin, 3936 Lincoln pe, di—fa 


Bu bermieten: Moderne Flatd, 4—8 Zimmer, 
Norbweftede Waball und 23. Strabe, Office 26 
Dit 23. Eir, Phone: Galumet 1172, Bon $21 
bis $45. Dampfbeizung. Mllerbeite Dienfte, 

1fbimt 


Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents daß Worxt) 


berinicten: Schönes, belles Zimmer, Air 
hhenbenugung. 1743 Sedawid Gir., 3, Flat. 


, 
ou 


Zu bermieten: fironticlafzimmer, mit oder 
obne Holt. 513 Eugenie Sir, 

it bermieten: Gebeiste, möhlirte 
paliend für aiwel, eleftriihes Licht, 
Avenue, 


Simmter, 
642 Belben 


Zu bermieten: Zwei große möhblirte Zimmer 
und PBantıı für leichte Haudbaltung, $2.50, 
2 belle_Bajement-Zimmer, $1.50, 2221 Eite 
bourn Abe, 

Yu bermieten: Warmes reined Zimmer, Bab, 
Privatiamilie. Ansufragen 1652 Wells Etr, 

Su bermieten: 2 Frontzimmer an freunde 
oder Ehepaar; aud einzeln; privat. SKrager, 
326 Wisconfin Etr, ſaſs 


Bu bermieten: 


Simmer bei ungarifder rau, 
Mobamt 


Etr 
Deutih:unaariihbes Ehepaar 
Noomers; mit Pad 622 
Elvbourn Yıve » 
‚u bermieten: Helles Srontzimmer mit extra 
1ang, Bad; aud) für „Zwei. 1956 Cebamwid 


-. W108, tato 


fuht Boarbers 
Hinfhe Eitr., 
nabe fafo 


Su bermieten: 2 
end für leinte Sau 
2, »loor, 


bübide Frontsimmer, paſ⸗ 
baltung. 511 North Mpe., 


Vermiete großes, warmes Zimmer, Klofet, 
Bad, $2.00, 1953 Hubfon Abe., Ede Eenter Eir,, 
Block weſtlich vom Lincoln Bart. 

Board und Zimmer für älteren Herrn. 
Eugenie Etr., Ede Sebgiwid, 


401 
fafon 


Boarder findet gutes Heim, privat. Abt, 1752 

Dabton Eir,, Eingang an Willow, 

Schöne aroße und Heine Bim 
ür Ebepaar, gute Carberbindimg, 

nabe lerton Erprebitation, 2357 Geminarb 

ne, Il. Diverieb 2136, ſaſo 

Zu vermieten: Leute. 

1630 N, Salited 


u bermieten: 
mer, paflend fi 


ultere 


mir — 


Bu bdermieten: Möblirted Zimmer, jeparat, 
Pad, Telepbon. 2116 Fremont Etr 


zu vermiet Schöne 
Simmer. 918 Aullerton Abe 


große und Meine 


Su dermieten: Frau wünfdt Noomer für ein 
eined Zimmer, aud ein großes, geeignet für 
awei Freunde, 26 N, Elisabeth ©tr., nabe Ma 


difon Zi faio 


d 


Bermiete ſchöne Zimmer, Nordſeite, an reſpet 
tablen Mann. Gute Hodb- und Etriabenbabn- 
berbindung. 855 George Straße, 2, Flat, nabe 
Diverieb Sobbahnitation, falon 

Helles, fauberes Frontsimmer mit Babe 
Berüßuna an folide Rerion zu bermieten, N. 
Dils, 605 Belmont Apdenue, 


Vermiete Zimmer, auf Wunſch Frühſtück, Pris 
batiamilte. 4117 N, Kebzie Abe. 


$1.50 und aufmärts, 
ſaſon 
Dimmer, 
Lincoln Mr. 
27fbimzt 
Schönes, reines Frontſchlaf 
wenn gewünidt. Nabe Zin- 
Glicveland Abe., 3. Floor, 
Helles feparates Zimmer, eben. 
Dampfbeizung, eleftriihes Licht 
!Ive,, nabe Weblter übe, bola 


Simmer aut berimicten, 
668 Nord Klar! Etr, 
‚u bermieten: 


billig, 1% 


Saubered, warmes 
Plod vom Barl, 1847 


Su bermieten 
zimmer, $2, soft, 
coin ®Barf. 2019 

3u vermieten: 
tııeli mit Board, 

- 2144 Suldlon 


Vermiete grobes rontzimmer, eleltrifdesticht, 
oberer Floor. 19253 Sedawid Zr, 


‚ Bu bermieten: Un ein. oder awei Damen, ein 
Gun saöbliries Zinmer, mit Rüdenbenubung, 
mößigem Breite, 3338 N, Hamilton Ave, 


Freundlides Zimmer, mabe Zn 
sabrgelegenbeit, nabe Straßen 
Zelepbon im Haufe, 154 Weit 

riaſo 


Zzu vermielen 
n ®arf, alle 
nd sSodhbabn 
Kortb Abenue 


‚u bermieien: 
Sso@e, 1637 


öblirte® immer; $1 
Elbbourn Nde 


ber 
fria 
Intelligente Frau bermietet Idhön Front» 
immer mit Tevaratem Gingang an Beileren 
Herrn ober zwei Freunde, 632 N, Elarf Str., 
2, Flat, fria 


50 


‚Bu vermieten: Nen möblirte Zimmer, feparater 
Ginaang. 1314 Barrh Mve.,, nabe Zoutbport, 
Beimont und Lincoln Ave fria 
Bu vermieten: Ein bübihes TFrontaimmer; 
Dampfbeisung; alles bequem, 3722 Warb ©ir., 
nabe Eoutbport. frfafon 
Bu bermieten: Schönes Zimmer; feparater 
Eingang; Bad; Dampfbeisung. 1443 Wels Etr,, 
1. Flat, frfa 
Bu bermieten: Zimmer mit Rüdenbenukung, 
rau oder Mäbdhen. 1615 Ordarb Etr., binten, 
oben. frfa 


Nermiete möblierte Zimmer, $1 wöchentlich und 
aufwärts, 731 ®, Yale Sir, dofrſamo 

Zu bermieten: An einen oder awei Herren ober 
Ebepaar, freundblib möblirtes Zimmer, außb mit 
Küsbenbenugumng: beite Fabrgelegenbeiten, 
Oſt 39. Strabe, 2. Flat, 


Du) 


Zu vermieten: Billig, netmöblirte Zimmer in 
rubigem Haufe, Alle Bequemlileiten. Je 2 
Blod bon Halfteb Str. und Eheffield Abe. Gar 
fowie Diverfey Hohbahnitation. 2717 Milbreb 
“ide.. 2, Flat. 


Zu bermieten: Mödlirted Scälafsimmer, — 
1938 Home Gtrahe, —Irn 


Sinterzimmer, modern, nabe | 


| und Sigarren, wegen Zobesfall, billig. 


bofriafon' 


Di 


4 


7 * 
9 8 = 
‚van Re We 100 2. > 8 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Schöne möblirte Zim- 
mer: $1.50 die Woche. 517 N. Dear: 
boräi Str, didofa 


Bu bermieten: in möblirtes Frontzimmer, 
au für leichte Baltung. 927 Wullerton 
ive., nabe Hohbabn Exprebitation. 


Berlangt: Boarberd. 1357 ®. 13. Straße. 


Bu bermieten: Bwei Zimmer mit Gas, 2118 
Larrabee Er. 


Zu vermieten: Schöne belle Frontzimmer, feva- 
rater Eingang; auf Wunih Noft;_Bad, Tele 
pbon, gute Garberbindung. 2435 Drdatd Str. 

aſon 


* 
u > 


Deutid-ungariide Familie verlangt Boarbers, 
1507 Eipbourn Ave. ſaſo 
Ju bermieten: Anitändiger Arbeiter 
nte® Logis bei deutihen Ebeleuten, 
Halfted Etr., Flat 1, Hinterhaus, 


findet 
1844 N, 


— 


Zu vermieten: Front⸗Schlafzimmer mit Bad. 
Brivat. 1808 &lepeland Ave., 2, Flat. 

Zu vermieten: Helles ibönes Bimmer mit 
Bad bei alleinftehender Frau. 1633 Mobamf 


Etr,, 2. lat. 


Bu vermieten: Echönes belles Zimmer mit 
Bad an Heren: kein anderer NRoomer im Haufe. 
1234 Sedgwid Etr., 2. Flat. 


Zu bermieten: Möblirtes Bimmer, Gas und 
Bad, 16265 N, Halited Er, 


Su vermieten: An ziwei_anftändige Männer, 
Bimmer mit Board, gutes Heim, 743 Nortb Apve., 
2. Blat, 


Zu mieten geiucht. 
(Angeigen unter dbiefer Rubrif 2 Geuts das Wort) 
Zu mieten geiudt: Alter Bäderofen Shop odes 
Naum für op. Ade.: 2 333 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Ginzelnes® Dimmer 
fleiner Fawilie oder alleinftchender Fraıt, 
Abr.: 2, 328 Ubenbpoft. f 


Geihäftsgelegenheite" 
unier diefer Hubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Elegant möblirtes 15 Zimmer 
Noomingbaus mit Grundeigentum, immer alles 
beießt, Ueberfibt auf den Yale; beite Xage in 
der Siabt für biefes Geihäit; ziebe mid zurüd; 
nebme feine Anzgablung bon ebrliden Xeuten, 
Reit monatlid aus Einnahme; feltene Belegen» 
beit für feines Heim mit 
fir Schensgeit. Eigentümer: 
Qive., Rorbiweitede 33. Straße, 


(Anzeigen 


3264 Grobeland 


faion 


Mub fonell verlaufen: Bopuläres Hallen« 
Property, Norbfeite, mit großer Tan halle, 
Bühne und Ballon, zwei Logenballen, Ehzims 
mer, Regelbabnen, aiwei Stores, ein 6 Zimmer 
Blat, ebäudbe 66 bei 125; Prid, Einlommen 
ungefähr $3500 bas Sabr. — SHupotbel $11,000, 
Macht Offerte für Anteil — Baar oder Zauich, 
Eine ausgezeibncete Gelegenbeit für eine Ge 
fellfSaft fi eine Salle billig zu Sichern, 
Mdr.: 3. 401, Abendpoit, 


Bu verlaufen: ®rocerhb und Delifateiienitore 
uf der Nordfeite in dicht befiedelter Nahbar« 
fhaft; derfaufe zu einem mäßigen Breis an erw» 
fabrenen Mann. Adr.: 3. 435, Abendpoſt. 

Bu verlaufen: ®utachender Grocerb- und Des 
Iifateffenladen, großes Waarenlager, Nordieite, 
mit Rohnung, für Paar, 
Ubr.: 3. 422 Ubenbpoft. 


— — — 


Zu verlauſen: Moblirtes erſtes Flat. 400 
Bells Etr. 

Bu verlaufen: Bäderei, 25—$40 tüglid; 
Preis $1800. Abzablungen, ivenn gewünjdi. — 
57 Juving Bark Bipd, fadimt 


Zu berfaufen: Eleftriih betriebene Familien» 
Paımdrb, $160; oder eine ledige Rerfon, Mann 
oder Frau, ald Partner, 2009 R. Nacine Abe. 


Anlage bolls 
muß fofort der» 
jinmern, $14, 

talo 


verfaufens @etlitncl-Heichüft 
Ründip eingerichtet, fehr billig 
fauit werden, Bobmung bon 5 
Zunmbitde 
berlanfen: und Grocerh an 
Norbieite. Aberdpott, 


(Suter 
Adr.: 


Zu verlauſen; Guter Fiſch⸗ und Delilateſſen⸗ 
Store. Nachzuſragen bei C. Staub, 712 &FR 
Aandolph Str. 


Init 
ei 


Su berlaufen: Schneiderfiore, muß 
werden wegen Familienangelegenbeiten. 
W, Chicago Abe, 


berlauft 

2124 
Sarın berlangt in ZTauſch 
Roominghaus. dreibt mit 
an Ubdr.: 3. 407, Abenbpoft. 

Bu berlaufen: 


Gute fanitäre 
Rage, Mbdr.: 2, 330, Abendpoit, 


für 
vollen 


ein gutes 
Angaben 


Büderel, gute 


Saloon-Leute: JG babe gute Galoonlage für 
Mann mit Baaraeld, zu einem mäßigen "Preis. 
Bm, Franlel, 415 Grant Blace, fafo 


Rerlaufe fhöne8 10 Zimmer Roomingbaus, 
mit entfpredbendem Neinaewinn, twenen wamie 
lierangelegenbeiten. Breis $287 8150 “Baar, 
Reit auf Beit. Wegen Austunft adreffirt: %., 
32, Abenduvoit ſaſo 


Zu verlaufen: Der beſte Saloon an State 
in Manufacturing Geſchäft, kommen 
fhhnell, ache reine Bill of ale, Adr.: 3. 
402, Abendpoit falo 
u bverfaufen: Billig, weoen Abreile, mein 
utgebendes Roomingbaus, 606 N, Elarf Etr. 

fafon 

gu verlaufen: Eriter Klaffe Meat Marfet, 
muß wegen Yamilienverbältniffen in den näde 
ften 3_Xagen berlauft werden, 1522 Welt 47. 
Str., Xelepbon: Darbs 1644. doſaſon 


tr ache 


Zie 


6 Saloons (2 Trandfer-Gden), alle 
nachweislich aute Pläte, 3800 aufwärts, 
Scht Luetde, 163 Sill, nahe Wells Str, 


‚ut berfaufen: Ein 5c und 10c Laden in einer | 


Stadt; 
Mar 


verfebrreißflien Straßen der 
für einen tüchtigen 
D. Nacobion, bei Nobn 3, 


it, 


dei 
Gelegenbeit 


aute 
Aus 
Farwell 
Co. Cbicago 
‚u verfauien: Delifatelien, Ice Cream ır. 1. 
w, Ztore, Gutes Geihhätt. Gutes Mildaefhäit. 
Mobnaimmer; billige Miete, 502 ©, 44. !ibe, 
faıno 
Warſaw 


—*168 
ftiafo 


Su bverfaufen: Saloon, Lizens, Ed 
und California Ave,, alter Blat. 


Bu derfauien: Gutachender Saloon, Fabrifges | 


gend; Mer 
Geſchãſtsagentur, 


wegen Stranfbeit billig abaugaeben. 
1537 Elibbourn Mine, 


ut 
fria 
Zu verlauſen: Zigarren Geſchäft, gute Nach⸗ 
barſchaft, billig. 2018 NR, Clart Str. 


Zu verlauſen: Delilateſſen und Grocery. 3243 
dord Beſtern Wenue. fria 


zu berfauien: Zu mäkigem Preis, Gandh- u. 
Noveltv-Store; Foumtain. 3923 Xincoln Mbe, 
3u verlaufen: Wit etablirter Delilatelfen- 
Store: beite Lage auf der Gübdfelie; aut für 
Wutcheraelhält; mwoblfeiler Preis, Nabaufragen: 
left 21, Etr, 27tbimt 
Su verfaufen: 
7 Telepbon: 
Su verlaufen: NKompleites Bainting-Weibätt, 
Pierd, Woaen, Geritfte etc. Anzufrägen: 704 
sell 69, Straße —fon 
Serfaufe Roomingbaus wegen amilien-Ange» 
Icgenbeiten, 26 möblierte Zimmer; über z300 
moriatlibe Einnabme, 2117 Andiana Vive. _ 
251b1n 

und De 
Adr.: 
miia 


2153 
Saloon-Geihäit mit Lizens, 
Zunnbfide 9UO04, 


3.’ 


ton 


Mein auteö Grocerb- 
s40 täüglibe Einnahme, 
ulr 


S berfauien: 
liiatel 
zu berfaufen: Saloon in Fabrifdiftrift; “WNicie 
einihliehlihb 6 Binmer lat. Tel.: Seelch 
26, D31p1mX 
Ein guter Grocerb-Store mit Buidher-Einri.b- 
tuna ift zu verlaufen oder beriauihen auf Haus, 
Sehr feiner Biat; für einen Butcher, Adg.: © 163 
Abenbpoft. difcia 
‚u verfaufen: Bäderel, leidte Grocern, Gandu 
Adtr.: 
2biw* 


Ri 7 
Bar ıd, 


Abendpott. 


Su verfaufen: Billig, Shhneidergeihäft. 616 
Dh 43, Straße, 2atbıimt 


Billig, auigebenbes Zailoring- 
Nahbaridaft. Adr.: M 5 
sıfbimf 


Zu berfaufen: 
Seihäft, feine 
Abendpoſt. 


Geſchaftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 E15. daß Wort.) 


Berlangt: Ein Mann, welder fih eine Farm 
aneignen mödte und fi mir anibliehen will, 
muß $300 bis $500 befigen und arbeitäwillig 
fein. Schreibt um mäberen Beiheid an Wil- 
beim Sommer, Labina, Montana. 


Partner verlangt mit nur $300 Einlage in 
Deltfatelfen und Grocerb in 18 Aparimentbaus, 
Bin Eigentümer de& Haufed, Geld Tichern«- 
ttelit, Gutes Geibäft in Ausfiht. Abdr.: 3. 400, 
Abendpoft. 


Sofort Mehaniter ımd Gleltrifer mit $250; 
ligenfirt umd Handwerlszeuag. 2004 Lincoln 
(be. fafon 


* Berlaugt: Sänteider dis Partner oder das 
Geibätt zu Yaufen. 2107 Larrabee Eir. 
"Fartner gefucht, Kann fl mit $900—$400 an 
— se betelligen, Bin ligenfirter tom 
: Deite Lage der Rordieite, Yidr.: Q 331 


— — — 


ſicherem Cinlominen 


Agenten verbeten — 


dofafon | 


fria | 


* 


Po ——— 


I, a 


(Anzeigen unter .diefer Rubrit 2 Eents das Wort)‘ 


I. 9. Kraemer & Sohn, 
118 N. 2a Galle Straße, Suite ion. 


——ö ce ld — 

au berleiden auf Chicago Grundeigentum zu 
miedrigen Zinfen und geringen Unfoften. 
Gute erite Hupotbeten und Bonds mit Garantie» 
Poligen zu berfaufen. Znd,momifa* 


ünfhe $50 für 3 Monate, besahle $60 
aurüd, gute Ciderheit, privat. Mbr.: 2, 342, 
Abendpojt. 


engsten — 

$2700 zu leihen geiudht au 6 Pros. Binfen auf 
N, Elarl Str. bebauted® Grundeigentum; Wert 
$6000,. Zelepbon: Lincoln 4326, 25,27,28fb 


— 


$1000 au leiben gefudt, zu 6 Broz. Zinfen 
auf Grumdeigentum 1325 Mobamwi Eir, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 25,27,28f6 


Für zuberläffigite Bedienung in Hbpothelen 
Angelegenbeiten wendet Euch an 
Diden & Shepler, 2001 Lawrence Ave. 
2101, 134 
Poo bis 32000 zu verleihen auf verbeſſertes 
Grundeigentum. 
Srani Bed, 3934 N, Robey Etr. 
20f6*% 


Brivatgelber auf zweite Hnpothefen zu 
verleiben, auf verbeiierte8® Grundeigen> 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Bloite, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. 1101£* 


25 Sabre im Geidbält auf demifelben Plate. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw,, liefern Geld, Pläne und  Boranichlüge 
fret und bauen fomplet, eine Extras, Richard 
Baddbod, Bond& Co, 250, Dearborn ne 

20d3** 


Bu verlauſen: Beite erite 6, Hypothelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiere, 
Ridbard A. Kodb, 25N. Dearborn Sir., 7, Flur, 
Ubends: 555 North Uve, Ede Larrabee Sir. 


22ja*k | 


Greenebaum Gong Banl & Truit 
Eompanb 
verleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen, Niedrigiter Binsfuß. 
Sichere erite Hhpoibelen, in beliebigen Sum, 
men, auf bebautes EChicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen, Nordoftede Clark und Randolpb Sir, 


oil 
Darieben auf Grundeigentum, Käufer vder 
Vanitellen, Baudarleben eine Spezialität. _ Sos 
fortige Bedienung. 9. D. € 

Phone: Nandoiph 300, Straße. 
25ip*E 


76 W. Monroe 


Sagt uns, was Ahr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Der» 
gittung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiifion. 
Yıir bauten extra warme Gebäude; 
Eriabrung, Wllifon Contracting Go. 
704 109 NR. Dearborn Straße. 


Bimmer 
2004*% 


Orunbeigenium und Häuter, 
(Anzeigen unter dieier Hubrit 2 E18. das Wort.» 


Norpieite, 

Zu berfanfen: 

-D immer Brid, an Byı 

2—6, 15 Zimmer Srame, 
an Greenbiew Abe, 

Neues 5 u. 6 Zimmer Brid, 30 
an Farraqut ve 

2-6 Zimmer, Eieiniront, Yurnace, Grace 
und Serndon Sir. 

35-65 Bimmer, Steimiront, 
Kofeby Straße 

5-5 Bimmer Brid, Yurnace, eleltr. Licht, 
nabe Wabeland „oooussnuussenssnnngsrer.> 

Etore und 2:Flat, an Soutbport, nahe Ad» 
dBifon, Miete $SSB, Zll.uuunnnonunenee 

7 Zimmer Refidenz, Furnacebeigung, 37% 
Fuß Lot, an Bosworth Üve., zu ..... 3300 

Blum & QUörams, 3709 Eoutbport Abe, 


Dampfheizung, 
9500 


8200 


7000 


fant ; 


su berfaufen: Seitödiges Pridbaus, Laden, 

und &3immer Ylats, an N, Halited Sir., 
abe Diverfeb Bid, Micte $744 per Sabr. 
Breis für die nädhlten 30 Tage nur $6500. 
stommiliion für Yaenten. 9, 9. Kraemer & 
113 R. La Galle Zir, Zimmer 401—402. 
SHtöd, Brit mit Bafc- 
Rlats, nabe Belmont 
Breis 85000. 
2105 R. Halſted Sir. 


Eon, 


verlaufen: 
4 und D& | 
lleine Anzablung; 
ub & %eriding, 


Reues 


Zu derfauien: $2559, ihönes großes 4 und 7 
Simmerbaus, Bad, Gas, an N. Raulina ©tr., 
nabe Addilon tr. $200 Anzahlung, Reit in 
leiten monatliden Abzablungen. John Heim, 
3143 N, Albland Abe, ſaſo 

Zu verlaufen: 4 Bimmer_ 3-ftödiges 
baus, 30 Fub_ Front au Srbing Part Boul, 
Pillig wenn fofort genommen. Berlaufe wegen 
boben Alter, 4101 NR. Dalley Avenue, Ede 
Belle Blaine, oben, 

Großer Bargain—— 

Modernes 2: Flat Bridgebäude, Steinfront, 5 
und 6 Bimmer, Fırrnaceheigung, durchweg Eichen 
bolsverfleidung, 29 Fub Lot; Preis $640U, wenn 
diefe Yode aenomunen. . ſadido 

Franl Beck, 3934 N. Robeh Str. 
— — — 
Aus gezeichnete Delifatelfen:Laden: 
%1000 PBoar laufen 2:itödiges Framegebäubde, 


— — 


Laden und 2 KRimmer, zwei 4 Zimmer Flats und 


mmer Flat: Miete 55760 jäbrlid, über 12 
Prozent der Rapitalsanlage: Preis 34500, nahe 
vincoln und Srightwood We. Großer Bargain 
zu dieſem Preiſe. famomifr 

Frant Bed, 3934 N, Noben. Str, 

u berlaufen: Zwei 
immer Flats, auf Bridfundament; Wiiete $56 
monatlib: nabe Racine und Xincoln Ubenue; 
leihte Bedingungen. 
La Bouy & Weriching, 


2105 N. Str. 
fafon 


Halited 


Moderne® 3—6 Zimmer Brid Tlatgebäude, 
nabe Lincoln Abe. und Fullerton ve, $7000, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, 1847 
Newport AIdenue, 33900, wert $4000, 

George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
jafomo 


Se verlanfen oder bertauihen: T7—4 Zimmer 
Fslats, Dfenbeisung, mit nener offener 
binga, alles in beiler Ordnung; Xot 75 bei 
Miete $1152 das Jahr. Macht Offerte. 
Genter Str, „L* Station, 
La Bouy & Werſching, 


125; 
Nabe 
2105 NR, Halited 
ſaſon 


ur derlaufen: 2ftöd. Frame nabe Halited ımöd | 


Genter tr, 4-3 Zimmer Flat3; Miete 336 
monatl.; leihte Bedingumaen: Preis nur $3000, 
Sa Bouh & Weribing, 2105 N. Halited Str 

ſaſon 


‚ut verlaufen: 


Haus, 2—4 Zimmer Flats, 
Nordieite, Kot 32, 3, Blod bon einer und 11, 
Blods bon zwei anderen Garlinien, $2300. 
$1000 Baar, 2159 Eullom Abe., Weihe. 


Todesfall, Nordfeite. Tel, Grace 4737. 
ſaſon 

Ravdenäöwood 2 Flat3, PBrid, 4 

und Zimmer, 30 Zub Lot, feine Gegend. - 

Nehme Kottage in Tauſch. 

Ebas. I. Arbogaſt, 4037 R. 
Zu verklaufen: Neues modernes 2 Flat, 5 und 
immer, Surnace Stads eingeleat; Lot 31 bei 

125; Brei $5400, $500 Unsablung, Weit anf 

leibte SJablungen. Rebme ad 

Grumditidf in Zaufch, 

Ebas. 3. Urbogait, 4057 


s5600 Taufen 


Sir. 


Robeh 


N. Roben Str. 
Mub fofort verfauit werden: Elegantes 2-,slat 
Nrame, 2—# Zimmer Steinfundament; 
Dampfbeisung; Miete -$720 jäbrlih; nabe Theft: 
field und SSellington; Breis mur $4900, 
Ya Boup & Werſching, 2100 R. Häalſted 
laton 
Store ımdb 3 
Geſchäftsſtraße 
32500. John Schmih, 
ſaſo 


— ç ſ —— 


u berfaufen: Gebäude, 
siınmer oben, an guter 
| verfauft werden. Breis 
5054 Lincoln Wbemue, 

ja berlauien: Rom Gigentümer, DSaovoD, 
nabe ®elmont Erpreh, gute Gegend, 4 Slat, 
> ınb 6 Zimmerwobnungen, Bad; Konkret umd 
Dlietertrag $792. Vreis $5800. Schul⸗ 


rume, 
dbenfrei Wdr.: 3. 411, Abendpolt, 


Wohn⸗ 


Iu 
IR B 


‚u verlaufen: Bargain, 3110 Elnbourn !ide., | 


1 Ztore, 1 6 Zimmer Flat, Breis $2900, 
$100 Baar, Reit wie Miete. Nachzufragen Zimt: 
mer 411, 8 ©o, Dearborn Eir. fafodi 

Ruk foiort beridhleudert werden: 2-5 Zims 
mer Cottage mit Bad, nabe Lincoln 
Fuß Froni;: Miete $4b monatlich; 


8.1300, 
Ya Boub & 2105 Halited 


Breis 


N, 


Str. 
faion 


Werſching, 


Zu verkaufen: Aſhland 
Sit. mehrere 4 und 
ment-®all, gepflafterte Etraben. Rreiſe 32000 
bi3 32500, Eebr leihte Bedingungen. U. H0s 
linger & €o., 179 Balbington Str, fa* 

Su verlaufen: Spottbillig, 2itöd, Brid, 1—6, 
14 und 13 Zimmer Flat und 2 Zimmer mit 
Saffer und Gas im Attic; nabe Garfield Yive,; 
$500 Unaablung; Preis $3050, 
Sa Boup & Berihing, 2105 


Abe. 


nahe Wolfram 
5 Zimmer Cottages, Ze⸗ 


Halſted Str. 
ſaſon 

Bargain! Gutes Eigentum, nahe North Upe., 
jäbrlide Miete S672; bedenft nur $4800, Gutes 
3 lat Brid, 6 Bimmer jedes, breite Lot, $6760; 
miedlihes Brid Heim, nördlib don Center Sitr,, 
83700, Baufc, 2046 Dabton Str, friaio 

2itöd, umdb bobes Balcment, au arober Stall, 
Lot 50 bei 125, nabe Garfield ımd Halited Str 
aut für Milchgeibäft $1U00 baar, 
Auguſt Torpe, 820 Norib pe. 


nur $5000, 
tra 


2 Vridgebäude für 7 Familien, Lot 50 Breit: 
an Mobawi, nördlib bon Noriy Ave.: Miete 
$1068 jäbrlid; "8500. Auguſt Zorpe, 
820 Norib Plpdenue, ia 


— — — hen 
2itöd, Gebände an Dabton Str,; Miete $46,50 


monatlib; $0 baar: is * I 
Vocne 00 Dec ne 00. Kup 


Stune & Eo.,! 


! foles, 


17.jäbrige |! 


6700 


6800 | 


jatont 


| monatlich, 


Frame⸗ 


gute Framehauſer, —— 


famo | 


Blumts | 


Etr. | 


zu berlaufien: Neflidens, 9 Zimmter, billig wecs | 


unbebautes | 


Str. | 


Bart, 38 | 
nur 


(Anzeigen unter dierer Auoril 2 &is. das Wort ) 


Norvieite, 

Zu verfaufen: Muß vor 1. März verkauft fein, 
50 Fub Baurftelle, Straße gepflditert, Seilenweg 
gelegt, alles bezahlt, an Elaremont Ade,, nahe 
Roscoe; Preis 1500, 

24 Zub Bauitelle, Belmont Ave, zwiſchen 
Sohne und LXeabitt,, gute Gejhäft3banitelle; 
Kreis $1000, : * 

Seeley Abe, nöordlich von Roscoe, 2⸗Flat 

rame, s u. s Zimmer, modern, eleltriſches Ach 
Bridbaſement, und 2⸗Flat Frame hinten, zwe 
5 Flais und Bad, Miete $852; Preis 

«000, 

Ede 50%125, Bridgebäude, 2 Store und 10 
Flat, Miete $2386; Ofenheizung; Hyhpothet 
$7000, Preis $25,000. £ 

. 2: $lat Brid, 6 u. 6 Zimmer, cieltr. Licht, 
Seibwaiferbeigung im 1, lat; Lot 35%125; 
Preis 87200. - 

5: lat Same, Lot 3T%ExX125;5 Miete $540; 
Preis $4500. 

Steindbad & Daufer, 
2024 Roscoe Straße. mifrſa 


Leſet diest 


Es wird Euch interefflren. 


Moderne drei Flat Brid, $5950, $750 Baar, 
$30 monatlid, 2 Blod3 von Nortbweitern Hoc» 


| babn Erprebitation, ein 5» und ziwei 6-Ziımmer 


Slats. Hartholz Zrim und Zubböden. Bad, Gas, 
beißes und Taltes Waller in jedem Ylat, ges 
rilaiterte Straße, ganz bezahlt. 
William Jelostn, 1905 Belmont Ave, 
a7 


Kolige Cottage in der Näbe bon Srbing Bark 

Plvd, und Lincoln Ave., bequem zur Hodhbabır. 

Gepflalterte Straße. $2000, $350 Baar, $15 

menailich, 

Sm. Zelostn, 

tr. Zel. Sraceland 4579. 
27fbIwæ 


2359 Addiſon 


Neues 2:fslat Bridgebäude, eleltriihed Licht, 
Eichenholz⸗Fußböden. Hartbolzvertleidung, Buf⸗ 
fet3; Hei und Saltwafjerberbindungen, 
Screens; delorirt; 30 Zub Löt: zwei Blod3 zur 
Downtown-Car; bequem zur Hodhbahn; $5450. 
$500 Baar; $25 monatlich. 


William Zelosty, 3801 N 


N. Weftern Ave. 
27fb1wæ 
Bargain; 2 Flats auf 50 Zub Lot, Hartholz 
Fußböden, eleftriihes Licht, Bad, Ga3, heißes 
und Taltes Wafler; gepflafterte Straße ganz be» 
zablt; ein Blod bon zwei Carlinien; $5250, 


*S1000 bacr, $15 monatlich, 


William Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
27fbIwæe 
Modernes 2:5lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Cons 
Buffets, Delorationen, Hartholz⸗Fußbö⸗ 
den und »Berlleidung, Screens, eleltriihes Licht; 
Combination-Firtures, 30 Fuß Lot; $5750; $500 
Baar, $30 monatlich, 
William Z3elo3thy, 2359 Addiſon Str. 
Zelephbon: Graceland 4679. 
27f61m& 


Zu verlaufen: 4-itödiges 15 Bimmer möblirte3 
Bridhbaus, % Blot von Lincoln Park, $6800; 
Miete $100; Baar $2000, 

Speder, 555 North Abe, 


Bargain! 3sftöd, Bridhaus, drei 4 
Slats; Baar $1500; Preis $3500. 
Soeder, 555 North Abe. 
Bargain, nabe Lincoln Bark, 3:itödiges Brids 
baus, Cottage binten, Wafferbeizung, Eichenbolg- 
Fubböden; Miete $123; Preis $3700; $2250 baar, 
Soeder, 555 North Vive, 
Großartiger Bargain! Mu in 5 Tagen bers 
Tauit werden, modernes 2—6 Zimmer Brid Ylats 
gebüude, 237 Goethe Str., $3900, 


Zimmer 


Torpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
famomt 


Spottbillig! Muß verlaufen: 2-Flat Bridhaus, 
® u. 7 Zimmer, Surmace, elektr. Licht; feine 
Nachbarſchaft; nur 5650. Handelt jchnell, 

B, ©. Elfer & Eo., 3511 Lincoln Abe. 

Zu vertaufhben oder berfaufen: Elegantes 2» 
lat Bridbaus, Dampfbeisung, eleftriihes Licht, 
2—6 und 2—7 Zimmer Flats, mit fchöner 5 
Yimmer Cottane binten; Lot 50 bei 156; Miete 
$1700 das Jahr; Navengiwood. Macht Offerte, 
La Bouy & Nerfhing, 2105 %. Halited 


tr 
Str. 
ſaſon 


verlauſen: 81250, große 43immer⸗-Cottage 
Irving Park Carlinie 25x125 Fuß; 
ß $750 baar haben. John Heim, 3148 R. 
Aſhland Ave. ſaſo 


nahe 


L01 


zu verlaufen: 1828 
Eigentümer 


Mobawk Str.; Miete 844 
2230 Biſſell Straße. 
26fb1wæe 
Zweiliödiges Frame, 2:5 Zimmer Slat3; $500 
Anzahlung, Reit Zeit; Preis $3350. 
5. Ruedel, 602 Rorth pe, 
260f61w⸗ 


Drei feb3 Zimmer-Flats; $1000 Anzahlung; 
Miete $684. Preis $6000. Macht Offerte, 
5. Ruedel, 602 Rorth Avenue. 
26fb 1wæ 


Zweiſtöckiges modernes Brickßundament; große 
Lot; Kolin und Fullerton Avbe. Preis $6000, 
5. Ruedel, 602 Korib Abe. irja 


Berlangt — vom Eigentümer — für foforti« 

ei Kauf, gut gelegenes und breiäwerte3 Niords 
eite Geſchäfts- und Privat-Eigentum. 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 

24fb,1mtX 

Seluht: Hänfer mit drei &Zimmerwohnungen, 

Brid. Dienbeizung, wilden Willow und Fuls 

lerton Ave. Adr.: DB 239 Ubendpoit, 24fb1wæ 


2:4 Zimmer Slats, Brick Fundament; Bad; 
Bosworth Ade.; $1000 nötig: Reit Zeit. __ 
5. Ruedel, 602 North Xpde. fria 
Bu berlaufen: Reeller Bargain, Zmet Sftödiae 
Pridhäufer mit. 10 Zimmer in jedem Haus 
nabe Garfield Adenue; fleine Anzahlung; wenn 
fofort berlauft, da3 Stüd zu $2750, 
La Bouy & Weriding, 2105 %, Halfte Str, 
Tafon 
u bestaufhen: Modernes 2 Flatgebäude für 
Bauiielle. 2, Nathan, 5256Proadivany, Tel.: 
6580. 24ibimE 


leere 
Edgewater 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, wenn ſoſort 
verlauft, erſter Klaſſe neues 2 Flatgebäude; in 
guter Lage. L. Nathan, 5256 Broadwayh, Tel.: 
Edgewater 6580. 24fb1wæ 


Geſucht: Unbebautes und verbeſſertes Eigen⸗ 
tum, groß oder klein, nördlich von Addiſon Str. 
Käufer an Hand. Frank Beck, 3034 N. Robehy St. 
6fb* 
je faufen gefuht: 2 oder 3itöd, Gebäude an 
Nurdieite. Breite Lot und Stein Por borgezvs 
gen. Habe $4000, Mör.: B. 217, Abendpoit. 
25fbiwæ 


Zu vertlaufenz Itöck. Btic 2— Zimmer Flats 
mit Bad, au Blackhawt Str.; erſter Stock hat 
Gas und Sink fertig, um noch ein Flät zu 


— — —— — — — — —— —— — — 
— — — — — — 


bauen; leichte Bedingungen; Miete $360 jäbrs | 


lich; Preis $3000. 
Ya Bouy & Werſching, 2105 R, Halited 


Str. | 


fafon | 


Nordweitieite, 
Bargain: An Milwaulee Ave., 2sitöd. Brid 
umd Balement, Store, 53 Difices, 2—5 Zimmer 


| moderne „zlats, Dampfbeisung, Gebäude 25 bei 


Breis $18,500. 
rw 
‚u berfaufen oder au bertaufhen: 2-ftödige3 
Haus mit Bafement. 3006 NR. Xroy Str., Bafe- 
ment, 
_Belichtigt diefen Bargain, ebe Ihr fauft: 4323 
N. Spaulding Ave, nabe Montrofe — neute3 


100, 


2.itödines Brid,5 und 6 Zimmer Flats, 30 Fuß | 


Lot, Dal Trim, Tile Badezimmer, Brid- und 
Stein: Bord), Surnaceheigung, Screens; die aller: 
neueflen DBerbefferungen; zwei Straßenbahnli» 
nien und HYodbahn; Preis $6300. Eigentümer 
it Samstag und Sonntag am Blaße, | 


Zu verlaufen: Dwei 4-Zimmer Brid-Flatges 
bäude, auf Steinfundament, $4000, 2229 Nord 
Keeler Adenue, 


Großer Bargain! $1900 Faufen zwei 5 Zim⸗ 
merwobnbaus mit Bafement und PBierdeitall, an 
iaud Ave, IS. War, 3212 Bloomingdale pe, 
Telepbon: Albany 1750. dofaion 


fafo | 


Zu verlaufen: Humboldt Abe, nahe HSamlin, 


»itöf, Framehaus, 3 Flatd, 4 Zimmer jedes; 
Stonfret:sundament, Dfenbeigung; Miete $480, 
Breis $4500, Leite Bedingungen, U, Holinger 
& Eo,, 179 Wafbington Straße, ſa* 
Zu verlaufen: An Francisco Abe., nahe Ful⸗ 
lerton Ave., Holzbau3 mit fieben Zimmern ımd 
großem Stall, an Alley; $500 baar, Reit monat» 
lich. An derielben Strabe ein moderne3 Brids» 
haus mit fieben Zimmern; Zurnace Heizung; 
eleftriihes Licht, 
Eba2. 3. Dtt, 2451 Milmaulee Abe. 
i frfafon 
Bimmer Gottages; 
gepflaitert und 
04 Beft Chicago Abe. 


Bargain! Bier grobe 
Preis $1900; Straße 
zahlt. Eigentümer 35 


Bargain in zwei Cottages; eines 5 und einck 
6 Zimmer. Muß berfauft werden. Nadzufras 
gen: 2148 Eubler Abe, 26,27fb05,61n3 

Bargain! BZweittödiged® Haus, 2:6-Zimmer- 
Slatd, an @Eliton, nahe Belmont Ave, nur 
$3100, und biele andere Bargaind auf leichte 
Abzahlungen. DOtto Dobroth, 

3150 Irving Park Boul., nahe Kedzie — 
frſa 


3160.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Zinſen faufen eine_5 Zimmer „Zuetell” 
Brid-Kottage: Eichenbolg-Fubböden und «Berflei» 
dung. Konfreibaiemeni, Alles modern, 
8200,00 Anzahlung 
$14.00 monatlich ie 
und Sinien taufen ein 6 Zimmer „Zuetell” 
Brid:Bungalow, breite Lot; alles modern. 
”@m Buetell 
4101 $ullerton Abe, 2201 RN, KRoftner Ave. 
14ja*Z 


Rerfaufe Billig, Ibön gelegenes, gut gebauics 
%.Rlat Brid, breite Lot, 6 große. Zimmer, nabe 
Kimball Ave, Hohbabnitation. 4706 25 5 


bes | 


Grundeigentum und Hänfen, 
(Anzgigen ımter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Rorpweitieite, 


Zu verlaufen: Präctiges, dauerhaft gebautes 
2.jtödiges und Bafement, Steinfrontgebäude an 
Sacramento Bivd., Front am Humboldt Barf, 
en 7 und cin 8 Zimmer lat, Quarter-Samwed 
Eichendolz-Berkleidung, eieftrifches Lit und 
Heißroaifer gung. Miete 3960. Diefes Eigentum 
it Ihuldenfret, wird jedoch an zuberläffige Leite 
auf mäßige vibgahlungen berfauft. Breis $8500,. 
R. 3. Zerwilliger& Co, 
Main 910or, 


zur 


Home Bant Bldg,, 
N. Alhland Abe, 
famomt 


Ein „Snap“, 5 Zimmer Cotta 8 
„S Pu ge, 1 Sabre alt, 
an berbeiferter Straße, Lot 50x 125 306 Schatz 
tenbäume, nahe Jcding Park Blvd., Cicero Ave. 
und Milwaufee Avde., preis $2900, fafo 
R. 3. Brett, 4005 Milmaufee Ave, 

Zu verlaufen: 100 Zub am Selamd 2 
nahe Milwautee AÄbve., *. deutſche ah 
Ihait, Entweder ganz oder teilmweife, Straße 
geblodt und alle Verbefferungen. Rreis ſehr 
mäßig. Eigentümer G. Wißler, 5342 Leland 
e. fafort 


nee 
Zu bertaufhen: Anteil in Lleiner Co 
unbebaufen Lot für Anteil an modernen 2 
Brid. I. ©, Dieter, 4755 Milwaulee ne 
Tel, Irving 363, "fafo 
— —————— 
„Du belaufen: 2-%lat Haus, Steiniront, 5 ı, 6 
Zimmer, Heißwaſſerheigung, durchweg modern; 
feine Nachbarſchaft, nahe Logan Boulevard. 
86500; nehme gute Banitelle ala Teilzahlung: 
Abzahlung vder Hhpothef, Macht Offerte, Eigen. 
tümer ini erſten Flat, 2010 N. Talman Ave, 
Verſchleudere Frame-Gebäude an Ridgeway 
Ave. nahe Wilwaufce “ve.; zwei 4 und ein 3 
Zimmer Slat mit Badezimmern: bermietet für 
nur $372 das Jahr; verfaufe für 35100, Baar 
ober Abzablungen, würde auch taufchen. Adr.: 
® 334 Abendpoft. 


— 


„Su berlaufen: Bom Gigentümer, 2-ftödiges 
Steiniront, 2—6 Zimmer Flats, Heißwailer- 
heizung, Ein Bargain wenn jonleich genommen, 
Phone Armitage 3315. :M, Coffairt, 2321 N 
Sacramento Ave. —— 


Muß verlauft werden: 2⸗ſtöck. Brick, 5 und 
6 moderne Zimmer, Dfenbeizung. 1 Biod Sitlich 
bom Humboldt Barl, $5100, 

2605 North Abe, 


Süpdielte. 

Bu berfaufen: Der größte Bargain an der 
Cüpdjeite in einem 4 Alatgebäude, 2 Blods 
bon SHocdbahnitation, Surnaceheizung, Miet 
$111 den Monat. $2000 nötig. Nadzufragen 
2823 „zullerton Ave, ſaſo 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
Cottage binten, bringen $47 monatlihe Miete, 
für $3750, au ©t. Xalvrence Ape., nahe 64. 
Strabe. Pahaufragen: Henry Kaben, 5803 
Midhigan Avenue. fa—do 


Neue 2: lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Bim⸗ 
mer, alle modern; Konfreifundament, Bement- 
Sußboden; Ctraben gepflaitert und bezaplt. 
stommt heraus und überzeugt Euch, 

Garl A. Carlion, 
2126 Sid 48, Ave, nahe 22 


win 


Er, 
2a0*% 


Südweſtſeite. 
Großer Bargain in 2 Flat Häuſern auf 30 
Fuß Lot, gerade fertig geworden; — und é 
Zimmer, modern, beſte Verlehrsverbindung 
nach der Metropolitan-Hochbahn und Straßen 
hahnlinien. Eggert, Shugner & Co., 4342 und | 
4316 Welt 22, Etr, Tel: Latundale 3344 ımd 
4620. ſaſo 
ernennen 
Vorftädte. 

Zu berlaufen: $3750, modernes, neues 5-Zim- 
merhaus, Bad, Gas, eleitrifhes Licht, Furnace- 
beigung, Lob 55x150 Fuß, in Elmdurft, lt. 
28 Minuten Sabrt dom && N. UV. Bahnhof. 
$200 Anzahlung, Reit in leiten monatliher 
Abzahlungen. Zodft Heim, 3148 N, a 

aſon 


Verkaufe an Oal Park Ave., nahe Metr. Hoch—⸗ 
bahn; Straße gevflaitert, bezahlt, 25%x137 Lot, 
$100. H. E. Weichbrodt, 1107 ©o, Euclid Ave. 

Farmländerelten. 

Verfaufe 40 Acres, 4 Zimmer Haus, Stall, 
Bierde, Maſchinerie, Werlzeuge, Hühner, Tur— 
teys, über 100Obſtbäume, 25 Acres unter 
Pflug, etwa 12 Acres iſt ſandiger, das andere 
it [hivarzer Boden; 11% Meilen von Bahnitatioıt, 
Creamery, Picelfabril, Stores; täglihe Boitab- 
lieferung, $2500, Hälfte Baar. Kein Tauſch. 
Peter torp, RK. 1, Bravo, Midyigan, Zug 1. 


Zu berfaufen: Eine 5 Ucres Farm, Gemüſe 
und Hübner, guter Boden, 6 Zimmer Haus, 
Ställe, gute3 Wafler, Miaihinerie, 5 Minuten 
zum Depot, 2 Meilen zum Blue Island Markt. 
%, 2, Bog 110, Blue Island, SU. 


Zu berlaufen oder beriaufhen: Hochfeine, 
berbeflerte 23 Adler Zarın, gute Gebäude, Stod 
und Werlzeuge, in Desplaines, Sllinvis, $7200, 
Ktehme Ylnteil an modernem 2 Flat Brid als 
Zeilanzahlung. Nabe Logan Eauare. 9. €. 
Dieter, 4755 Milwaulce Abe, Tel. Irving 
363, ſaſo 

Zu verlaufen: 40 Acres Farm mit Gebäuden, 
beſtes Land, zu 33500. Adr.: A. Woodle, New 
Buffalo, Michigan. 

$45 pro Acre laufen 80 Acres Farm, ſchönes 
8 Zimmer Haus. $500 Anzahlung. John Reis» 
ner, 215 Bine Str., Allegan, Wid, 


Zu berfaufen: 20 Mcres Geflügelfarm und 
Garten, Corn, Kartoffeln, Weideland, fließendes 
Walfer, Haus, Stall, Hühnerhaus, Yepfel, Bir» 
nen, Beerenobjt, billig. Die Mafchinerie geht 
mit; $600 bis $700 Anzahlung, Nur $1700. Zu 
erfragen bei meinem Sohn Fred Mehriens, 4141 
Lincoln Ave., Chicago. 

Zu derkaufen: 30 Acres gut verbeſſerte Farm 
in deutſcher Nahbarihaft, nahe Kirchen, Schule 
und Ctadt; Fein Sand; mit_oder ohne Gerät- 
fdaften, billig. Eigentümer John Paulus, Ba- 
roda, Michigan. ſaſon 


Zu, vertauſchen: 45 Acker verbeſſerte Farm, 
9 Acker ſchwerer, Waldbeſtand, Stock und Maſchi⸗ 
nerie, 82800. Uebernehme Cottage oder Flat. 
Adr.: L. 336, Abendpojſt. 


Zu vertauſchen; Bargains: Gute Farmen, groß 
oder, Hein, in Illinois, Michigan, Indiana oder 
Wislonſin. Paul Kartt'e, Hinsdale, Su. 

23jaſa* 
— — — —— —— 

Zu verlaufen: Große und kleine Farmen, mit 
oder ohne Gebäude, nahe Penſacola, Florida. 
John Vogt, 1848 Dahton Str. Chicago. 

163,6,7,13,14,20,21,27,28 

Verfaufe meine Seltion Land, 640 Acker, Daw⸗ 
fon County, Montana, gelegen, alles gutes 
Tfiugland, leichter Lehmboden, fire $10 den 
Lider; in einigen Nabren da3 PBooppelte tert, 
da in nüditer Zeit Mildiwirtihaft eingefüßrt 
mird. Gigentümer Rudolf Speih, Ridgeway, 

5 ’ doſa 


$800 Taufen gute 40 Acker Farm in Wis— 
Ioniin. $200 faufen 10 Ader Hühnerfarn oder 
10 Ader für $600, Nabe Grand Haben, Mich., 
beide Farmen haben fleine Ylüffe, Var, 
3212 Bloomingdale Ave, Telephon: Albania 
1750. doſaſon 
In deutſcher Nachbarſchaft mit deutſcherSchule 
und Kirche, 80 Meilen von Chicago, 652 Acres 
Farm; ſchwarze Erde; gute Gebäude; 2 Acres 
Isald; 54500; 8500 Anzahlung. 
sranz Schneider, 3740 Wilton Abenite. 
frſaſon 
Verlaufe billig, oder vermiete: 
Acker-Farm, ſchwerer Boden, ſchöne Gebäude, ge— 
legen an einem Landſee; ſchönes Fiſchen und 
Jägen. Auguſt Hoerich, R. R. 2, Grand Haben, 
Mich. frſaſon 


Schöne 120 


Zpezieller Bargain, wenn dieie Woche genont: 
men: $2000 faufen 80 Acres Wislonfin Farkır, 
I0 Acres gepflügt, 40 Waldland, ganz umgaun!, 
Bierde, Nindvieb, große Srameaebäude, Hälft: 
Buar, NRebf, 164 W, Wafhington Sir, 
: midofria 
70 Meilen von Siadt, 
1 Meile von Station, mürber Lehmboden, eben, 
nicht fteinig, 45 Ader unter PBilug; großes 
srtamebaus und Barı, Preis $5400, Abzab- 
lung. S. ®. Folß, 1943 Grace, 1620*% 
5u berlaufen: 10- und 2% Acresfarmen zıt 
$5 monatlidben Abzablungen. Geld zurüd, wernır 
nicht zufrieden, Munger, 136 |, Lafe Str. 
6fbime 


Ader, Brice Eo., 4 


Freie Eiſenbahnfahrt für Käufer, nüclie 
Erfurfion am 2. Februar nah Mobile, Ala., 
DObitgärter und Farmländereien, niedrige Breiie, 
lcihte Abzablungeıt 
3.6 Diener & Co, 
8 ©, Dearborn Str. 
Tta*t 
Verichiedencs. 

Zu verlaufen: Ein 5 Zimmer Sramebaus, 25 
Fu Lot, in-Micdigan City, Ind., gepflaiterte 
Geihäftsitraße, für $1500, eiıt Bargain. Adr.: 
A. Wovdfe, New Buffalo, Michigan, 

gu bertaufßhen: Qot3, Eottaged, 2>—4 und 6 
*lat-Gebäude, fowie Land und Farm mit 
Vieh für was Ihr habt, 3404 Hirih Str. 


8500 Yaufen ein 5 Zimmer Haus, wegen Kranf- 
heit; Preis $3100. Auh 40 Acres Land in 
Riskfonfin, 8900, Hälfte Baar. 2308 N, Kebitone 
Avenue. miſaſon 


————— —— — 

Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
ſeht Ehas. Schlote & Eo, 2007 Jrbing 
Bart Bivd., Bimmer 2. 11il,fafonmi* 


— 
Vertauſche erſter Klaſſe 2 Flai⸗Haus: nehme 
guten Grocery⸗Store und etwas Baar, oder 

ihuldenfreie Lotten. Adr.: O 186 Mbendpoft. 
dofrſaſon 


— — — — —— — 

Vertauſche 5 gut gebgute und leicht verläuf⸗ 
Ihe Häufer für ein größeres. Ofenheigung be⸗ 
vorzugt, Adr.: O 179 Abendpoft, dofrjafen 


Zu berfaufen: Neue-6 Zimmer Stuccohäufer, 
sido Baar, Reit monatlid, Adr.: I - Abpjj 





- Oibendpell, SHicage, — a 27 


Botalberiätt. 


SEN * 
TEE TR ET 
2 ⁊ 


Verkauf von Fabrit-Keftern und Fabrit-Muftern 


en 


EDE 


u 


‘ Getra fpezielle Bargains für Montag 


Safety 
Nadeln 


Sehr Starke, 
nidelplattirte 
S i &erbeits. 
ftednadeln, — 
gute Größen, 


ver Butend, 
au 


ic 


Gardinen: 
Muſter 


4000 Spitzengardi⸗ 
nen » Muiter, 1% 
Varb3 lang, in ei» 
ner großen Bartie 
bon Muitern zur 
Auswahl, Werte bis 


% 
Balenciennes- 
Spiten 
500 Dutzend von 


ganz neuen Balen⸗ 


ciennes Epiten umd 
——— ehr hüb⸗ 


Mufter zur 
Auswahl Werte his 


Blankets 


4 Kiten mit hell⸗ 
blauen und rofa 
Baby Blanfets, im 
bübfhen Entwürfen, 
Größe 30 bei 40— 
ein 59 Bert — 


Gotten 
Tape 
Chwarzer ı. 


weißer Cotton, 


Xape, verid. 
Breiten zur 
Auswahl, per 
Rolle 


1c 


Baumwollene 
Ghallies 
50 Bolts mit baum. 
mwoll, Eballied, in 
— — und ge⸗ 
lümten Entwürien, 
bell-_ ober _ duntels» 
farbig, 6c Qualität; 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Das nächſte der von der Chicago 
Turngemeinde veranftaltete Sonn» 
tagstonzerte Hat ein internationales 
Programm. Die Soliften jind zu- 
nähft der herborragende Celliſt 
Guftan Adolph Hoffmarmı, der wäh- 


rend ber jeßigen Saifon fo oft bie ı 


Zubörer erquidte. Frl. Elja Staub, 
eine in Cincinnati geborene Sängerin 
deutfcher Abftammung, ift ohne Zivei- 
fel eine ber bebeutendften Altiftinnen 
Amerilas. Sie ift erft fürzlich nad 
Chicago gelommen, nachdem fie in 
Cincinnati, dann in Ehicago und New 
York unter den beiten LZehrmeiftern 


Die nachitebenden Notirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beninn ber Börien- 
ftunden bis um 11 Mhr Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoft” täglich von der Ge» 


‚ treibemafler- Firma E. @. Wanner & 


6 »., 90 Board of Trade Blda., neliefert: 
So. Micdrig. II Borm. Eclubpr 
a F geitern 
Dat .„..$151% $140% 1.51% 38404 
Su on. 2.3 1.22 1.23% 1.22% 
Wais— 


ı Mai „.. Tu 71% 2 


J 7 Th 13-74 
Saler— * 

Mai .. 56 „558 —A 

Sul oo BE ‚525 „533 ‚3 
Sped— 

Mat „.17.35 

Juli „.17.75 
Sdhmali— 

Kai „.10.27 

Suli „.10.50 


SIESEL Co 


OPE 


Chicago’s Economy Center 


Der Srübjahrs- 


A —— 9 ee ic ee ahnen 3jc ihre Studien beendet bat, Sie wird Sal 20.00 . 
ne - außer den auf dem Programm vers | Sut „10.20 10.12 1 
merkten Opernarien aus einige d:ut- Auferdem liefern €. ®. Wagner 
{che Volkslieder mit Orchefterbegleis | & Co. den folgenden Situationsbe- 
tung fingen. Is befondere Yufmert- | ridt, jowie als heutige Schluf- 


Waſch⸗ i Vogel · 

tere  JErlra ſpezielle Krocery : Bargains | zur 
Nr. 8 Gröbe,— | Yrag Ceiie — 10 Ctüde ı Banch Nopf-Reis, 15c Emaillirt, in 
Kupferand und | mit Behellung 12 Bund für.erunen einem Sorti⸗ 


Boden, fteifer | für. znunseunnereene ‚3; | Aprilofen — die ausge 2 famteit für ven erften Präfidenten | notirungen: 

* ders Ca äblte Sorte went von Bat . : Veizen Mais Hafer Sped Ehmalz Rippen 
Setseit, bom | Smibers Sattın, Die 1. |mäbte Sstie, USE] sen. z0e wert. || don Ameritt, George Wafhington, Hat | zı,, „Heizen Mi Dates Epet Schmalz tunen 
u q 2 2 sn.......... r * ah „#105 —* en e 
nacht, 1.49 8 Lobſters, Blad Diamond Die 1 Bunbeähdle — u in bie Herr Ballmann eine große amerilani⸗ Juli „ 1.24% 70% 54% 17.72 10,00 10,17 
Br. ee Diele LIc | Yertauı. Le F| IGe Fantafie auf das Programm ge | gie Schlußpreife waren heute ie: 

tan, um den Amerilanern zu zeigen, | „: M : 

d : : 8 nig unter ben Höchfinotirungen bes 
aß die Deutfchamerifaner ihr Adop- |. s = 

tiovaterland nicht vergefien. Das Tages. Die „Shorts“ madten be- 

- ı trächtliche Ankläufe. Man glaubt in 


Challenge 


8: Werk 


von 1919 


Damen- Kimona⸗ 


Strümpfe BE SGandies Greven 


75 Bußend extra 1200 Vards belle 


feine merzerilirte 
tie sle - Etrümpie für 


Nur mit Roupon. 


E > * — RN 2 
Damen, in fhivarz, Echte jpaniiche gejalzene Peanuts, gas 
weiß und lobfarbig, # rantirt friich, mit —* Koupon sc 


alle Größen, ein 
requl, 25c 15c per Pfund zu 
Bert, Baar.... 


Männer: Canvas⸗ 


Hemden Handſchuhe 


60 Dug. extra itarle 90 Dugend Canvas 
Qualität blaue HSandfhube fürMän- 
EbambrayHemden f. ner, braune ge 
Männer, mit feitem itridte Oberteile, ein 
Kragen, Acrımel mit | regulärer 10c Xert, 

6, ®r. 14 bi3 extra jveziell, zwei 


1614e, wert | u 
50c, foestell.. 29c | für BR 


Waſch⸗ Stickerei⸗ 

Tücher Flouncina 
200 Dutzend gebl. 1500 Vards 183ll. 
u. ungebleichte tiür⸗ Korſet —A und 
liſche Waſchlappen, Stickerei Yloumeing, 
beiranft, roterRand, fhöne neue Miuiter, 
befranit an allen | wert bis zu 19c— 
Eeiten, zoter Rand, extra speziell ofie 
requlärer 4c J rirt die Yard zc 
Bert, Etüd...E3C | akemeercenn O4 


Männer: 

Soden 
150 Dußend edit» 
ſcwarze baumwoll. 
Männer-Soden, ei» 
lide find Geconds, 
in allen Größen— 
reguläre 10c Werte 


zu. 


— 
Strümpfe 
60 Dutz. ſchwarze 
baumwoll. Damen⸗ 
Strümpfe, Doppelte 
serien und Beben, 
ftarle Garter Tops, 
ein regulärer 10c 


Wert, das 1 
DABE. 22.0.0000 6 ac 


—per ; Vene „sic | = 


und bunlle geblüm« 
te Kimona Crepes, 
fhöne Mufter zur 
YAuswabl, ein regus 
lärer 18 Bert — 


Kiifen- 


Bezüge 
165 Dukend extra 
feine beitidte stif- 
fenbezüge, Größe 
45 bei 36, bie neu& 
ften Mufter, regu · 
läre 30 Berte — 


D ums 
— — 


Kleider⸗ 

Gingham 
800 Vos. ſehr feine 
einfabe und fanch 


| leider » Ginabams 


— alles neue Daa 
ren reaulär 10c 
wert, für Dielen 
Serfauf die 3 

BED. sc 


ganze Programm ift künftlerifch zu> 
jammengejegt unb mwirdb ficherlich fe: 
ben Gefchmad befriedigen. 


Deuicland: 
Szenen aus „Hänfel und Gretel”, .Hı Be rbind 
„Alte Kameraden”, Milttärmaric.. ‚zeite 

Deiterreid- Ungarn: 
O';hihten aus dem Wienerwald. ....... Strauß 
Staiferjägermarich Eilenberg 

Eclicfolo: 
Carabande und Gabotte... ..Bopper-Hofimann 
Wiasfenballizene ... ‚Bopper- Hoffmann 

Guftad Abolf Hoffmann. 

Elandinavien: 

Becr Gunt-Suite (auf Wunib).......... rien 
Eihwebilder Hodzeitsmarih ..... Soedermanmn 

Deuiſchland: 

OQOubertute zu , Berlin wie es weint und 


‚Die Mühle” aus „Im Holland” Krierd 
Zürtei: 
Zürfiide Eharwade zuunsurennnnn. Michaelis 
Equpien: 
Ggbhptilder Zana a . Sriem! 
Coyranfolo: 
Sch grolie nict.. soo SEchumana 
Yırie aus „Itoubadour”. ......50rdl 
Srüblingsgeit ve —X 
Elſa Staud Denton. 
Amerila: 


roße Folge amerilaniſcher Melodien. Herbert 
Polen: 

——— Nalionallang .......Scharwenla 

Deutſchland: 

Deutſchlands Ruhm“, Mari 


— — — — — — — — 


den hieſigen Börſenkreiſen nicht, daß 
Deutſchland Erfolg mit der Blodade 
der enalifhen Küfte haben wird, W.i- 
zen ftieg beute um von 2%, bis 4, 
Mais um von 2 bis 24, und Hafer 
um 11, Cents. BProvifionen ftiegen 
nicht im Preid. Maimeizen wurde zu 
$1.537% notirt, gegen $1.494, als 
geftrigen Sälußpreis. 


Produktenbörfe, 


Die Gierpreife bi hielten fich unver: 
ändert, ba infolge der morgen begin- 
nenden jübijchen Feiertage der Abjat 
ein ziemlich lebhafter war. Dagegen 
berrihte im Buttermarkt ziemlighe 
ie € und wurden die Preife mehre- 
rer Sorten um 1, Gent berabgefekt. 
A traf auch eine Wagenladung 
auftralifcher Butter ein, die jedoch nur 
mittelmäßiger Qualität war und einft- 


000909000909098 2650000009500090000000003000000000 


do,, tot, da& Dubend. .... 


—* rlen, das Dutzend 6 —1,65 


Beginunt Montag 
Es iſt Eure Gelegenheit 
Seid bereit! 


39990929290203039% ————— 


Saüuabs Icbend, Dubpend.. ... Hubbard Zyuaib, das Biund.. 0.01 


OnS00042000000 u... 0. Shröber-Ballmann 
Deulſche Vollslieder: 
„In einem füblen Grunde”, „Die Loreley“, 
„U, wie iſt's moglic dann“, 
Elia EStaud Denton, 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt — —— 
Schrages Rheumatie Cure. 


. 2* * rad \ stohl, das Fab ......... ‚0 = 
= in Küblhäufern untergebracht lie slten, wunlasc. Stnoblaud, der Stratia..cunn. 0.705 —0.8 
urde. 


do italieniſcher, Pfund. 22 —0.23 
Schweine murben zu feilen 


Geldfendungen 


Geflügel (troden gerupft). Kopilalat, Youiiiana, Yamber.. 50 —1.25 


Sruihübner, e nad Dualität, 20,, Zeras, Meiner Hamper.. ‚60 °—1.75 
Schweiz: 


nach Deutihland, Dejterreih : Ingarn, Schweiz 
und Rufland 


unter meiner Garantie angenommen, Driginal-Quittungen der Rot. 
behörden obiger Staaten jverden jedem Abfender in meiner Office vor- 


gelegt. 


Shiffsfarten: Deutiche und Dejterreicher, Ungarn, weldhe amerifanifche 
Bürgerbriefe bejigen, fönnen nad) der alten Heimat reifen. 

Bollt Ihr Eure Familie nad) bier fommen lajien, jo fpredht bei mir 

bor; diejelben fönnen unbehindert von drüben abreifen. Reifepäffe durch 


meine Office bejorgt. 


* 


Erbſchaften, Vollmachten u. Dokumente jeder Art 


QDuvertüre zu „Wilhelm ZTell"..........Noffint 
—“ — — 


Abſorbirungsmethode gegen 


Sämorrhoiden. 


Wenn Ihr an bintenden, judenben, 
blinden oder voritchenden Sämorrtoiden 
leidet, erjuche ich Eud, um eine freie 
Probe meiner Abiorbirungsmethode zu 
fchreiben, welde die Wımödbeit, Entzüns 
dung und Gejchwüre jchnell bejeitigt, 
ben Schmerz und Srritation abjorbirt, die 
Schwellungen verminderk die angeſchwol⸗ 
lenen Bluigefäße geſundet und das Ver—⸗ 
ſchwinden der Hämorrhoiden berbeiführt. 
Abfolut ficher. Kein Meifer, feine Gefahr, 


tet nervöjen Zufammenbrud, Fiiteln und 


Preifen angeboten, was mohl haupı= | dar Bund 0.18 —017% | do” —6 


Jählich darauf zurüdzuführen ift, dah 
viele Tiere von Gejundheitäbeamten 
als erfranft beanftandet werden. — 
Hammel und FFertel treffen nur 
in befchräntter Zahl ein und erzielen 
hohe Preife. Das Gleihe gilt für 
Lämmer, die bei einem Gewicht von 
30 bis 35 Pfund mit $5 bis $6 be- 
zablt werden müſſen. 

Der Vorrat und die Zufuhr von fri— 
ſchen Gemüſen iſt nur gering. 
Roſenkohl koſtet im Großhandel 150 
das Quart, Spinat der Korb 90k, 
Erdbeeren foften 30—35c das 
Quart. 


@ünfe, dad Plund. zur nnennnerr 
Eisen, das Blund 


were —— 


Notiz fire — 
ſieige Ziere find bier berfäuflich.) 


Kälber (neichlachtet). 
Notenngen von Jepien & Wurmann, 226 Werl 
Eoutb Water — 
Pfund Gewicht, 
Bund Gewict, 
Bhund Gewicht, ® 
Mund Gewicht, 


v Baare. 
—8 * wind. N M—0. — 


stälber, 3 Bis be das =. niedriger al3 um- 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


do., New Orleans Xomwer Coait, 

Hamper . ... 150 —2,00 
Wajorau, 12 Bündel „ 0.07% —UV.10 
Dicerrettig, Dupenb .. 0.10 —0.75 

»v. ©ı. Louis, Joh 450 —4.T5 
bo... bicliger, Bfund... ... 0.05 —0.00% 
Mohrrüben, in Eäden. sous. 0.40 —0.50 
do. gewaſchen *4 ... 0.65 —0.75 
do. New Orleans, Faß...... 3.00 —4.00 
DV, slanner, GAB. ..0000000000. 4.50 —5,00 
DOviterplant Dutend 0.35 —0.40 
Baltinafen, Rübel zussnconssnene 0,60 
dv. der Gad., . ..un.. 0.65 0.70 
Iscierjilie, deutiche, das Fah.... 3.50 
do,, das Faß 4.50 —5.00 
Beierliliemvurzel, deutihe, Dpd. 0.185 —0.25 
Jielfer, Florida, große Stilte 3.50 —4.00 
dV., dv, Heine Kifte...u.... 2. — 2.50 
Pieiierminzge, Bündel cerseener. 0.15 °—0.25 
Nofenlohl, Quart „....crosserse 0. —(0.15 
do,, in 100 Pd, Drums i — 12,00 
Notlohl, Faß 25 -2,50 
üben, rote, in Säden.. .. 0.45 
do,, New ‚Orleans, Kauner, 
Gab .. .. 4.00 —4.,50 


Viele Habre ım Marfte, Taufende bon 
(ungen, Steine Schlfhläge. _In der ganzen ex 
verfauft. Die fhlimmften Hülle geheilt, don it= 
gendwelder Urfahe ımd ganz gleich, wie lange“ 
fhon beftehend. Freies Yun itber Heilung vom 
Ahermatisinnd, und Beuaniffe, 


Schrases $1.000.000 GURE- 


h diter Ave. Chi 
Glarf Etr, und Webf ———— 


11. Gullege or Ghrtopondte nm j 
dreie Klinik Zu, Gmuene 1321 n.6lart € 
Sußleiden behandelt, 9:30 ormittagd bi3 5:308 
ahmittans, Sreitlinil: Montaa. Dittwoch use 
Freitaa Abend alu 3: 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an ve 
hieſigen Aktienbörſe: 


— Kindrrung rn: ae 
genblidli inderung garantirt. Verhis 
K. W. Kempf 


nn , (Preife von Armous & Co.) 
Der Geihäftsumfag war heute ein | gippen, Nr. 1, das Bund... 
. > > * 2, da Blun ....... 
ungewöhnlich lebhafter. Di. Be. 5 das Klund....... 
Die folgenden Preife gelten für Dem | int, Dr I er 
do. Ar, 2, bad Pfun 
Großhandel. Beim Ginfauf tleinerer | do.. Nr. 3, dad 9 
Enantitäten find die Breife etwas höher. | „Nounds”. Ru; 1. Bunde... 
— uid 


d 
| ; er X as un 
Molfereinrodufte. „Ghuds”, 2 dab das Pund.. 
das 
d 


do., weiße, Louifiana, Sah... 2.00 —3.00 uttien. 5 
Retige, Idwarze, Kilte.. - 0.35 —0.40 Berläufe, Hoc. Niedr, —— 


do, De der Zee. u 50° —0.60 
do., Touffiana, Kanner, Sab.. 400 —5.00 | Amer. Nabiater, Bew. 3 384) 384 55 — 
do., New Orleans, Faß. 2.50 —3.008 Booth Fiiheries, bev.. 50 60%. 694 GO 
do.” do. das Dubend...... .. —.0.50 Chi. Eity&EC RYyS bed, 20 29 We 
do., Zreibbauswaare, Dbd... 0.35 —0,40 Chi. Rys., Series 2..120 955 96 26: % 
dv, U Hfifippi, ange, Faß. Eonmmonw. Gdifun .. P 13$°7 139 139, 
—26 6.00 | Wontg. Ward. beb... 10 u Kia 
„0. Dupend ; nr: Public Serbice zu... £ 805 80 SOME 
Rhabarber, Lalif., 30 un. Kite 2. —2.25 do., bevorzugt 9 08% 98 984° 
do,, Htanfalee, Kifte. un 0000 -. —2.25 Sears-Roebucd U er — 202% 201 201 
do., Michigan, Bündel, 0.50 —0.60 Stewart Warner. 3549 48% 48) 1. 
Nutabagas, anaptie gelbe, Du. 0.35. —0.40 Swilt & Co 95 108% 
Salbei, 12 Bünde 0.07% —0.10 Union Garbide . u 154" 
Schnittlauch, in — 1 Dbd. 2 “ ünileb Siales ẽieel. 201 494% 
Kiſte zu 0.65 —0.70 REN — 
d ſGeee 0. 4183 32 —0,.50 Bonds. 
Sellerie, Illinois” ü. Mihigan.. 0.90 —1.35 $7,000 Chicago City Railway 58 
do,, Bündel u... suoenencee 0.20 440 28,000 Chicago Railway Eonfol, 5 
do. Deuticher, Dud. Knollen. 0.20 —0.25 55,000 Ewiit & Compand 53..cnosnusonnn«. DO 


; . unbeilbare Siranfbeiten, indem fie Eure 
Seit 1892 im allbefannten Lokale Hämorrhoiden jekt heilt. Schidt fein 


Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 

120 N . La Salle Str. Offerte, (Dies fe >. DD. Plan). 
⸗ az ⸗ mpfehlung von irgend einem Staat der 

Sonntags offen von I—12 Uhr. Union geliefert. Schreibt heute nach diejer 


— — — — — — generöſen freien Probe, mit vollen Anz 


— a — b24mifa* meilungen, an Mrs. M. Summers, Vor 
| & 1, Notre Dame, And, 
| 
J 


a 
a 
1, 
as 


do, Rt. 
do., Nr, 


Ba " Butter, „Rlates“, Nr, 


Männer geheilt Deutſche ertesobiioer. 


In den letten 21 Sabren babe 1& meine Aufnahmen vom Kriegsihauplat im Zieg- 
Pragis auf die Heilung, bon Vlänner = 
Krantheiten beihränte Wührend dieler 
Zeit babe ich taufende von Männern, die 


1, 

(Rotirungen bon Wahre & Low hr nel bo., Nr. 2, ad Bund 

a — & od, 159 Zelt do. Ar. 3, das Pfund... 
Suutb Water Sirabe,) a 


| 
„Ereamery“, ezira, das Blund. 0,2014 Schweine (zugerichtet). 
| 
| 
| 
I 
t 
\ 


Anlere Gold Hupotheken 


Bond3 find ein erite$ Dar- 2 

= $ ne 1 babe 1a taulene von Männern, Di Im Ziegfeldtheater führt Alfted 
P5 de “E im er anier urden, enimeder t . * 

PER (RE ERBRINGEN DEESE Nacläffigfeit oder unwilfenihaftliche Ber Hamburger zur Zeit Wanbelbilber 

jertes Grundeigentum. hr bandlung, behandelt und gebeilt. bor, melde von amerifanifchen Zei- 


I 22 Spezielle und geheime tungsphotographen mit Erlaubniß der 
3 a ID 3 > ' 2 > . . . 

tonut Teine Welbauiage an Männer: Krantheiten beutichen Heeresleitung teil auf dem 

darunter Chwäce, Ylutvergiftung, Nie meitlichen Krieasihauplag, teils in 


vens, Blafen» und Urinleiden. Meine 2ir r 
jährige Erfahrung ilt genügend Garan- Deutſchland aufgenommen worden 


führen, die ſicherer iſt. 
Se ende t für unſere $i tie, dab Euer Fall di fenichaftlichtt ; Die 9 : 
u f — ſte *5 BE Wa er Be ind. Die Aufnahmen find jehr gut 


Mir haben jie in Beträgen bon Ein freundihaftlihes Gelvräh toftet 
810 N Eud nidtd und mag das Mitter fein, 
8100 und 3500 Euch jahrelange Leben und Geld zu 
erivarent. Meine Vchandlung fit ung« 


fährlih und Tier, Ih bebandle Euch 
HOME BANK» TRUST (. verfönlic, bis gebeitt, 


Runiuftation frei, 
(Eine Staats-Sparbant) Epredhftunden: Täglich bon 9 bi 8 Ur, 


„Krira Firfts“, das Bund j — 0.2513 t weine, das Piund.. 0.07 
-SUENs", Das Bund. .........: 0.20 —027 ” | Yerieh 25-40 Bid. Gericht. 3. 0.10 


Rebende Kerfel. 


feldthenter. „Zeconds”, das Rlı k —0.25 


Doiries, „crira“, das Pfund. ... 0.28 
Firſts“, das Pfund o.... 0.26 
Seconds," dad Plumd. sussasse 0.22 | 

Tadwaare, dad und. .uurcunses 9° —(,1014 


19--20 Pfund Getviät..uu... 1.50 
Ladled”, das Mund. zeeeoonss 0.21 —0.221 
Prozehbuttier, das Piund 3 —024 


Srifches Obit. 
(Breife für Grocers: „Ereamerh“, exira, Side ————— 


ic; in Plumde abgemogen %2c.) Aepfel. 


* we 
fr} . > 
— ns 
— 
—— — Po: ah Till . 


»2 
2* 


do. laliſorniſcher, —— 0,35 —0.40 — 
do. Do, extra Jumbo.... 0.45 —0.50 Pa 
do, _d0,  Mammoth.. 0.60 —0.65 Todesjalle. 
Eellerielobl, &incf., fancy, Kite 250 —2.73 
Shallot3, Kouifiang, Fab....... 5.00 —6.00 Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen F 
_20., 20 Did. Faß, sanner... 7.50 -10.00 Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsa 
Zvargel, Talif., 8.00 —9.00 Meldung zuging: 
u texaniicer, Bufbeltorb, 1.50 —1.75 Germann, Erneitine, 71 3., 143 Cart eier 
Gier, Nofirungen bon Al, Biron & Co, 177 20., das 3. 1.50 —0.50 stein, Heney A, MI 3 
(Rotirungen don Wabne & Low, 159 Wen VESEEN En Water Straße.) Eiüßfariorteln, New Serfey, _ Schmidt, Hannah, 6009 Prairie Ave) ; 
South Ahter Cirake.) South Water Straße. Kiln dried), Hamper 1.50 <chug fr., Jacob, 73 I., 012 N. Rodwood © 
’ e — DOREEN zäffer regul, Größe: d9,., Marhland, Hamper....... 1.30 —1.40 Z  aonia 9 "Anaa ae 
Gemiſchte Waare, Stillen einge DENISE VORN „Küblbaus Fäyfel Tomaten, Florida, SKiite 4.50 — — nee Ave, 
— ichiofien, das Tutbend., — 0.21% : e 2.0 —2.5 wi’ * Kuba 6 Körbe 3°00 Bablteih, Ju ing 32 . Add on Str. 
gelungen und geben eine lebendige Anz | „Dirties“, das Dusend.......... 0.18 —0.19 ee um — 2.25 Süafferfreffe, Körbiben ..... a—0.15 Reith, Srant 23. 5133 Lale Barl_ Abe: 
Ihauung vom Leben der Deutfchen im 
Trelde und der Pflege der Vermwunde: 
ten daheim. Man fieht deutfche Krie- 


ger in ihren Schübengräben, bei ihrem 

Montags, Mittwohs und Freitag von 9 p 1 d ; in: 

| Milwaukee und Ashland Ave. — sen Verkehr mit der Bevölkerung in ein 
Difen Dienitag und Samitag Abends 


Eonntan® bon 9 bis 12 Ubr. desland, beim Hohen, Baden und 


— ——— Dr Weintraub Bauen u. f. w. Von ganz bejonderem 
: . ® Sintereffe Tino ie Erftürmüng 

ER Geld zu verleihen Deutſchet Speztalarzt, —— En. —*— Be E 
a. ZU1 205 36 WW. Nandeiph Str., Ehe N. Dearborn, feindlicher Verſchanzungen durch bay 
günftigften Bebinguugen. * weiter Floor. riſche Reiter, eine Parade vor Kaiſer 
Morsiinli 3 e Wilhelm und ein großes Artilleriege— 
5 eriglie erie Aup eineken 0 ee | Fecht, ein Bild, das den Beſchauer mit⸗ 
A. Holing er & Co. (Ine.) Orthopädie? ‚pparate ten auf dag Schlachtfeld führt. Sehr 


@uite 201-205, g° W. Waſhington Str. chön iſt auch eine Anſicht von einem 
Zelevbon 1101 Main . 


oftömifamo® Künftlige Gliedmahe — | Truppenauszug aus Berlin, eine ar 

— Bein-Shienen — | dere vom Bau eines Blodhaufes für 
mm. Geradehalter » Korietd | den Kommandeur und eine dritte von 

r aach Syſtem Hefing. — | einem arohen Geichü mitBebienungas- 

Shi | Mt ‚farten Geitügt auf unfere lange | mannjchaft in Tätigkeit. Das Be- 


Freſh Firſts“, das —8 + 0,22 °—0,221, 
Ordinary Firits“, das Dubend 0.20% —0,21 
Cheds“, das Zubenb.. 0,14 —4 

(Eier für Grocerd ungcläbr 2c höher.) 


Käie. 

(Notirungen don der Käfebörfe,) 
Nabınfüle, „Twins“, das Plund 0.15 
„Doung America”, das Blund.. 0.14% 
„Yong Horns“, das —— 00. 0,14% 
„Dailtes”, das Blund,. ... 0,15 
Drid, das Blund....... . 0.14 


0 
ws 


. bche .. Rocl;, Chas., 75 3., 212 W. Dal Etr. 
Kine @ 3.00 \ Rermutfraut, 12 Bündel........ —0.10 \ en = : 

— Euaupo +... — Weiß. 2 97 $ Str 
Nognets * . 22 2. Stwiebeln, bicfige, ‘gelbe, Sad... —0.75 a — 
— an 3. do, Do. rote, der Sac —0,85 

INAS_ „.... 2 
Sonaibanz : er „00 do., weiße, der Ead.......... —1.25 Tragiſches Geſchick. 
Sand .... so... 2. —2.2 3. wgutce geobe Sitte... —2.75 
& y ö⏑ & 3.2: 30. d0.. eine Siite......» —1,35 Bu; £ . n 
Grimes, Golden ————— 3.00 ° | Getrene Kriegsfranfenichiweiter vom Ti 
Golden NufletlS zuunssnunreneens 2. ne Bohnen. da hingerafft. 


Rorthern Spies Grüne Bohnen, Hamper. ........ 4.50 —5.00 . . 4 
Round Sweets ... Bahsbobnen, Samper .. ..: 5.00 —5.50 Eine Trauerfunde ereilte geſte ı #8 


Zalman Sweels .... ea 2. a dv. Nr. 2.. ar ... 2.00 —3.00 > a % “= 
Norbury — snn0nseren0nr0 Br we Note — —— 3.25 —3.50 Herrn und Frau Joſef Friſch, 9233 


. 


Ziartg ... *5 „Bea Beans“, bandgepflüdt.. 3.40 —3.50 Salumet pe, denen der Bundesge⸗ 
Vort Imperial desssesen nenn 000°. u . d0,, gewöhnliche Dee . 315 —.23 9 
fr. 2 aller Sorten | fandte in Athen telegraphiich mitteilte, 


. 
MNAODOOOOD 
DU Den 


oıo0t 


— — 


Melaer, rund, das Bi und. h —(,19 
do. Bilod das Mund. ...v. — .14 
Yimburger, 2 Plund Etüa, pl 0,15 
do 1 Biund Stud........ v.1014 


liche Aepfel in Kilten Braume, [hwedifde, länglice.... 3.50 —4.00 
® e . 

a Sröße 2: Kartoffeln. ı daß ihre Tochter Selma am lebte 4 
Jonathan 2 (2. Etart3 Eo.. 192 N. Clart Eir.) | Dienstag am Scharlachfieber in Gerz 


Geflügel und leiſch. 


Geflügel (Tcbend). 
(Roitrungen don IJevlen & Murmann, 220 Welt 
South Water Eirabe,) 

(Die Preife gelten mur für fünf Latienfilten oder 
mebr, Einzelne Zaitenfiiten Mc db. Bid, böber ) 
Hübner, das Pfund. ..nursnuner 
Zprings“, das Pfund. .essonne 
‚Stagab Springs”, das Pfund.. 
rurbühmer, das Plund........ 


—— 5 Bolben FE j oo 12% 15 ' Die Rreife ——— von | bien geitorben iſt. Eine junge Ehe hat 
Siapmen 8 ine San * u 2 Sislonſin, Bufhel .............. ẽ.233 —0.41 mit dieſem Todesfall einen tragifchen 
Re. 2 aller Corien...nermern 000 0 | Biblaan, BUE  0 | Ubfchlun gefunden. Fräulein: Geil 

—2* s | geh Huniains, Ki, Bo'erid 030 180 | Brifh, eine geborene Ungarin, muzbe 
| Toado, Bufbel ercenensensensenne 0.90 —1.00 | Hier bor etwa einem Jahre bie Ga 


ihres Landsmannes Dr. Duro Guca⸗ 
(ie VPretſe gelten nur ſut den Großhandel.) | 1735 ©. Halfteb Strafe, Nach) U 


15 Gallonen Fab 


Krondbeeren. 


(Amertcan Grant 85 210 
x c 
— Tatigteit in die ſer Sabne. das Plund 


rande, find wir in der fhauen biefer Bilder wird jedem | Grohe, fette Enten, Ki Cal boten 


on oder nad Deutſchland, Oeſterreich und 
U Naar n, für rauen und finder oder Männer 
ber 60 Sabre. 


Geldſendungen 


verden für Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga unſerer verſonlichen fach ⸗ 
listen), Ungarn ud Rußland unter Shane | 


männiicyen Reitung. 
angenommen 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und vw OLFERTZCO. Ein 


i Geo. Wagner, Manager. 
Dokumente jeder Art 
— * 

verden billig und fachhveritändig berfertigt. 164 Nord B. Avenue, 


J. V. ZINNER & CO. nabe Nanzoipd Eir. 


Ku& Gonniaas von 9 bis 12 Ube — 
Groößte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 


140 N. Dearborn Str. - 
619 W. North Avenue. 


no ° 
»» . >». 


Bei'm WBury’nfepp. 


Getreide und Hen. bruc) bes Krieges Tchloffen die jung 
S zistonfin Badger, Beil und (Baatpretie.) Gatten Jich einer Erpebition von X 
€ r ı, N} Nudtan Nummer Enten, Bhund.. 2 j . . p wn bon erz⸗ 
Lage, eine Arbeit zu leiften, | Deutihen Freude machen. Die Bilder | ir m Nunae Sänfe, Bund... 0,10 BE a mans 4 Winterweizen. Nr. 2. rot, 81.47-81.50; Re. 3, | ten an, welche zur Pflege Bertmunbeien 
nt um d rgen zum letzten Male vor- Xeripübner, das D upend.. ee 2 7, 5. bart, $1.48—$1.56%; Ar. 2, hart, $1.40%. a 
weile dem firanfen a werden morgen 3 Sroße Sumbos X 
Segen gereicht. — Unier | geführt F Al:c Tauben, Ichend, Dübend.. r Grbdbeeren Mais. Nr. 2, gelb, TOY—Tic; Nr. 3, weiß, hinüberging, und begaben jich nad: 
Unterneomen fteht unter | 9 . — — ne anne & Koi, 150 I. € —— 3, geil, “ gemmilcht, (4 ec wo Dr. Guca, feinen — 
| J Water Eirabe.) Glare; Nr, 4, geld, 64—5Tc; ir. 4, weiß, en mpatbien emä er che 
J heha dfe nur Mũ tet Slorfda, Quart ‚3 35 67% 680; Nr, 5, gelb, 64% "üie: Nr. d, Vert er * d * i 
Jan an BE * veniat, WhAse} Kr. dei, Bat; A. © — — ähtend feine 
D V ſtwäris den lade jeden leidenden Mann ein, | gelb, 62%c; Nr. 6, gemifht, 62c. attın eren Neigungen auf of . 
= Dampfer, der jept weſtwarte den do ie 2 ’ nn 5 Mn s ( NRottrungen von E. C. Pierce & Go,, 71 Weſt Hafer. zample Grade, 53c; Nr, 4 weiß, 52 — g f 
Geitaden der neuen Welt zueilt, trägt ! u rei zu * 2 Sr South aier Eiraße.) 5%; Nr. 3, weiß, 53% sdre: Nr. 3, | teihiicheungarifcher Seite waren, a 
⸗ s * — ti ren Deine Bebauptung, ein erlolgreider pc * weiß, 5526; Nr. 4 weiß, 54c. 
edles Brachtgui . — — — xx38 „aCBtelte bei bnahıme von 5 Bund.) | „ne —— BR. © Krantenjchmeiter ihre berivumnbeleit: 
<Zalvator raus aus der Bau aner Vraue auf die Tatſache, daß ſent Aa tanien, impor ir d. 33 u nn Mr —4 710; Landsleute hingebend pflegte. Da er⸗ 
rei in München, die der Wurz'nſepp in ünfundswansig Jabren Ialnüffe, grobe, Bund. un... 0,1 — — —2 
— úe ͤ — ſeinem gemütlichen Münchner Lokal, 715 er 2 45* Pa er Güberıß, Das, lan. " 0.10 Rogaen. Mr. 2, $1.17—$1.18. krankte F einiger Zeit Dr. > 
Speziell jetzt! 5 W. North Ave., am freitag, dem 18 — tal. He, daS MuMdesce 0.02 0,03 | Mehl. „Spring Patents“, 97.80 das Sah; | jelbit am Flediyphus. Unter der & 
u Abe., freitag, Dem 19, lung bon Männerirant: Sutternülfe, da } Roggenmebi, $6.50—$0.85 4 
_ z I / , —(0,15 6.5 85; „Birit Elcars“, s ; 
oli März, zur Feier des Joſephi⸗Tages an— henen belaxanu bat. eſe dad Blund. on. 0:00 $06.75-=88.00. opfernden Pflege feiner durch ihre ae 
2. ⸗ ⸗ u > 4 Erfahrung wei Belinü ülle, das Pinnb.. ...... Al — 
ftechen wird. Der Humoriſt Kurt Gorit — or 1 itachionäffe, das Wlünd..... 0.45 —0.46 | Gem. (Berfauf auf den Seleifen.) — Beites | reibe A 
Neue Filiale: und die anderen borzüglicien Sträfte, die , 8 —3B3 uns — —2333 das Plund.. 13 —0.20 Zimotby, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— teibende Tätigteit ohnehin Ion q s 
1400 W. 51. St * KA, —— — — Mandel, das Pfund . 0.38 $16.00; Nr. 2, Timothy, 51.50-14.00: | Thmächten Lebensaefährtin genas Cry 
“ rasse, aegenmwärtig im Verein mit Schmitt3 £ übertre en Aeihoden Inubferite, das Blund.. 35 —0.37 beites Alfalfa, $18.00-$18.50: Nr. 1, $17 
En En En i heiter fi beim Wurz'niepp hören lafien, Die —. 0.45 - 817.50: Rt. >, $15.00--$16.00° Madhen | VO Die treue Pflegerin. murbe * nm 
Diien 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags —— a a Augcn(&merzen baben fich als große Anziehungstfraft er A ranibeiten, Magenleir Senifhie Müffe, das Blund.... 0.14 0.16 —— Be * ſelbſt aufs Krankenbett geworfen, da en 
= — | berieben, Die Ed Bellen werden, wie wir tau | Wiejen, und namentlich ———— a we Slnieraittimg, wunden, K fi . .. Ob t Zimstipienen, $ı REN, fie nicht mehr verlaffen follte, Sie 4 
ende gebeilt haben. Entweder Vrillen oder Au, | mern gefallen jtei3 ausnehbmend. Dai asiätselienen Bellen, Wissen. (stelen sub iforni ches j ——————— t ieht in ferbi * 3 
— — R d * T rt Erd — 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ Bllllg wie 31} edhtes Wolp, To bitte Taler se | der Wurz'njepp mit Erfolg bemüht: iit, Abnliche keiben, Diele jjutänse Vind bie a I niſch Schlachtvieh. tubt jeßt in ferbifher Erbe, > 
a . 2 r . Q J Muf fei 3 Folae on früberen u weiſungen er r 14 änei Ctio 20x mm OPER Eee 85 
bänder, direkt von der * an Eug, | Linfen zu niedrialten Preifen geliefert. den hervorragenden Ruf jeiner suche und lebertretung der Gefundbeitägeleue, mon Kernobft. inber, Gute 8 ausgefuchte Stiere, 88.2: I Stellte fi fin jeloft. 
Unterfumung von Experten frei. feines Stellers zu wahren, kann jeder fei« | Ä durs die Vebenäfraft abferbi d, ımb 20.10 Deo 100 Biund: mittiere Did gute ! f 
Dr.BERGSON &COMPANY | ci Siamum- und anderen Gäfte bezeus | | alien fäneit deren miederaufsauenden Ein | | Co munaen Son ater erahe.) 50.157 Bullen, S6.00:-9770° 6 et 
Etrumpf, Kntelänge, en Nluk eriennen. 2.38 rein ‚ Im Deleltivebüro fi ſtellte ſich geſte 
Baummwolle....... 1.25 Eptometriits, gen. Meine Bebandlung Tann nidt übertzof- Drangen, — die Rilte. ** 25 . Schweine. Mittlere bis gute, $6. 55—$6,.75 pro ? 
AnteCtüd — Epesialiften im Berbefiern fehlerhafter Augen. >.© e fen werben, was die Heilung bon Strantbei- Zaugerinen. 3_SHilte-uuunnnnnen 1. . 100 Pfund; gute bis ausgcjuchte (Mittelges Abend Milton Levine, Nr.4447 Mage 
— = 214 —— ae Set abritubl bi8 Ei Sofers Halle. ten und Die Steberherflellung bon Ctürfe | | Yrape Üruit, Wlortda. u. 2.25 ' wicht), $0.40—86.55; 
— State@tr öftl, Ede Etate u. Adams, — 


mittlere bis ausge 
und Lebensftaft von angegri 
| 1 602 ®, North Ude,, Ede Larabee, über Yant. 


© T=' = 
nen Nerven Eltronen, die *— ..2 2.66 wahlte Fleiſcherwaare, 30 5586 70; gute nolia Abe., melcher feit Donnerag be 
und fdiwahen Organen betrifft. bis ausgewählte Ferkel, $6.65—$6.7 fhmwunden war und bie Schmudfagen 
_ Etunden: 9 Borm. bis 8 Abds,, Mitte d Iroßdem Hofers Halle, 3925 Montroſe Jeden Nahmittan von 2 bid 4 umb Sonn ® ne, „ed Wetbers“, 100 8 3 4 
Eeide. 1.70 Freitag bis 6_Adends. Eonntags (Bar im — er Harding und nabe gas tags bon 11 bis 12 gewähre ich Nonfultatio, Friſches es Gemüfe. . 87.45: Native „Den 100 Zum, so > feiner. Schwefter im Werte von $LI0N 
— ——* — 1 25 North Ude, Dffice) 10 b. 12:30 Mittags. ford Ave " erit bor einem Nabre eröffnet ! nen und aebe ib Ratihläge obne Kolten- „Feb Vearlings“, $7.00—$8.50; „Weftern mit ſich genommen hatte, der Polize 
— —— 25 — — — — vurde. io it fie fchon zu einem der be- u en a Beustuc er a (Die folgenden zum arien nur beim Eintauf Emes“, 30.00-87.35. Er übergab dem dienittuenden Leutz 
af einen 1.95 — | Tiebieiten Bergnügungs- und Erholungs» |®E, Ja merde Eus offen umb eure Tagen. || 2 ungoren, taltorie. D8d....0.00 1.00 Del Mena Sal Rest. nant ein Yrmband im Werte von SE 
umtolle......- h pläße auf der Nordweitjeite geworden. werden lönnt, Diejenigen, welde fi unter Kite 4,50 Standard, weiß, 100,. a 0.08% — 
Sir fabriziten Aber * Sorten Bruchdauder, Krank eiten Der Beſitzer, Joſebh Hofer, vorieilhaft be— meinen befonber® niedrigen Sonorarhebin. Batiiela, feine Kiite,. . 0.25 —0.27% SeenieN. 175 euren .. 0. 10% und ſagte, daß den Reſt der — 
ein gut patiended für jebem. der Dläursr, Frauenleiden, Wagen, Hıe fannt als der frühere Wirt der „Tiroler nungen bebandeln laffen wollen, lönnen dies Aomai —* öla. —— * 2 ae nöcbuendene . . nk Tachen ein Yyreund von ihm habe. 
Erfahrene Bandegifien — and tür Damen. sen. Darm, —— —88 — — Heimatꝰ, hat vorzügliche —— En u mungen — iunienton, tal i © Bo N TE 50 Malinen’- Galolin nn — ee 
Difen täglih von 9 VBorm. bis 7 br Ybenbe. erbenleinen, AUeUMBSDMUS, Beraitlime F . : i 13 Bündel. 0.074—0.10 Reinfamenöl, vob, im Faß...... 0.60 1 ü ” F 
RE Sonntags von 9 DIS 12 übe. —— =. „umliedungen , Werben ger, engagirt, bi eh u Dr. B. M. ROSS Borze. no, Bari —* 907 0.10 zii gereinigt, —* —— 2 — Line tan an are 
no rio „nenn erpentin, im .05% anlegen will, E unvoR 
HOTTINGERS FABRIK Dr. Sch deuticher Arzt Nadimittag und Abend bören Iaffen wer- 135 S. Dearborn Strasse Gierpflunge, 5 Flo Dleiweiß. im ss Blund....... 0.07 A angeben hat Bode dr 0) and mehr per —— 
, r, schwar I er = t den. In den Pauſen wird flott getangt. Ede Monroe, Ghicags, Griliy Bwlibing, € bis 2 he —— 3 ar Granaei 534 
801-803 Milwaukee Ave. Dante ae. enüber der , Die vielen alten a von der | Redmt den Eievator zum fünften Gtodiwvert, ET (Xi Aonabın ine von 5 und 10 @alio 
— —— Rec EDE Tea bon dem - eppI” treu Hr Denen: 1a. * bis 4: — —— llone niedriger 
2* 1 lieben inem neuen 
Samstag 


180 "grabigc, Denahueirter Allchol in 34. 
222 "in Sällern. Gall. 0.49 
a oe ander 





an einen Zeitraume von nur zei | Kraftwagen finden bie 


bat die Wyllis-Overland Co., 

0, D., Kraftwagen im Werte | 

3.000,000 verfauft, und an 

Finzigen Tage verjandte fie fol: 
‚Mette von $300,000. 

einer Woche berichtete bie 

oft“, dap die am 6. Februar 

ne Woche Die beite war, 

weld Firma je aufzumeifen hat- 

te da ih ihr Umjag auf ungefähr 

impertbalb Millionen belief. Die fol- 

Moche erwies jich aber ala noch 

eier für fie, wurden doch Ge- 

ie in der Höhe von nicht weniger 

31,600,000 abgeichlofien. Und der 

mbe Montag, der 15. Februar, 

ic ſich dann zu dem größten 

Iin der Geſchichte der Firma. Drei 

dert Kraftwagen im Werte von 

6,725 wurben verjandt. 3 find 


| Anerkennung, und bie 
ift, daß die Beitellungen über alle Er- 
mwartungen zahlreich einlaufen. In der 
! droßen Detroiter Yabrit wird mit 
voller Kraft gearbeitet, und jeden 
Tag fommen gegen hundert „Gars“ 
zur Ablieferung. Man alauldt jogar, 
e3 in. furzer Zeit auf gegen zimeis 
‚hundert —X zu können. 

Wie ſich der Dodgeſche Kraftwagen 
bemährt, geht aus einem:von Wm. 
Petrie, Hubfon, N. 9., geichriebenen 
Briefe berbor,-der im Wuszuge wie 
folgt lautet: JG machte mit dem;eben 
eingetroffenen Dodgemagen eine 42 
Meilen lange Fahrt durch tiefen 
Schnee, der ftellenweife zu großen 
Schanzen zufammengemweht war. Alle 
Schmwierigteiten murben aber mit 
leichter Mühe überwunden. Trotz der 


verdiente | 
Folge dabon ı 


Reinheit 
Qualität 
Aroma 


BAKER’S 
COCOA 


‚Belist alle drei 


” Er it abjolui 
rein, er ilt von 
hochfeiner Qua⸗ 
lität und ſein 
Aroma iit deli- 
fat. Hütet Euch 
vor Nachahmun · 
gen:— der echte 
führt die Han— 
delsmarke au* 


* ar 4 Be Sa a rl 
as, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
New Dorter Blauderei, 


Einige zeiigemäbe Berfe. — Die jhivere, Brür 
fung für den Deuti-Umetilaner,. — Auch ge⸗ 
fHäftlih fuht man ihn au ſchaädigen. — Was 
ein Verwandter von mir zu erzählen weiß. 


Der Amerikaner mit dem Bindeitric. 


Dem Amerifaner obne einen folden gewidmet. 


Bor 9, 5, Urban. 
E3 gibt ein Wort, das mag er nicht — 
Der im Dollarland geboren, 
Sein Angeficht wird Jäuerlid), 
Schallt e3 ibm in die Ohren; 
Das Wort, das ihm jo mihbehagt, 
Hier jei e8 ; franf und frei gejagt: 
Der Deutjch-Ameritaner! 


Den „Bürger mit dem Bindejtrich“ 

Pflegt er uns oft zu jchelten; 

Der Bindeitridd — er ärgert ibn, 

Er läht ihn nimmer gelten. 

Er wünfcdht, da wer bon ums bier wohnt 

Sein Deuifchtum fürder nicht betont 
Als Deutich-Amerifaner! 


Als Diefes. Land noch mitit und wild, 

Bie prie? man da den Michel; 

Dan .lieh; ach mit Vergnügen ihm 

Sein Heines Bindeitrichel. 

Denn blübend madıt' er Feld und Flur 

ind bradıt’ Gewinn und bradıt’ Stultur 
Als Deutich-Ameritaner! 


Siwar Niemand bat daran gedacht, 
Ob Dank uns dafür ſchuldig 


Geflügelfutter 


Eine Miichung des heiten Ge- 
treides und Sonnenblumen: 
Samen, 200 Bfund-Grenze — 


100 ®fund für 81 35 
+ 


nur 
Knaben-Hoſen 
Bloomer⸗Facon, in netten 
dunklen Miſchungen — alle 
Größen von 5 bis zu 14 Jah⸗ 
ren — jbeziell diejen Der: 
fauf offerirt 
für nur 


Saushalt:2einen 


Gebleihte Betiucitvife, 


The Rosary (Bud) 


von Florence L. Barclay, nie vorher zu weni- 49 
ger als $1.25 verfauft; fpeziell, Montag, zu. c 


Mtwenise Avenue at: euinn St al | 


Knabeu-Bluſen 


ii Auch Wintermüsen, für 
Schlußräumung — 
Wintermützen und weichen 
Kragen-Bluſen, 
hen, 2 für 25e; 
das Stück 


Dies iſt eine geldſparende Gelegenheit, für jeden klugen Käufer von gro— 
her Wichtigkeit, da dieſelbe die Kauftraft ſeines Geldes ganz bedeutend erhöht. 


Eraſh Handtuchſtofſe, un—⸗ 


Um unfer Photographien und Vilderrahmen-Dept. anzuzei- 
„gen, liefern wir ein elegantes vergrößertes Portrait, 
Größe 14x17, 14X20 oder 16X20, von 
irgend einer Photographie koftenfrei. 


Spezielles 


Pratts Geflügel-Regulator, 
garantirt, die Henne zum Les 
| gen zu veranlaffen; 26 Unzen= 
| Badet, für 23 — 
t Brd.=Bacdet 


— — — — 
Kinder-Schuhe 


aus Patent Colt, nur in Kuopf⸗ 
facon, mit Mat Rid Dberteilen, 
bandgewendet, Spring Abfäge — 
mit -mittelpreiten Beben — alle 
Größen bis 8 — regu⸗ 
5 si. 00 'R zert — ſpe— 


Damen:-Schuhe - 


aus Batent Colt, vd, matt. Gaff, 
Ruffia, lobfarbigem Calf oder 
ſchwarzem Sammt, neue Früh— 
jahrsfacons, leichte oder ſchwere 
Sohlen, hohe od. niedr. — 
alle Groß Schnür > 
u; Anopffacon — *8141. 

$2.50 wert, ſpez 


alle 


alle Grö- 


I | wg 
Kurzwaaren Waſchſtoffe 


Dreß Shields für Damen, Weißer Nainioof, feiner Madras Hendenitoffe - 


großen an die Mafchine aeitellten 
Anforderungen brauchte ich nad Bes 
endigung der Fahrt nur ungefähr ein 
halbes Pint Waffer in den Radiator 
zu gießen, jodaß alfo au die Kühl- 
borrichtung ganz aemik michts zu || 
wünfchen übrig läßt. | 
Geiundes "Wachstum. 
Geihäftsführer Doty vom Chica 
goer Zmeige der Haynes Co. tündigt | 


50 Prozent mehr ala an dem 
ben Tage des Woriahres. 

„Gars“ aingen nach 26 verfchiedes 

—* —— und 65 Städten. Nicht 

weniger als 91 Frahtwagen waren zu 

brer Beförderung nötia. 

Nachdem einmal biefe Hochinarfe er 

bt war bat jich das Gefhäft au 

f biefer Höße behauptet, denn es 

d jeither im Durchichnitt jeden Taa 


2% Dards breit, Stan— 
dard Sorte, volle Etüde, ſehr ſcowere are - 
befter 30€ Bert, — die Yard 
die 2 zu >; sc 
Bertuchitoffe, ungebleicht, | Türtiihe Handtücher, — 
febr ihmwere Sorte, — 36 | gan nebleicht, extra aro» 
zoll breit, 6i4c Wer he Sorte, doppelter Faden 
50 YVards3 an einen Aım 23 Wert - 
3 das ii 
40 | Gebleichter Gambric, 36 
Bertüher, nebleiht, aus | Zoll breit, feiner weicher 
fhiverem Wuslin gemacht, | Finifb, nichh geitärlt, die 
Batentnäbte, fchs an eis-/10c Zorte, 20 Yard3 an 
Aunden einen Kunden — >:c 
z "bie Yard 4 


Bir waren gar jo janft und fromm 
Und dudten uns geduldig. 
Nur Eins räumt man uns joillig ein 
Rir durften Völferdünger jein 

Wir Deutich-Amerifaner! 


Doc) ald der Strieg uns fand vereint 


ur gemacht von 
Mit unferer deutſchen Raſſe, 


alte — — Als wir die deutſche Fauſt gezeigt 
d Dem giftigen Deutſchen⸗Haſſe, 
& Co. Limite Als wir der Heimat Treu’ gelobt, 
Dorchester Mass. Da bat uns Schimpf und Wut umtobt 
’ 


Uns Deutich-Ameritaner! 


gebleicht, balb Leinen, mit eu ber bezogen, Gröben we eich - Finiid, im faniräre | heller Grund mit fh 


* tt 1 f, wert Sc Züäde gevadt - Mu mtag acdreudien oder gewebter 
Baar, ſpeaiell au. 10 Yards 57% Streifen, für Waiiis oder 
Sanitäre Schürzen, groß, | für.. | Blufen, 19c or 12: 1 
ventilirier Tov ee Shater Fianeli in weiß |te, Yard sc 
wert 20c, ipeziell c oder fanch, gehl üm far: | GhHiffon Boite, 40 Sul 5 

tirt od, geitreift, Tchwerer | j > zarte 4 
Due * —— 6 Yp8. Kap, beiter 106 wert * — a Den en 
B B — ttil € 
am Bolt, allorti. —* sc 20 Yards an einen 5c bis au DC — 121 1 
. die Yard * 


ten, tt. 5c, Tves Kundenn, Yard 
3 Yarıg ? Denn: zu ic Weiße Kaiftttoffe, hüb- Standard Schiür; enning» 
Dam, — alle gewünfchten 


Größen bie 2 ſche Spitzen Eifelie jebr | 
Glaris chT Faden, une gewünſcht für Waiſts E71 blauen Aarrirungen, —— 
| farbia, 20 Nd3. an '43 cc 


in weiß, alle Srößen, reguf. 10 ert — 
3 Spulen.. -10c 9 — 


wert 5c, 
und Mädchenkleider, aus feinen weißen Lawuns, Ba: 


dem WBadet und 
wird 


DIE 


TEE WE TEN U A 


— 
PR FR ZUR Fa BEN PER .2.. 4 
* —— 


— — — — — — — nn nn — — — 


die Yard 1 Kunden, D. 
Gtablirt 1780 


amen 


0, Ears“ verichidt worden. 

B- Infoige des immer mehr anwachſen— 
Geſchäfts ſieht die Wyllis⸗Over— 
d €. jich gendtiat, ihre Fabrik 
b meiter zu verarößern, und füllt 
& diefem Zmede mehrere Acres Land, 
18 an diefe anarenzt, auf. Sobald 


rd 


dieſes geſchehen iſt, wird ſie dann zwei 


er größten Fabrikgebäude der Welt 
Sort errichten. Das eine von ihnen 
itd 1000 bei 200, und das andere 
00 bei 200 zub meiien" Beide zu: 
Fammen werden fie 17 Acres Fußbo- 
Dentaum umfaffen, wodurch der ae- 
mimie Fußbodenraum der Zoleboer 
abrit auf 79 Acres amwädhit. 
Gute Geichäfte der Neifery Go. 
Dbaleih das Geichäft der Kraft: 
agenfabrifen eigentlich ertt im März 
Deoinnt, und dieje im Allgemeinen in 
der Zeit pom März bis Ende Juni 
60 bis 70 Prozent ihres Produfts ver- 
= faufen, hat die Thomas 2. effery 
280. bereits jegt über 50 Prozent ihrer 
e Biesjährigen Erzeugnifie an den Mann 
Hebracht. Wie der Voriteher des Ber- 
Faufödepartementz, E. . Jordan, an 
ibt, hat fie unter der allgemeinen Ge⸗ 
häftsflaubeit auch nicht im Gering- 


zu leiden gehabt, denn die Nadı= | 


Ge nach effery „Cars“ mar ben 
Faönzen Winter hindurch eine jehr reae. 


Geringe Terfanisuntoiten, 

= Daß der Käufer eines Kraftmagens 
für jeden bon ihm ausgegebenen Dol- 
far einen aröheren Prozentjaß wirkli- 
‚hen Mertes erhält, ala die Käufer vie: 
Fer amberer Nrtitel, wie Cchreib- 
7 landwirtſchaftliche Geräte, 
Seife, Mehl u. dgl., wird, wie Richard 
9. Scott, der Vizepräfident und Ge- 

äftsführer der Reo Motor Car Co 
ibt/ von Vielen in Zweifel geftellt 
Serben, trogdem ijt e& aber eine uns 
mftöhliche Tatfache. Das Publitum 
SR Faft allgemein der Anficht, daß an 
raftivagen ungeheuer viel verdient 
Bd, und dak das Verkaufen große 
* oſten verurſacht; alles dieſes ent— 
richt jedoch nicht den wirklichen Ver: 
Hältniijen. Um diefes zu bemeilen, fei 
Harauf hingewiefen, daß die gefamm: 
Eien Verwaltung:, Verkaufs- und Ans 
Fseigenunfoften der Reo Motor Car 
o. nicht mehr ala drei Prozent der 
zen Ausgaben betragen. Es find 
sun die beim Verkaufen entitehenden 
Slintoften, welche manche Kraftwagen 
“fe toftfpielig machen, jondern die Ko- 
Ken der unzähligen Experimente, wel⸗ 
ie Fabriken und Ingenieure, vor 
Allem auch Amateure, anftellen, denn 
48 meifte jo ausgegebene Geld it ein- 
ach wengeivorfen. Konjervative Fir 
en find für jo etwas nicht zu haben. 
= Gieht man eine zweijeitige Anzeige der 
Neo Eo., jo glaubt man vielleicht, daß 
dieſes ertrabagant fei, in Wirklichkeit 
nd die Koften aber im Verbältnif zu 
den Geſammtausgaben der Firma ver— 
end klein. Beläuft ſich das Ge— 
häft der Reo Co. doch per Jahr auf 

gefähr 25 Millionen Dollars. 


Aelph Temples Beſuch in Veoria. 
Ralph Temple, der, wie man ſich 
nnern wird, bor zehn oder mehr 
* af en auf dag SInnigfte mit dem 
ahrrabgejchäft verfnüpft war, jebt | 
feine ganze Kraft dem Automo- 
\ —5 widmet, ſtattete vorige 
he der Kraftwagenausftellung in 
pria einen Bejuch ab und traf dabei 
Sit feinen Agenten aus dem ſüdl ichen 
el des Staates zufammen. In einer 
tzen Anſprache, welche er an ſie 
e wies er auf den geradezu 
jerbaren Aufihmwung der Kraft: 
en ———— bin, ermahnte ſie aber, 
bern jehr fonjerbativ zu fein, und 
— — nicht noch höher zu 
m als die Umſtände es rechtfer— 
fl „Die Geſchäftsflauheit, ſagte 
„mag ben einen oden den andern 
iwagenbejiger . zwingen, feine 
bine zeitiweife nicht zu benügen 
ic ihrer gar zu entäußern, aber 
: werben viele Andere, welche die 
kile des Automobil erkannt ba= 
fi ein ſolches anſchaffen. Es 
ſich dabei längſt nicht mehr 
eine bloße Liebhaberei, fondern 
—— und Abertauſende um 
en notwendigen Gebrauchsartikel, 
üf ben mon nicht mehr verzichten 


F 
IIIIN 


ge Brothers ſind eifrigſt tätig. 
gleich ſie exſt vor drei Monaten 
er Tätigkeit begann, hat die 
ner Brothers doch fon bie | 
olge aufzuweiſen. Die | 
Eigenschaften üner | 


| ichäftg 


an, daß diefe während bes vergange: | 


nen halben Jahres ungefähr ebenio 
viele Kraftwagen verfauft hat wie in 
der ganzen Saifon 1914, und daß 
den offiziellen Stataftifen zufolge die 
Fabrit jetzt mehr Kraftwagen herſtellt, 
als irgend eine andere im Staate In— 
diana. Seiner Anſicht nach wird das 
Geſchäft in dieſem Frühjahr ſich zu 
einem noch beſſeren geſtalten, beſon— 
ders weil die Erinte voriges Jahe eine 
ſo überaus große war und die Farmer 
außergewöhnlich hohe Preiſe dafür 
erhielten. 
Federal Rubber Company. 

Das ftetige Anwachien ihres Ge- 
bat die Federal Rubber Eo., 
Milmautee, Wis,, beranlaßt, in Min 
neapolis, Minn., ein neues Zweigge⸗ 
ſchäft zu gründen und gleichzeitig ein 
prächtiges Heim dafür einzurichten. 
Das neue Gebäude lieat Nr, 1117 
Hennepin Ave. Es ift ein zweiſtöcki 
ges Haus, welches ganz den Bedürf— 
niſſen der Firma entfprechend ein 
gerichtet werden wird. 9, %. Bigelom, 
der aufs Beite mit dem Pneumatif- 
geihäft vertraut ift, wurde zum Ge— 
ſchäftsführer dieſes Zweiges ernannt. 

Kiſſel Kars ſind vortrefflich gebaut. 

Beim Automobilgeſchäft kommt es, 
wie John R. Buck von der Kifſel Kat 


Co. erklärt, vor allem darauf dn, daß 


der Käufer etwas wirklich Gutes für 
fein Geld erhält; der Preis kommt 
erit in zweiter Linie in Betracht, Man 
muß den Kunden davon überzeugen, 
daß der Magen qut gebaut, daß er 
aus dem allerbeiten Material herge: 
ftellt ift, dah er alfo eine Reihe von 
„Jahren balten und vorausfichtlich nur 
wenig abnützen wird, ſo daß man ihn 
ſpäter immer wieder zu einem an— 
nehmbaren Preiſe verkaufen kann. 
Alle dieſe Eigenſchaften ſind bei der 
Kiſſel-Kar zu finden. 


Buickwagen für Zeitungsrouien. 
In Spolane. Waſh., ſind 
Buidwagen im Zeitungsbienit tätia, 
indem fie nämlich die Zeitungen nay 
Waterpille, Wafh., bringen. Im Cor: 
baley Canyon ftießen fie fürzlich auf 
zwölf Zoll Schnee, trogdem legten fie 
aber den Weg in der vorgefchriebenen 
Zeit zurüd. Als Vrennmaterial wird 

port Gafoletie benüpt. 

Die neueiten Entwidelungen 
Verbejlerungen zur Erzielung von 
Schönheit und Bequemlichkeit finden 
fi nad) Angabe von Herrn Harry 
Newman, dem Seispäftsführer ber 
MWeitern States Automobile Co., wel: 
de in Chicago die Scripps Boothiwa- 
gen verfauft, in diefen vereinigt, fo 
daß fie aljo von feinen anderen Wa- 
gen übertroffen werben können, 

Der neue Lewis VI. „Roaditer“ 
bat ein Schugdach, welches, wenn es 
beruntergelafjen wird, völlig in dem 
MWagentaften verihmwindei. Der dafür 
porgefehene Raum ift fo groß, daß 
au noch zwei Hanbköfferchen darin 
Plaß finden. 

Im Jahre 1914 wurden in den Ver 
einigten Staaten 515,000 Kraftwagen 
bergejtellt; mehr als 75 Prozent von 
ihnen waren mit Champion unten 
flanſchen verſehen. 

—r ü—— — 

— Freundinnen. — „Hat Rouert 
Wendt jemals zu Dir etwas über mich 
geiprochen?” — „Niemals; 
nicht etwas Gutes über emanden 
lagen kann, fchweigt er lieber.“ 


&@. 35,000 


Zußtiedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unſere 
jorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus vollfom- 
men ausgeitatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und brompie Bedie— 


nung und fehlerloſe Anpafſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 


abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


— 801-803 

- MILWIAUMEE Ave 

| Teitteg Fler, beuntt den Fahrſtuhl. 
u TE er 


| Gerede, er 


| Hand ein Ende. 
| feinem Namen waren gejtern ausgege 


zwei | 


und | 


wenn der ! 


— 


zofalberidt. 


Germat Tandidirt nıdi. 


Will nichts von unabbängiger Kandidatur 
für Mayorsamt wilien. 


Anton 3. Cermaf, erfter Stadt: 
gerichtödiener, machte, geitern allem 
werde ala unabhängiger 
Maporstandidat „laufen“, mit rauber 
Kampagnetarten mit 


ben worden. Germaf ertlärt, daß das 
ohne fein Vormwiffen und gegen feinen 
Willen aefchehen fei. Er fei nicht als 
Kandidat anzufehen. „Es find 
zu viele Ehren bon der demotratiſchen 
Partei erwieſen worden, als daß ich 
ein unabhängiger Kandidat werden 
ſollte,“ erklärte Cermat. 

Ausſichten, daß ein gedeihliches Zu 
ſammenarbeiten zwiſchen der Faktion 
Sullivan und der Faktion Harriſon 
in der Kampagne bewirkt werden 
würde, beſſerten ſich geſtern. Robert 
M. Sweitzer, der ſiegreiche Mayor-— 
tandidat, machte geſtern klar, daß er 
eine verſöhnliche Haltung einnehmen 
werde. „Der Anhang Mayor Harri— 
ſons iſt willlommen,“ erklärte er. 
Wir wünſchen ſeine Unterſtützung. 
Ich bin ſicher, die Kampagnearbeit 
tann in einer Weife verteilt werben, 
dab alle Faktionen befriedigt find.“ 

Die biefige Anwaltstammer lehnte 
geitern ab, Oberrichter Olfon vom 
Stadtgericht zu tadeln, weil er wäh 
rend feiner Kampagne jeine Stellung 
nicht niederaelegt hat. In einer Ver: 
fammlung im chriftlihen Yünglings 
pereinehauß wurde ein dahingehender 
Antrag mit 38 gegen 23 Stimmen ab- 


| aelehnt. 


— — — — — 


Edel ſei der Senſca 


Obaleich ſelbſt in Not, will %. Derbnian 
die Not anderer lindern helfen. 


Seit geraumer Zeit magt ber 
Schlöffer Frant Derbnigg, Nr. 1804 
22, Blace, mit feiner Familie am Hun 
gertuch, da die Fabrik, in 
arbeitete, geichlojfen mwurbe 
ihm troß 
nicht gelang, anderiveitige Beichäfti 
qung zu finden. 
und - den Seinen am Notmwendigiten 
fehlt, bemüht er fich doch, fein Scherf- 
lein zur Linderung der im alten Va— 
terlande unter den Hinterbliebenen ber 
im Kriege Gefallenen berrichenden Not 
beizutragen. Er bat nämlich ein 30 
Millimetergefhoß auf einer trefflich 
polirten fleinen GStahlplatte montirt 


und es 


| und fo einen -eigenartigen, fehr hüb- 


ſchen Briefbeſchwerer geſchaffen, wel— 
cher jedem Schreibtiſch zur Zierde ge— 
reicht. Dieſen Briefbeſchwerer über— 


wies er der Deutſchen und Deiter: | 


reichtich = Ungarifchen Hilfägefellichaft, 
damit fie ihn verlofe und einen mög: 
Iichit großen Ertrag daraus erziele. 
Angelichts der im eigenen Haufe herr 
ihhenden Not iit fein Beitreben doppelt 
anerfennenäwert, 
ige 
Alles verſpetulirt. 


Mit dem Gelde flog auch die Liebe zum 
Fenſter hinaus. 


Als Frl. Grace Rahmond im Jahre | 
1900 Wm. R. Howland dieHand zum 
Ehebunde reichte, glaubte fie, daß ihr | 
ein glüdliches, forgenfreies Leben be- 
ſchieden jet, brachte fie ihrem Gatten 
doch als Hoczeitögut die Summe bon 
$40,000, die fie von ihren Eltern er- 
halten hatte, mit. Gie ift aber bitter 
enttäufcht worden, denn Howland bat 
daß ganze Geld verfpetulirt, und mit 
diefem flog auch die Liebe zum Tyenfter 
hinaus. Geftern bat Richter Walter 
die Ehe gelöſt, nachdem Frau How— 
land ihm erzählt hatte, daß ſie zwar 
mit ihrem Gatten in demſelben Hau— 
ſe wohnt, ſeit mehr als drei Jahren 
aber tein Wort mit ihm ſprach. Sie 
arbeitet in *iner Färberei und ver— 
dient $9 die Woche. 

Frau Emily Stark erhebt in einer 
geitern eingereichten Sceidungsflage 
gegen. ihren Gatten, Samuel Starf, 
den Eigentümer eine? großen Schnei- 
dergeſchäfts, die Beſchuldigung, daß 


er nicht in einer ſeinem Vermögen ent⸗ 


ſprechenden Weiſe für ſie ſorge. Auch 
| Fuchte fie um einen Einhaltsbeſehl 
nad, um ihn daran zu hindern, fi 


abjbijar ' —8 ee au — 


mit | 


| wenn man ihnen fagte, daß fie 


welcher er | 


die gleiche 
aller Bemühungen bis ber | vn 


Aber obgleich es ihm | 


ı treiben. 
Deutich-Ameritaner auf der Lifte von ! 
werben bon | 


| trächtigfeit befämpft 


Da ward auf'3 Neu der Vindeitrich 

Mit Spott und Hohn gegoſſen — 

Den deuiſchen Hunnen“ macht' man ums 

Zu würdigen Genofien: 

Wir waren von der „gleichen Art“ 

Uns blieb Gemeinites nicht eripari 
Uns Deutſch-Amerikanern! 


Sei's drum! Nun haltet doppelt feſt 

Am Bindeſtrich, dem alten! 

Jetzt und in Zukunft ſoll er uns 

Ein tief Symbol enthalten: 

Daß, weil wir treu zur Heimai ſieh'n, 

Wir beſſer ſind, als die uns ſchmäh'n — 
Wir Deutſch-Amerikaner! 


* * * 


Diefe Verfe jind aus der Zeit herz | 
nden aus | 
ı den Berhältnifjen heraus, unter denen 


aus erftanden, genau genommen 


wir Deutfch-Ameritaner 
lich Teben. 


augenblid= 
Diefe Zeit und diefe Ver- 


bältniffe ftellen eine fchwere Prüfung | 


für uns dar. Auch wir kämpfen hier 


einen Kampf für das Deutichtum, | 


der ebenfalls, wenn aud in 
rem Maße und wenn auch unblutia, 
fein Großes bat. Nie zubor ift un 
jer deutjches Fühlen auf eine fo harte 


geringe: 


Probe aejtellt worden iwie eben jekt, | 


wo dDiefes Tyüblen ‘ von 
willigen Deutfchfeinden 
befonders in der Prefje, ſchlechtweg 
als Verbredhen verunglimpft wird. 
Nah Ansicht dieſer traurigen Geſel⸗ 
len müßten wir unfere eigene Heimat 
verleugnen und damit Alles, was 
deutſch in uns iſt. Dann wären wir 
„echt amerikaniſch“ (nach ihrer klein— 
lichen und unanſtändigen Auffaſſung) 
und man würde uns mit unberſchäm—⸗ 
ter Herablaſſung auf den Rücken 
Hopfen. Aber es ift in anderer Hin— 
fiht wieder vortrefflih, dab den 
Deutfch-Ameritanern endlich die Au= 
gen geöffnet wurden. Es aab ihrer | 


den bös= 
hierzulande 


ı biel zu viele, die nur ein ungläubiges 


Lächeln oder felbit Grobheiten hatten, 
bon 
dem Ungloameritanertum keineswegs 
als gleichwertig, geichweige denn ala 
gleichberechtigt anerfannt würben. 
Seht werben eö auch diefe von unfern 
Zandbsleuten wohl glauben müffen, 
wenn fie jehen, welhe Waaenladungen 


bon Beleidigungen jelbit auf Männer | 


wie Bartholdt oder Heramer 
den werden. Und Herman 
bon der „Staatäzeitung“ 
Erfahrung 


abgela= 
Ridder 
muß genau 
machen. Er 
gibt ſich die blutigſte Mühe, den 
„Unamerikanern“ in den von ihm be 
zeichneten Artikeln zu beweiſen, daß 
nichts leichter zu vereinigen ſei, als 
ein guter Deutſcher (in rein völkiſcher, 
nicht im politiſchen Sinne des Wor— 
tes) und zugleich ein guter amerilani— 
Iher Bürger zu fein — in Wahrheit 
ber beijere ameritanifhe Bürger; 
nügt Alles nichts: „Der Jude wird 
verbrannt.“ Schon deshalb wird er 
das, weil den Engländern das mann= 
hafte Auftreten der Deutich-Amerita- 
ner gegen fie einen fo diden Gtridh | 
durch ihre ſchmutzigen 
Rechnungen zieht. Wenn 
die mit ihnen verbündeten Iriſch— 
Ameritaner — bie Engländer könnten 
noch ganz anders mit dem Schulmei- 
fter im „Weißen Haus“ 
„Ztraubenfaft-Billn“ 

Daber ſtehen 


Schindluder 
auch 


Englands Feinden und 
ihnen mit genau der gleichen Nieder 
wie Deutich- 
land. Wie's gemacht wird, feben mir | 
ja täglich, und mit welhem Crfolge, ' 
fehen wir ebenfalld. Nur jcheint es 
mir übel angebracht, wenn berborra- 
gende Deutih:Amerilaner in der Be- 
tonung ihrer amerifanifhhen Landes- 
treue gar zu ftark auftragen, 
holdts wiederholte Erklärungen: Für | 
Amerifa gegen England, für Amerita 
gegen Deutichland, für Amerifa ge: 
gen die Welt, find höchit unglüdlich. 
Für Amerifa gegen die Welt ift völ 
lig genügend. Die Möglichleit eines 
Krieges zwifhen Deutichland und 
Amerika ſoll man als allzu peinlich am 
beiten überhaupt nicht öffentlich er- 
wähnen. Muß fie von 
Deutfch-Ameritaner durhaud er— 
wähnt werben, fo gebietet die Rüd- 
fit auf die Heimat, eine ſolche Mög⸗ 
lichleit als überaus ſchmerzlich und 
widernatürlich für jeden Deutich- 
Amerilkaner hinzuſtellen. 


Ein Spruch lehrt, daß ſich Jedermann 
Stets nach der Dece ftred”, 
Doc kojtet fein Vermögen ja 


j * en 


& Pro8, Vbone Canal 110, 
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politifchen | 
die* 
Deutjch-Ameritaner nicht wären und | 
| fchen Teilhaber hatte. 


und dem 
bie | 


| benen im 


Bart: | 


einem | 


J —N 
Draperien 
Weiße Muslin Swiß SaſhGardinen, 
defdumt ferita zum Mulbar 
gen, 2ö5c Wert, 
‚Seite Nottingham Zpisengardinen, 
bis 50 Zoll breit, 4; Nards lang, 
ein fache⸗ oder geblitmt entrum, 
mit ſanch Borten 81.75 
und $2.00 Werte, Baar. 


Weiher Madras jür Garoinen, 36 
;oll breit, bübihe nefle Kolonial od, 
Gatbedral MNuiter, feine Sorte “15c 


10c und 25c Werte, Yard... 
feine merzer, Marquiiette, 33 pe 

breit, für Gardinen, ganze 
3 W dert, | Dard 17; ac 


Bolts, 20€ 


Handtücher 


Türtiihe Handtücher, mit fanch ro» 
ter, gelber oder blauer Borte, mit 
Plap für Imiti ale ind, M 
große Corte, ;ı 


Männerhemden 


Halsband Hempden für Männer, alle | der, 
mid gaiatiem Buien, 50c wert, «€ rand, 


— 4 
Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
—E umpie Yır Dam ei, Doppelte 

erfer t und jehen — 
10c Wert, zu .... "dc 

—— gerippie baumwoliene 
nabtloie Strümpfe für stinder 
doppelte Ferſen und 
regulärer 10c Iert - 
das Paar zu 


nirt, 
men, 


vals 
umd . 


und 


‚eben - 


gebrt. 


” 
00 


ze Er 


Poit 
und nadı zahlreichen Borftädten. — 


1,500 —*88 — Marte y 
roik Ue en - nz 
en Bde |} 


Die 

11,000 Dünen. Vallen 
—*8* yune Erbien 
Die 


— 
* 


ſüße 
Pride 
21 
6 
‚no Bühien Unome Martfe | Ten 


Bor und Beans flaſche 
5 SONG. Blsonanennecnncren 8 zc 


000000000008 


** 


3,200 Buchſen Hebe Marke eva⸗ 
vorirte Milch hohe 
Buͤchſe zu 


2100 Jars Eagle Marte Imt. | 
Sams 18 Unzen m 1c | 
t —XR — 2 I 


8e 


1,400 
Deiiert 


** 


Brunes, 


— 
* 


400 Jars ve NApiecl- 
butter, 18:Unzen-To i 


——4 


1 or Ir Yr 
5,788 Bühien Niveriide foläle 
bandgepadte Tomaten, von 
die Buchſe a 
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welehe 
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ent erlernen teurere etegesetedenfente Sole Zarter 


E3 unterliegt feinem Zweifel, daß 


| der Deutfch-Ameritaner unter der von | 
| England tünftlid) erzeugten Deutſch— 


feindlichteit nicht bloß geiellichaftlich, 


fonder auch geichäftlich zu leiden hat. | 


So mander Deutiche, der fich in jo 
genannten „echt amerikaniſchen“ Krei— 
fen bewegt, hat mir das beitätiat — 
fei er nun Gelehrter oder Sünitler 
oder Gefhäftsmann.. Da ift ein Be: 
fannter von mir, ein 
Fabrifant, der einen angloamerifani 
Diefer Teil: 
baber war in den vornehmiten anglo= 
amerifaniichen Familien und Klubs 
eine beliebte Berfönlichkeit. Bor Kur 
zem ftarb er und bie Leitung des Ge 
ihäfts liegt vorläufig in 
Händen, wiewwohl der Sohn des ber: 
fiorbenen Zeilhabers im Gejchäft mit 
tätia ift und das Kapital des BVerjtor 
Gefhäft weiter arbeitet. 
Sofort aber gab die Konkurrenz al 
lenthalberi bei der Kundjchaft die Lo— 
fung aus, das Gefchäft jei fein ame- 
rilanifches mehr, fondern „a German 
Eoncern,“ trogdem mein Belannter 
feit langen Jahren im Lande und 
ameritanifher Bürger ift.- Solcher 
Falle find mir mehrere befannt, zum 
Beiſpiel auch von einem angeſehenen 
deutſch⸗ ameẽritaniſchen Advokaten, 


der eine vorwiegend angloamerikani— 


ſche Kundſchaft hat. Es liegt ja nur 


zu nahe, daß die allgemeine Hetze ge⸗ 
und Deutich- | 


gen alles Deutiche 
Amerilanifchen bon Amerifanern ge: 
Ichäftlih mißbraucht wird, in denen 


die ererbie englifche Gemwiffenlofigteit | 


| 4 nicht ganz —* iſt. 
H. F. Urban. 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Eure Augen 
frei und pabt Euch 
Augenglälce und, Yril» 
len an, mit dem” neres 
ften „GbersLoct“ Geltels 
len (ohne Schraubeu); 
daher leine logexen u. 
ſchleſſibenden — 
olien bon 10-12 * 
oMnai. fadi 


tife und Boiles gemacht, garnirt mit ſchönen 
dereien, in den neueſten Flare Facons, 
$2.98, Größen bis 38, ive; iell zu2* 


Muslin⸗ unterzeug n. ſ. w. 


Seiß⸗ Muslin⸗ Unterröde für | 
mit breiie 


ickerei Hand | ı 2 bis 12 Jahre 
zu | 19 


Dustin Umbrella Seintiei 


s1 29 Damen, 


Beading 


der fiir Damen, mil St 
Flounce, 
Tuds, 

Korſet Govers 
binten und born 
Zpige ıı 
ding und Einfag gar 


Dustin Nacıtlieider für Da- 
Slipover 
derei Vole 


Reiter Govers für 
binten und born mit | m 
Ztiderei garmitt, e | a 
alle Gr ößen « 3 

Must! n Nacıtlleider f, Kin 


wabrilseiter won Belveteen, 
ten Längen und Schattirungen, 


Mohair, 44 Zoll breit, ihwar; 

oder rtabh, ſehr alänzend, 

65c wert, Yard ® 3 c 
Shepherd Checks, 

breit, neue, 3 

Stoff d. Saiſon, Vd 


waſchbar 


ö——— ——— ——— 


Tepe di Hit > 
zn. ‚Püchien Sun Prairie - ie Büchfe 1. | 
3 die lichte 
i 


1,90 Pr 


4,308 Badete 


Malaroni, Badet | 2 


— 


10,000 Ei. 
bfund 


Tanlor oder —* 


— — ae — 98c 


angefehener | 


deutichen | 


4 2 
Spiten etc. 
7 zöll. Schweizer Stiderei Flounc'a, * 
neue Muſter — 25c wert — 
die Yard 
Feine Schweizer Stiderei Ränder 
und Einſätze, neue und hüb— 
ihe Miufter, 1L5c wert, Yard.. ‚10: 
Stieferei Ränder und Ginfähe, 3 * 
nene Mufter, wert 5c, Yard F . 
Schweizer Stiderei Ränder 
Einfübe — 10 Zoll breit — 
10c wert, die Yard 
Elunh, Torhon oder fanch baum- 
wollene Epigen und Einfüge — u 
10c wert, die Nard e 
Eugtiige Torchon Spisen und Ein- 
; . füge — neue Muiter — wert 
0 | Reife, LYatın- und Boile- | öc, die Yard 2e 
zbirtwailts für Tamen, neit | Bohlgeſäumte Taſchentücher f. Man— 
garniert mit feinen Bruns !- Ener, weiß oder mit farbiger DE 
— * u vals 986 Bvorte, wert ac, 12 für c 
Aermel > 
Neiße dawn Waiſts für Da— Hohlgeſaumte Taſchentücher für Da⸗ 
men, leicht beihmugt, wert J Pien gang weitz oder mit heſtich— 8x 
u $1.00 - ter Ede, 5c tert, das Stüd 
er 39c Feine Stiderei> und Spisenrand- 
""Braffieres Tür Tamen, Ha= 


Taſchentücher für Damen, — 
len hinten und vorn, — mit {Vc wert, das Stüd.. 10c 


Stiderei garni 23 Feine Lawn Fuitial Taſchen⸗ 
RNalle Größen wa tüiher f. Männer, ivert 10c, Std. ‚IC 


. > m m [3 * - 
KNleideritofiie Männeritriimpie 
26 Z0 breit, alle gewünid) Eine Partie ihwarze, lohiarbige 
69e wert, die Yard gder Tanch farbige baummmollene 


Tunhtloie Männeritriimpie — € 
ya nur jawary, 64c Reiter und Ueberbleibiel 
if, SL wer I 


6 Schwarze, graue oder heliofarb. 
Serge, Teine Wolle, ee feine baummollene nabtloje Diäns 
4 zoll breit, mittelfi wer, 


nerſtrümpfe - —— —* 
2 für Frühjahrs Suits und 
46c Kleider, alle Farben, VD, >8c 


Spisen and Sti- 


wert ‚81.39 


Mustin Beinkleider für Kin— 
Flounce der mit en Ruffle — 


s 
— * Snits "für Da⸗ und s 


9— men, hinten und vorn mit 
Spitzen und Sidere 
a 58e 

für — Combination Chemiſe für 
mit fſeiner Damen, garnirt mit Spitzen 

Band Bea⸗ und Band-Einſatz — 


igerei⸗ 


Ztiderei 


bober | 


75 


Damen, | 
Spigen | 


und 


Allauusereer 


wa, ae pigens | 


44 bis 0 3. 


Ehbed3,der bes ımd „eben, 


daS Baar 


Wir fauften die ausgewählteiten und he- * 
ften Bartien von feinen Staple und fancy Giro- 
ceried auf öffentlicher Auftion von dem hochfeinen La- 
ner von Frank-G, 
borragenditen Wholeialers, 63. 
unter den normalen, 
drigen Breifen zum Berfanf, dat jie einen großen Vorteil für Alle bilden, welche Vorteil aus dieiem Verfauf ziehen. — 
Alle Partien find in eritlaiiiger Berfafiung und vollfommen frisch und ihmadhait. 


und Telephonbeitellungen ansneführt: 


Weber, feit vielen Jahren einer der her- 
Str., Chicago, zu Breifen weit 
Wir ftellen zahlreiche Artifel Montag zu io nice- 


Telephon Monroe 6543. Nbliefernnng in ganz Chicago, jüdlih bis 79. Str, 


Recht vorbehalten, die Tmantität von irgend einem diejer Artikel zu beichränfen, 


300 Buüchſen Ridgwahs 5 ——— — 
200 Stüde Family 


Wäſcheſeife, das — 13c 


Biund feinfte gelbe ge· 
Pfirſiche — d 


a — Hanover "Sc 


die Büchle 


Sniders Toma- * 2 a 
- Rint: 1 oo Saltonen ı weißer Deitilfirter 
ed sc 


Eifig - die Gallore 
Stinners 


2,300 
trocknete 
— N 2 
en. 23 
Pugpulver, Büchfe......... 

4,800 Baden Did Duteh .63c 
Cleanfer, Büch zc 

6,200 — 20 Mule Team 
Borax Pulver — das 9c 


Padet ; . 
1,850 zen Rub Na More 4 


Feine Liköre Waihpulder — das Padet € 8: 


Broof Galifornia Bortwein — 9 1,200 

bottle in 7 m J — Molaffes aihle 

dat Superior Yourbon Whisten — 4,106 Hantıe ‚Stinners 

Ast volle Quart⸗Flaſche Spagbetti, 

a—— — ‚IR 14,000 rind fanch vols 
2 Flaſchen für $t. ler Head Reis, Pfund 


—R — zent 


| 3,00 Büchſen Nelſons 


roter Lachs — 15c 


die Ritchie 


| 4,752 Büchien Enuity Marfe 
fanch 


Santa Glara 53 ic 


*«*** ·2225* 3 * 


* 1569; 1518 
Pr LLeRTOoN, 
en 


Little Gent Nnöpf- 


„Shorts“, ] 

| Schube, Größen 9 bis 2 
| 

I 

| 


B34C 


geitreifte | 


und Blucher- 


wert 51.25; Baar 


Calico 
Damen 


regul är 


. .. > = .. w 
> » —F 
Spez. Bargains für Montag. 4. März 1915 
regulär 15c wert — 
ipez3. die Yard 
und fagrirte Muiter, reg. 
E | beu, $1.25 wert, ipez 
19c, jpez. Die Yard | 3 
i — | Märnmer-Soden, alle 
Er. Te, ſpez. 
Fließgefütterte Strümpfe für Knabe — — — ri 
veg. 18c wert, | Yards lang — reg. 51.00 69 
ipe3. De fe | wert, für mur ci 
Ztaubtappen für | 
Bercale Dreſſing Sacques für Damen, 2 Quart grau emaillirte Reiskocher 
fanch Muiter, 59c wert, reg. 39 Wert - PAY 
MWinter-Mäntel für Stinder, oder Colonial Wafſſerglãſer⸗ 
$3.50 und $4.50 Werte, wert 30c das Dußend, 
Veaver_ Slippers für Damen — mit Rolling Pins, Hartholz, loſer ..Ie 
Xeder-Eohlen, bandgemwender, oe Sriff, wert 95c, das Stüd... 
Zpienel, Größe 10X84, ttationäre Nadeln, veg. 79c Ei 
ematllirter Rahmen, bez wert, Tpez 
Spezialitäten in unierm Argo-Stärfe, drei reg. le! 
„8 Sadete Tr 
Hrocery - Department |} ' 95 
De 7 2 3 Pfund für 2560 
me — en Catjup, ſpez. große Flaſche 
Ss Stüde für 
E Bear! Corn, Auswabl. 2 Büchſen. 15c 
Fels Naphtha⸗ Seife, 5 Stüde .... — — — 
White Star Seife, 8 ⸗ 
4 34 . a 
Radete fir Fleiich : Department 
Kitchen. lenger, drei reg. für Montag, den 1. Mär; 1915. 
Wool Seife, 4 Stüde für Rort Schulter, das Pfund ....10%gc 
Waſchblau, extra ſpegiell, Native Chuch oait, das Pfund 33 
9 
Ammonia, extra ſpegiell, Veal oder det Siew, ar 
% Gall. ug Yamm Steiv, das Pfund. 


Nurſe geſtreifter Gingham, 
Baumwollene Serge, fanch 
Lange Khaki-Hoſen für 
Reiter, voller Standard,s | ö 
e — * — Sa | reg. 10c Wert. jpeg 
und Rad: ven, 
> Baar 
3 Quart arau emaillirte Staf- 
Pia u \ 5 — 

ſpez. das Stück * 9 20 feeKannen, reg. 356 wert, fen. 3e 
ſpeziell das Stück ſpeziell 
ſpeziell zu 6 Ür nur 

.y 8 .: m . - x _ 
wert $1.00; Baar Sardinen-Streder, 6 Zub bei 12 Jul, 

— — —— —— — — — 

> = — —— ſüße Santa Clara 

für Montag, den 1. März 1915. 

—— = 2 file nur 15€ 
Galvanic zeife, 5 ae TE 

5 Spezialitäten im umnjerm 

Grandma Bomder, 3 reg. dc ’ 

de Vüchjen für Gehadies Fleiich, das Prund „..10e 
1% Gall.: Nug nern ee Spare WNibs, > Brumd 
Reis, Fanch Kopfreis, 8 Bund. .. Beites Schmalz, 2 Piund für . 
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